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Die Jugendverderber.
Noch immer können die ſozialdemokratiſchen Jugend-

e e ungehindert die ſchulentlaſſenen Arbeiter-
kinder an ſich heranziehen und gegen Religion, Sitte und
Ordnung beeinfluſſen. Beſonders von dem badiſchen
Muſterländle her wirft der ſozialiſtiſche Rechtsanwalt
Dr. Franck ſeine Netze aus, um die Jugend einzufangen und
jedes Autoritätsgefühl aus ihr herauszutreiben. Mit
welchem Erfolge dies geſchieht, kann man aus jeder Nummer
der „Jungen Garde“ erſehen, die unausrottbares Gift unter
der Arbeiterjugend verbreitet. So iſt in der letzten Nummer
ein Gedicht veröffentlicht, dem folgende Verſe zu ent-
nehmen ſind:

„Jm Oſten dringt die Helle
Schon durch die düſt're Nacht;
Bald ſteigt die Feuerſonne
Empor in Flammenpracht.

Ein dumpfer Schrei der Pfeife
Reißt mich vom Morgenrot,
Stumm geh' ich in die Werkſtatt,
Als ging es in den Tod.
Doch als die Fenſterſcheibe
Jm Oſten purpurn glüht:
Da preß' ich durch die Zähne
Ein trotzig Freiheitslied.“

„Stumm geh' ich in die Werkſtatt, als ging es in den
Tod!“ Auf ſolche Weiſe wird der „arbeitenden Jugend“
ſyſtematiſch der Gedanke eingeimpft, daß die Arbeit ein
Fluch ſei, wie kürzlich in einem Gewerkſchaftsblatte ſo
deutlich geſagt war. Was ſoll aus jungen Leuten werden,
die man zu derartigen Anſchauungen erzieht? Wenn ſolche
Lehren verbreitet werden, dann darf man ſich nicht darüber
wundern, daß die Jugendlichen immer mehr verrohen und
ihr „Freiheitsideal“ im Faulenzenb und im „trotzigen“
Aufbegehren erblicken. Die vorſtehenden Verſe zeigen ſehr
deutlich, daß das „Freiheitslied“ gegen den Zwang der
Werkſtatt, gegen die Pflicht zur Arbeit gerichtet iſt.

Aber noch übler ſteht es um die ſozialdemokratiſche Be
einfluſſung der Kindererziehung. Da gibt ſeit einiger
Zeit die „Genoſſin“ Zetkin als Beilage zu ihrer „Gleichheit“
ein Blättchen „für unſere Kinder“ heraus. Was ſie darin
bietet, mag man aus folgender Kindergeſchichte erſehen:

„Jch erinnere mich an ein Ereignis, das ich in Warſchau
erlebt habe.

Eine große Menge Kinder zog mit einer roten Fahne
durch die Straßen und ſie ſangen revolutionäre
Lieder. Gar kleine Kinderchen waren es, die meiſten
ohne Höschen oder Jacke bloß im Hemdchen. Sie gingen und
ſangen ihre Lieder.

Was war das? Ein Schuß fällt hinter ihnen. Einen
Moment ſtehen die Kinder wie angewurzelt.

„Genoſſen, kommt, wir müſſen dahin zurück!“ Ein
kleiner „Anführer“ ruft es. Und die ganze kleine Schar kehrt
um und marſchiert feſten Schrittes zurück, dort-
hin, von wo ſie den Schuß gehört hatten.

Es zeigte ſich, daß der Schuß nur von einem Dwornik (Haus-
mann) abgefeuert worden war, der die Kinder aus Bosheit hatte
erſchrecken wollen.

Erreicht hatte er es nicht. Sie erſchraken nicht.“
Wieviel an der hier erzählten Geſchichte Phantaſie und

wieviel daran Wirklichkeit iſt, können wir natürlich nicht er-
mitteln; aber weshalb wird ſo etwas geradezu Abnormes
deutſchen Arbeiterkindern erzählt? Wie verträgt ſich
dieſe zur Revolutionsſpielerei ſchon die Kleinen anreizende
Erzählung mit dem entrüſteten Gebot an die Arbeiter-
familien, ihren Kindern kein Gewehr, keinen Säbel, keine
Trommel zum Spielzeug zu geben? Jn beiden Fällen
ſollen ſchon bei den Kleinſten antimilitariſtiſche Gedanken
und revolutionäres Empfinden erweckt werden.

An dieſe Agitationen unter Jugendlichen und Kindern
ſchließt ſich die Agitation gegen die chriſtliche Kirche
innig und ſyſtematiſch an. Das „Hamburger Echo“ hat vor
kurzem an die dortige „aufgeklärte Arbeiterſchaft“ folgen-
den Aufruf veröffentlicht:

„Pfaffen und Junker waren es, welche in jener
denkwürdigen Nacht, in der Weihnachtswoche des Jahres 1905,
aus „reiner chriſtlicher Nächſtenliebe“ durch Annahme des Wucher-
tarifs im deutſchen Reichstage dem Volke das Brot verteuerten.
Pfaffen und Junker waren es, die für Preußen das ſoge-
nannte Schulverpfaffungsgeſetz zur Annahme brachten, welches
mit dem 1. April dieſes Jahres in Kraft tritt. Kirchliche
und politiſche Reaktion ſind, wie immer, auch heute noch
an der Arbeit, das Volk um ſeine Rechte zu bringen, ſowie unſere
Jugend in der Unwiſſenheit zu erhalten. Darum, Arbeiter,
Männer und Frauen: Tretet aus der Kirche!“
Zur Erleichterung dieſes Schrittes empfiehlt der Unter

zeichner des Aufrufs Formulare, die an zahlreichen Stellen
entnommen werden können. Außerdem ſind noch For-
mulare vorgeſehen, die zu Geſuchen um Dis pens vom
Religionsunterricht zu benutzen ſind. Das iſt
eine neue Jlluſtration des heuchleriſchen Programmſatzes
der Sozialdemokratie: Religion iſt Privatſache. Angeſichts
Rieſer ſyſtematiſchen Agitationen muß man ſich doch
ragen, ob das denn zum Schaden unſeresLolkes noch ſo weiter gehen ſoll. weſenheitsgelder.

Aus dem Reichstage.
Jn der 125. Sitzung am 18. März wurde die Be

ratung des Kolonialetats fortgeſetzt. Staatsſekretär
Dernburg leitete durch eine längere Auseinanderſetzung
mit den Rednern vom Tage zuvor die Verhandlungen ein.
Er ſprach ſich dabei über die Tätigkeit der Miſſionare ſehr
wohlwollend aus, hielt aber mit dem konſervativen Wort
führer die Arbeiterfrage für die Hauptſache in den Schutz
gebieten. Jn bezug auf die Bekämpfung der Alkoholver-
breitung unter den Eingeborenen ſolle Deutſchland an der
Spitze bleiben. Einer Rentabilitätsberechnung des national
liberalen Vorredners, die die Vorzüge der Plantagen
kulturen vor denen der Negerkulturen erweiſen ſollte, ſtellte
der Staatsſekretär eine völlig entgegengeſetzte gegenüber.
Hierauf erwarb ſich der Sozialdemokrat Ledebour das
Verdienſt, das Haus durch unfreiwillige Komik in große
Heiterkeit zu verſetzen. Wie er erklärte, betrachtet die
Sozialdemokratie die Kolonialpolitik von dem Standpunkte
der Ausbeutung. Wie im deutſchen Mutterlande der
Arbeiter, ſo würden in den Kolonien die Eingeborenen aus-
gebeutet. Es müſſe alſo ein Eingeborenenſchutz errichtet
werden. Vermutlich ſchwebte dem „Genoſſen“ der Plan
einer Arbeitsloſenverſicherung für die Neger vor. Eine
Reſolution, die Seßhaftmachung verlangt, hat die ſozial-
demokratiſche Fraktion ſchon eingebracht vielleicht folgt noch
ein Wahlrechtsantrag, damit die „freien“ Eingeborenen doch
durch die völkerbeglückende Sozialdemokratie die freien
Menſchenrechte zugebilligt erhalten und unter die rote Fahne
eingeſchworen werden können. Der Abg. v. Liebert
(Reichsp.) wandte ſich zunächſt mit lebhaften Worten gegen
den Vorredner, der über die Amtstätigkeit v. Lieberts als
früheren Gouverneur einige Behauptungen aufgeſtellt
hatte. Dann verbreitete er ſich in intereſſanten und vom
Hauſe mit großer Aufmerkſamkeit aufgenommenen Dar-
legungen über die Zuſtände unſerer Schutzgebiete. Als
wichtigſte Aufgabe der Kolonialverwaltung bezeichnete der
Redner die Pflege der Landwirtſchaft in den Schutzgebieten.
Nach dieſem beifällig aufgenommenen anderthalbſtündigen
Vortrage erhielt Abg. Dr. Wiemer (freiſ. Vp.) das Wort.
Er kam auf die großen Koſten für die Expedition nach Süd-
weſtafrika zu ſprechen und meinte, daraus habe man geſehen,
daß das frühere Kolonialſyſtem ein falſches geweſen ſei.
Die Grundſätze des jetzigen Kolonialſekretärs aber billige
ſeine Partei und hielte ſie für durchführbar. Werde das
Syſtem geändert, ſo habe der Freiſinn keinen Anlaß, ſich
ablehnend zu verhalten. Jn bezug auf die Eiſenbahn-
forderungen ſprach der Redner ſich noch reſerviert aus; er
will erſt die genauen Klarlegungen abwarten, ehe er dazu
Stellung nimmt. Staatsſekretär Dernburg ſucht dieſe
Bedenken hinwegzuheben; er wandte ſich ſodann auch gegen
einzelne Ausführungen des Abg. v. Liebert, mit deſſen Ein
geborenenpolitik er ſich nicht befreunden kann. Schließlich
rechnete er ſehr wirkſam mit dem Abgeordneten Ledebour
ab. Als hierauf der Abgeordnete Latt mann (vwirtſch.
Vgg.) das Wort ergriff, war das Haus bereits ermüdet,
wie das nach den langen vorhergegangenen Reden begreiflich
war. Der Redner ſprach alſo vor ziemlich leeren Bänken.
Er erklärte ſich im allgemeinen mit dem Programm des
l retärs einverſtanden und polemiſierte gegen

edebour.

Aus dem Abgeordnetenhauſe.
Jm Abgeordnetenhauſe wurde am Mittwoch, 18. März, die

dritte Leſung des Etats beim Titel Miniſterium des
Jnnern“ fortgeſetzt. Abg. Roſenow (freiſ. Vp.) hoffte, daß
ein Einſchreiten der Polizei gegen die beabſichtigten Straßen-
demonſtrationen am geſtrigen 18. März nicht nötig ſein werde.
Auch ſeine des Redners Partei erſtrebe eine Aenderung
des Wahlrechts, aber nicht durch Demonſtrationen, ſondern mit
dem Stimmzettel in der Hand. Jm weiteren Verlaufe der
Debatte verwahrte ſich der Abg. Quehl (konſ.) ſehr energiſch
gegen die Art der Angriffe, wie ſie von freiſinniger Seite gegen
ſeine Perſon geübt werde. Auch trat der Redner lebhaft der
Behauptung entgegen, daß durch das Hochwild des Herzogs Ernſt
Günther in Schleſien Wildſchäden angerichtet worden ſeien, da
nach einem ihm vorliegenden Schreiben des Herzogs das Hoch
wild völlig eingegattert ſei, einen Schaden alſo gar nicht an
richten könne. Der Titel wurde bewilligt. Ebenſo nach kurzen,
unweſentlichen Debatten die Etats der „Domänenver-
waltung“, der „Geſtütverwaltung“ und der „Berge,
Hütten- und Salinenverwaltung“. Beim Etat der
Handels- und Gewerbeverwaltung wurden von
vielen Seiten Meiſterkurſe auch für kleinere Orte gefordert und
Wünſche laut, den Unterricht in den obligatoriſchen gewerblichen
Fortbildungsſchulen unter Umſtänden in die Abendſtunden ver
legen zu dürfen. Nach Bewilligung dieſes Titels folgte die Be
ratung des Etats der Eiſenbahnverwaltung, in
welcher zahlreiche Wünſche auf beſſere Zugverbindungen und Er
weiterung von Bahnhofsanlagen vorgebracht wurden. Abg.
Hecken roth (konſ.) erſuchte, von der in Ausſicht genommenen
Erhöhung der Gebühren auf der Rheinfähre abzuſehen. Nach
Bewilligung dieſes Etats wurde noch eine Reihe kleiner Etats
debattelos angenommen. Das Haus vertagte ſich um 5 Uhr auf
Donnerstag vormittag 11 Uhr. Reſt der Etatsberatung, An
trag Hobrecht auf Ueberweiſung der Beamtenpetitionen
an die Regierung zur Erwägung, Antrag Arendt über An

erhoben worden, weil ſie der Freiheit

Dernburg im Konflikt mit den Pflanzern.
Der „Neuen Geſellſchaftlichen Korreſpondenz“ zufolge

erzählt man ſich in den Wandelgängen des Reichs
tages nachſtehende recht peinliche und wenig glaub-
würdige Geſchichte:

Konferenz Dernburgs mit den in Deutſchland anſäſſigen
Vertretern der oſtafrikaniſchen Pflanzungen. Die bekannte
Beſchwerdeſchrift der oſt afrikaniſchen Pflanzer
an den Reichstag kommt zur Sprache. Der Staatsſekretär iſt
ſehr erregt. Drohungen, wie ſie von einem Berliner Miniſter
wohl noch nicht vernommen worden ſind, entfliehen dem Gehege
ſeiner Zähne. „Sagen Sie den Herren, ſie ſollen mich nicht
reizen. Bedenken Sie, ein Wort von mir, und ihre Papiere fallen
an der Vörſe bis dort hinaus!“ Er deutet auch noch an, daß dem
einen oder anderen der unzufriedenen Herren draußen ſehr wohl
das Schickſal der Ausweiſung blühen könnte! Einer der zu der
Konferenz Erſchienenen erhebt ſich kühl: An und für ſich hätten
ſie, die Hieſigen, mit der Beſchwerdeſchrift derer draußen ja nichts
zu tun. Jmmerhin hätten ſie vor einigen Tagen, telegraphiſch
und brieflich, den Rat nach Oſtafrika geſandt, das Schriftſtück
zurückzuziehen. Er lege aber doch Wert darauf, zu erklären, daß
dieſer Schritt unterblieben ſein würde, wenn die Drohungen des
Staatsſekretärs noch vor Abſendung von Brief und Telegramm
ausgeſprochen worden wären Derſelbe Herr beſtand auf der
nachträglichen Regiſtrierung dieſes Vorganges im offiziellen
Protokoll der Beſprechung, als dieſes von der geſamten Aus-
alte derſegnng nur den erſten Satz ſeiner Antwort wiedergegeben

atte.

Die Verantwortung für die. Richtigkeit der Er-
zählung müſſen wir ſelbſtverſtändlich der genannten Korre-
ſpondenz überlaſſen.

Gerſtenverzollung.
Kein Einſichtiger wird verlangen, daß Herr Dr. Sydow

in der kurzen Zeit ſeiner Uebernahme des Reichsſchatzamtes
ſich in die Einzelheiten der Zolltechnik bereits eingearbeitet
haben müſſe auch wenn wichtige Finanzintereſſen an
dieſen Einzelheiten hängen. Und wenn bei ſolcher Sachlage
der Herr Reichsſchatzſekretär einmal eine unrichtige Dar-
ſtellung angeblicher Tatſachen gibt, ſo wird er ſelber dafür
nicht verantwortlich zu machen ſein. Um ſo ſchärfer ſollte
er aber ſeinerſeits denjenigen vortragenden Rat ſeines
Reſſorts zur Verantwortung ziehen, der ihm unrichtige
Jnformationen gab. Dies iſt in eklatanter Weiſe am
Montag bei der Reichstagsdebatte über den Gerſtenzoll
zutage getreten.

Der Abgeordnete Dr. Roeſicke hatte mit Unterſtützung
der Konſervativen die folgende Reſolution eingebracht:

„Der Reichstag wolle beſchließen, die verbündeten Regie-
rungen zu erſuchen: 1. daß bei ſämtlichen Zollämtern, bei denen
eine zollamtliche Abfertigung von Gerſte ſtattfindet, mit tun-
lichſter Beſchleunigung ausreichend techniſche Einrichtungen ge-
troffen werden, um ſämtliche Gerſte, für welche der ermäßigte
Zollſatz von 1,30 Mk. für 100 Kilogramm beanſprucht wird, ſo zu
denaturieren, daß ihre Verwendung zu Malzzwecken unmöglich
iſt; 2. daß nach Herſtellung dieſer techniſchen Einrichtungen der
Zollſatz von 1,30 Mk. nur noch für denaturierte Gerſte zur An
wendung gebracht wird.“

Eine in der Tendenz gleiche Reſolution hatte der
Zentrumsabgeordnete Speck eingebracht, die aber wegen des
hierin zugelaſſenen Verwendungsnachweiſes eine neue, er-
giebige Quelle von Zollhinterziehungen ſchaffen würde.

Bei der Beratung der Reſolution des Abg. Dr. Roeſicke
erklärte der Staatsſekretär Sydow u. a.:

„Die Wünſche der Reſolution Roeſicke ſtehen mit einzelnen
Beſtimmungen des ruſſiſchen Handelsvertrages in Widerſpruch.
Nach der Reſolution ſoll alle Gerſte, die zu Brauerei- und
Brennereizwecken verwendet wird, mit 4 Mark verzollt werden.
Nach den Beſtimmungen des ruſſiſchen Handelsvertrages ſoll aber
Gerſte, die lediglich zu Brennereizweckn verwendet wird, nicht
unter den 4-Mark-Zoll fallen. Ein anderer Standpunkt iſt alſo
für die verbündeten Regierungen nicht möglich.“

Dieſer Anſicht trat dann nach dem Herrn Schatzſekretär
ſeltſamerweiſe noch der Direktor im Reichsſchatzamt,
Kühn, bei. Die Anſicht iſt nämlich durchaus
falſch. Der deutſch- ruſſiſche Handelsvertrag enthält in
keinem Punkte eine Unterſcheidung zwiſchen Braugerſte
und Brenngerſte, ſondern er kennt für beide Verwendungs-
zwecke nur den einzigen Ausdruck „Malzgerſte“. (An-
merkung zur Poſition 3 des deutſchen Zolltarifs im ruſſiſchen
Handelsvertrage.) Es iſt, ſo meint die „Dtſch. Tgsztg.“,
eine unzuläſſige Jnterpretation, wenn das Reichsſchatzamt
oder irgend eine andere Behörde ſeit zwei Jahren den ein-
fachen und klaren Begriff „Malzgerſte“ aus eigener Macht-
vollkommenheit in die zwei Unterklaſſen: „Brau malz-
gerſte“ und „Brenn malzgerſte“ weiter zerlegt hat und
dadurch dem Reiche einen nach vielen Millionen Mark jähr-
lich zählenden Ausfall an den geſetzlichen Zolleinkünften
verurſacht hat.

Oeſterreichiſche Saiſonarbeiter in Preußen.
Wie aus Wien gemeldet wird, gab im Budgetausſchuſſe

des öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſes der Miniſter des
Jnnern Freiherr v. Bienerth Aufklärung über die in
Preußen für öſterreichiſche Arbeiter eingeführten Legit i-
mationskarten. Gegen dieſe Einrichtung ſei von
der Regierung bei der deutſchen Reichsregierung Proteſt

des öſterreichiſchen
Arbeiters, Arbeit zu ſuchen und zu nehmen, entgegenſteht.
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Die preußiſche Regierung habe ſich auf den Standpunkt ge
ſtellt, daß die Einführung der Legitimationskarten eine
fremdenpolizeiliche Maßregel ſei, und daß völkerrechtliche
Rückſichten oder vertragsmäßige Rechte hierdurch nicht ver
letzt würden. Die preußiſche Regierung habe jedoch gleich
zeitig die Verſicherung gegeben, daß die Landräte ange
wieſen worden ſeien, den Arbeitern in jeder Beziehung ent
gegenzukommen, ſo daß bei der Handhabung der Verord-
nung betreffend den Legitimationszwang die öſterreichi-
ſchen Arbeiter eine unbillige Beſchränkung nicht erführen.

Deutſchland und Haiti.
Ein Berliner offiziöſes Telegramm der „Köln. Ztg.“

erklärt, Deutſchland werde ſich ebenſowenig wie Amerika in
die inneren Verhältniſſe Haitis einmiſchen. Die Meldungen
des „New-York Herald“, Deutſchland würde bis zur
Kriegserklärung gehen, ſeien Verſuche, ein völker-
rechtlich durchaus geſetzliches Vorgehen der europäiſchen
Mächte zum Schutze ihrer Angehörigen zu entſtellen.

Vor dem Eintreffen des Kreuzers „Bremen“ ſoll der
Legationskanzliſt der deutſchen Geſandtſchaft, Hofrat Her tz
berg, in Port-an-Prince von einer Menge bedroht und
umzingelt worden ſein. Herr Hertzberg war nach einer
Meldung des „Berl. Tgbl.“ auf dem Wege nach dem Kai,
um an Bord des engliſchen Kreuzers „Jndefetigable“ einen
Beſuch abzuſtatten. Es gelang ihm nur mit Mühe, das
Schiff zu erreichen.

Deutſches Reich.
Ein fingierter Kaiſerbrief. Aus Berlin wird offiziös

geſchrieben: Die Lorbeeren der „Times“ in ihrem Flibuſtier-
zug gegen den Brief Kaiſer Wilhelms an Lord Tweedmouth
ſcheinen andere ausländiſche Blätter nicht ſchlafen zu laſſen.
Wie wir aus einer Wiener Zeitung erſehen, telegraphiert
der römiſche Korreſpondent des in Turin erſcheinenden
„Momento“ über einen Vorfall, der ſich unter der
Regierung König Humberts von Jtalien zugetragen
haben ſoll, folgendes:

„Kaiſer Wilhelm ſchrieb an König Humbert einen Brief,
der jenem ähnlich war, den er dem engliſchen Marineminiſter
geſendet hat. Jn dieſem Briefe äußerte der Kaiſer Beſorgniſſe
über die enorme Entwickelung der Kriegsmarinen und der da
durch verurſachten rieſigen Unkoſten.“

Jm Fall der „Times“ war immerhin der Brief echt und
nur die Jnhaltsangabe gefälſcht. Jm Fall des „Momento“
iſt alles falſch.

Der Beſuch des Prinzen Adalbert in Siam. Die „Deutſche
Wirtſch. Korr.“ ſchreibt: Jm Etat des Auswärtigen
Amtes befand ſich unter dem Titel: „Sonſtige Ausgaben“ u. g.
auch folgender Poſten: Koſten einer Zigarettentaſche, die dem
Generaladjutanten des Königs von Siam aus Anlaß des Be
ſuches Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Adalbert von
Preußen in Bangkok zum Geſchenk gemacht worden iſt: 1100 Mk.
In der Rechnungskommiſſion für die Reichsausgaben wurde
hierzu an die Regierung die Anfrage geſtellt, ob dieſer Beſuch
nur im Jntereſſe des Reiches ſtattgefunden habe. Hierauf
teilte das Auswärtige Amt mit, daß der Beſuch des Prinzen
Adalbert in Siam nicht von deutſcher Seite angeregt worden ſei,
ſondern lediglich durch eine der Kaiſerlichen Regierung ſiameſiſcher
ſeits übermittelte Einladung des Königs von Siam veranlaßt
wurde. Dieſe Einladung wäre ſo dringend und freundſchaftlich
abgefaßt worden, daß ihre Ablehnung verletzt und dadurch gleich-
zeitig die deutſch-ſiameſiſchen Beziehungen beeinträchtigt haben
würde. Aus dieſem Grunde ſei der Beſuch des Prinzen durchaus
im Jntereſſe des Reiches erfolgt.

Erkrankung des Grafen Limburg-Stirum? Der
frühere Reichstagsabgeordnete für Breslau-Neumarkt, Graf
Limburg-Stirum, iſt in Großpeterwitz bei Canth beſorgnis-
erregend erkrankt.

Perſonalnachrichten. An Stelle des Geheimen Ober-
regierungsrates Herrmann iſt der vortragende Rat im Mini-
ſterium der öffentlichen Arbeiten, Geheimer Regierungsrat Alt-
mann, zum Mitgliede des Disziplinarhofes für die nichtrichter-
lichen Beamten ernannt worden. Der Kaiſer hat den Ge-
brüdern Arthur Bernhard Weinberg, Rittmeiſter der Reſerve
des Baheriſchen Chevauxleger- Regiments Nr. 4, und Karl
Maximilian Weinberg, griechiſcher Generalkonſul zu Waldfried
bei Frankfurt a. M., den erblichen Adel verliehen.

Von dem parlamentariſchen Diner beim Reichskanzler.
Am Abend des 17. März ſah, wie ſchon kurz mitgeteilt, der Reichs
kanzler Fürſt Bülow wieder einen intimen Kreis von Parla
mentariern der Blockparteien und einige anderePolitiker bei ſich zu Gaſte. Der Fürſt begrüßte die Erſchienenen
in den unteren Räumen ſeines Palais, wo auch geſpeiſt wurde.
Eine zwanglos heitere Geſelligkeit kennzeichnet dieſe Abende, wo
herzlich und lebhaft geplaudert wird und Trinkſprüche zum Glück
ein unbekanntes Ding ſind. Unter den Abgeordneten aus Reichs
tag und Landtag bemerkte man u. a. die Herren v. Normann,
Winckler, v. Gamp, Baſſermann, Schiffer, v. Damm, Dr. Röſicke,
Dr. Hahn, Hermes, Dr. Müller-Sagan, v. Paher, Dr. Neumann-
Hofer und Brömel. Herr Brömel ging (bezeichnenderweiſe!) zu
Zeiten Caprivis im Reichskanzlerpalais aus und ein; Herr
v. Normann hat vier Reichskanzler hier erlebt. Bei Tiſch, wo
rechts neben dem Reichskanzler der ſächſiſche Geſandte Graf
v. Vitzthum ſaß und ihm gegenüber der regierende Bürger-
meiſter von Bremen, Dr. Markus, wurde über die Nacht-
ſitzungen bei uns und im engliſchen Unterhauſe und allerlei
andere Themata geplaudert, nachher
Räumen bei einer Zigarre auch über dieſe und jene innerpoli-
tiſchen Sorgen. Da ſah man längere Zeit eine Gruppe Bülow-
Paher-Baſſermann beiſammen; da ſprachen ſich in einer anderen
Ecke Unterſtaatsſekretär v. Löbell und Abg. Dr. Röſicke aus. Aber
die Gruppen löſten ſich wieder und es bildeten ſich neue, wurden
wohl auch durch ein heiteres Scherzwort des Kanzlers geſprengt.
z glückliche Gedanke, dieſe bequeme und angenehme Gelegen-

it zum Kennenlernen und zur Ausſprache, überhaupt zur ſtän
gen Fühlung zwiſchen dem oberſten Reichsbeamten und den

Volksvertretern zu ſchaffen, wird jedenfalls allerſeits herzlich an
erkannt; zum mindeſten iſt es eine offenere Verſtändigung unter
einander als die, welche man früher üben mußte, als das regie-
rende Zentrum ſeine Wünſche hierher brachte, um ſie nachher, je
nach Belieben, mit der Linken oder der Rechten durchzuſetzen.

Das Herrenhaus wird Freitag, den 27. März, zu
ſeiner 7. Plenarſitzung zuſammentreten. Die Tagesord-
nung umfaßt 15 Kommiſſionsberichte und die Schluß-
beratung über die Denkſchrift betreffend die Uebernahme
der im Vorflutgeſetze vom 4. Auguſt 1904 geforderten Ver
pflichtungen. Aus den Kommiſſionsberichten iſt der über
die Petition der Landwirtſchaftskammer für Oſtpreußen her-
vorzuheben. Darin wird um Maßnahmen zur Ver-
minderung des Kohlenmangels erſucht. Berichterſtatter iſt
Herr Graf zu Dohna-Finckenſtein.

Der Entwurf betreffend das Parzellierungsverbot
wird, wie die „B. P. N.“ vermuten, den alten Landtag nicht
mehr beſchäftigen. Und zwar führt die Korreſpondenz zur
Begründung dafür an, es erſcheine unzweckmäßig, eine dem
Schluß raſch zugehende Landtagsſeſſion mit einer in der

aber in den anſtoßenden

Form zwar ſehr einfachen, aber in der Sache ſchwerwiegen

den geſetzgeberiſchen Aufgabe zu befaſſen. Dies gelte ins
beſondere auch von dem Herrenhauſe, wo bekanntlich die
Vorlage zum Schutze des Deutſchtums beſonders hohe
Wellen aufgeworfen habe. Das ſieht ſo aus, als erwarte
die Regierung auf konſervativer Seite Widerſtand gegen
den Entwurf. Doch iſt demgegenüber zu betonen, daß dieſe
Ergänzung unſerer Oſtmarkengeſetzgebung gerade auch von
konſervativer Seite gefordert worden iſt.

Vom Sprachenparagraphen. Während die konſervative
Partei am geſtrigen Mittwoch ihr Einverſtändnis mit dem Kom
promiß in der Sprachenfrage erklärt hat, macht die Wirt
ſchaftliche Vereinigung Schwierigkeiten. Jn manchen
Gegenden des Oſtens biete, ſo meint ſie nicht zu Unrecht, die
Wahlzeit überhaupt die einzige Gelegenheit, wo es öffentliche
polniſche Volksverſammlungen gibt. Werde alſo für die Wahl

eit Sprachenfreiheit zugeſtanden, ſo werde der ganze Paragraphfür das platte Land im Oſten illuſoriſch. Die Wirtſchaftliche

Vereinigung wünſcht daher, daß auch die Ausnahme-
beſtimmung für die Wahlen in die Uebergangsfriſt der
20 Jahre aufgenommen werde. Jedenfalls wird ſich die Fraktion
wahrſcheinlich bei der Abſtimmung über das Geſetz zum mindeſten
der Abſtimmung enthalten. Die Konſervativen haben, wie die
„KreuzZeitung“ ſchreibt, durch das neue Kompromiß in der
Vereinskommiſſion bei S 10 erreicht, daß die Jugendlichen, d. h.
Perſonen unter 18 Jahren, nicht Mitglieder von politi-
ſchen Vereinen ſein und in politiſchen Verſammlungen nicht an-
weſend ſein dürfen; Vereinsvorſtände und Verſammlunggsleiter,
die jugendliche Perſonen in Vereinen oder Verſammlungen
dulden, ſollen mit Geldſtrafe beſtraft werden.

Mädchenſchulreform. Jm Staatsminiſterium ſind
die Erwägungen über die Mädchenſchul-Vorlage, wie die
„B. N. N.“ erfahren, ſeit voriger Woche beendet. Die noch
erforderlichen techniſchen und redaktionellen kleinen Aende-
rungen werden nunmehr im Kultusminiſterium, von dem
der Entwurf ausgeht und das ihn auch einbringt, vorge-
nommen werden. Von anderer Seite wird geſchrieben:
Die Denkſchrift über die Reform des Mädchenſchul
weſens wird dem Landtage in der gegen
wärtigen Seſſion nicht mehr zugehen, da
notwendig gewordene Aenderungen des Schulplans die
Fertigſtellung der Denkſchrift verzögert haben.

Eine parlamentariſche Reiſe an die Waſſerkante. Die dies
jährige Jnformationsreiſe der Reichstagsabgeordneten an die
Waſſerkante, zu der das Marineamt einläd, ſoll, wie wir hören,
am 13. Juni beginnen und 10 Tage dauern. Die Herren ver
ſammeln ſich in Danzig, wo für ſie der Dampfer „Derflinger“
gechartert iſt. Von dort aus geht die Reiſe über Kiel und durch
den Nordoſtſeekanal nach Wilhelmshaven. Es iſt diesmal etwas
mehr Platz geſchaffen worden, ſo daß bis zu 50 Abgeordnete an
der Jnformationsreiſe ſich beteiligen können.

Gaedkes Kandidatur. Herr Gaedke bekommt tatſächlich ein
Mandat angeboten. Es wird nämlich gemeldet: Der Vorſtand
des Wahlvereins der Liberalen für den Wahlkreis Teltow-
Storkow-BeeskowCharlottenburg hat beſchloſſen, im Landwahl-
kreiſe TeltowBeeskowStorkow dem früheren Oberſt Herrn
Gaedke und Herrn Dr. Breitſcheid die Kandidatur zum Landtag
anzubieten. Vielleicht erſetzt künftig Herr Gaedke den verlorenen
Titel durch den neuen: „Freiſinniger Zählkandidat“.

Der Fall Schnitzer. Wie nach der „Rhein.-Weſtf. Ztg.“
in Münchener katholiſch-theologiſchen Kreiſen verlautet, wird die
Erledigung des Falles Schnitzer ſich weniger dramatiſch geſtalten,
als man vielfach angenommen hat. Profeſſor Schnitzer wird nicht
widerrufen, aber ſchweigen. Aus dieſem Grunde, der Rom ent-
hebt, in der Sache weitergehen zu müſſen, werde von einer Ex
kommunikation Abſtand genommen werden. Das wäre allerdings
ein recht ſang- und klangloſes Ende.

Beamten-Audienz beim Eiſenbahnminiſter. Der Vorſtand
des Verbandes der Eiſenbahnpraktikanten-Vereine war von dem
Miniſter der öffentlichen Arbeiten zur Audienz befohlen worden.
Jm Auftrage des Miniſters empfing der Miniſterialdirektor Wehr-
mann die beiden Verbandsvorſitzenden, die ihm die Ziele des
Verbandes und die Wünſche der Eiſenbahnpraktikanten näher
darlegten. Der Miniſterialdirektor ging auf alle vorgetragenen
Punkte mit größter Bereitwilligkeit ein, betonte aber, daß Be
fürchtungen hinſichtlich der Verſchlechterung der Lage der Eiſen-
bahnpraktikanten unbegründet ſeien. Namentlich hob er hervor,
daß ſich in den nächſten Jahren die diätariſche Dienſtzeit die
zurzeit 714 Jahre beträgt verkürzen werde und daß die An-
fangsſätze der diätariſchen Eiſenbahnbeamten in der leider
hinausgeſchobenen Beſoldungsvorlage eine Erhöhung erfahren
dürften. Außerdem deutete er an, daß in nicht zu langer Zeit
die älteſten der aus Eiſenbahnpraktikanten hervorgegangenen
Vorſteher zu Eiſenbahnſekretären ernannt werden ſollen.

Ein deutſcher Richterbund? Der erſte Vorſitzende des
bayeriſchen Richtervereins, Landgerichtsrat Dr. Leeb in Augs-
burg, richtet an die Richtervereine in Sachſen, Baden, Heſſen und
ElſaßLothringen ein Rundſchreiben, in dem er ausführt, daß bei
den gegenwärtigen Zeitverhältniſſen ein Zuſammenſchluß der
deutſchen Richter zu einem deutſchen Richterbunde im Jntereſſe
der Rechtspflege und des Richterſtandes unbedingt notwendig ſei.
Er begründet ſeine Vorſchläge insbeſondere mit den zahlreichen
Anzeichen ungenügender oder ungerechter Wertung des Richter
ſtandes und dem Ausbleiben jeder Entgegnung auf eine prin-
zipiell ungünſtige Kritik der Rechtſprechung und weiſt darauf hin,
daß nach vielfach vorliegenden Anhaltspunkten bei Reformen in
der Juſtiz im Uebermaße fiskaliſchen Jntereſſen Raum gegeben
werde. Es ſollte deshalb mit aller Entſchiedenheit auch dahin
geſtrebt werden, daß die Juſtizgeſetze nicht vom Standpunkte fis
kaliſcher Jntereſſen aus, geſchweige aus fiskaliſchen Gründen
„reformiert“ werden. Die bedingte Begnadigung ſo heißt es
weiter iſt auf die Dauer geeignet, die Autorität der Gerichte
und den Ernſt der Rechtſprechung zu gefährden. Es werde des-
halb bei der bevorſtehenden Juſtizreform vor allem auch dahin
zu wirken ſein, daß die bedingte Verurteilung an die Stelle der
bedingten Begnadigung trete.

Körperliche Spiele an deutſchen Hochſchulen. Der
preußiſche Kultusminiſter hat an die Provinzial-Schulkollegien folgenden Erlaß gerichtet:

„Das Königliche Provingzial-Schulkollegium veranlaſſe ich, die
Direktoren der höheren Lehranſtalten ſeines Aufſichtsbezirks
empfehlend auf die im Auftrage des Zentral- Ausſchuſſes für
Volks- und Jugendſpiele in Deutſchland heraus-
gegebene, bei B. G. Teubner in Leipzig erſchienene Schrift:
„Ratgeber zur Pflege der körperlichen Spiele an den deutſchen
Hochſchulen“ hinzuweiſen. Das Heftchen eignet ſich beſonders
als Abſchiedsgabe der Schule für die zu entlaſſenden Abi-
turienten, und zwar nicht nur für die auf die Hochſchule abgehenden,
r ebenſowohl für die in das Leben tretenden jungen

eute.“

Auch die Unterrichtsminiſterien von Heſſen und
Schwarzburg-Sondershauſen haben in demgleichen Sinne entſchieden. Damit werden die Grundideen
der Beſtrebungen des Zentral Ausſchuſſes mehr als ſeither
auch in die Hochſchulen und damit in die geſamten akademi-

ſchen Kreiſe hineingetragen.
Denkmal für die in Südweſtafrika Gefallenen. Zu

dem Etat des ReichsKolonialamts hat, worauf nochmals
hingewieſen ſei, der Abgeordnete von Treuenfels,
unterſtützt von der konſervativen Fraktion, den Antrag ein-
gebracht, „der Reichstag wolle beſchließen, die verbündeten

ren zu erſuchen, in den Geſetzentwurf zur Feſt
ſtellung des Reichshaushalts-Etats für das Jahr 1909 eine
Summe anzufordern zur Errichtung eines Denkmals in
der Reichshauptſtadt für die in Südweſtafrika ge-
fallenen Offiziere, Sanitätsoffiziere, Militärbeamten, Unter
offiziere und Mannſchaften.“

Deutſch franzöſiſcher Wirtſchaftsverein. Am Sonntag, den
29. März, ſoll in Frankfurt a. M. der Deutſch franzöſiſche Wirt
ſchaftsverein, der ſich die Hebung der deutſch franzöſiſchen
Handelsbeziehungen zur Aufgabe macht, das deutſche Parallel-
komitee für das in Paris gebildete Comité franco-allemane,
begründet werden. Die Frage eines engen Handinhandarbeitens
der beiden Organiſationen in Frankreich und Deutſchland iſt, wie
der „Konf.“ mitteilt, ſeitens der mit den Vorarbeiten betrauten
Perſonen beider Länder von vornherein ins Auge gefaßt worden.
Die Einſetzung eines gemeinſamen Ausſchuſſes, der abwechſelnd
in Deutſchland und Frankreich mindeſtens einmal jährlich zu
tagen hat, ſei geſichert. Sonderausſchüſſe für Zollweſen, Verkehr,
Statiſtik, Kolonialweſen, kaufmänniſche Jnformation und
Studienreiſen, ſowie Kongreſſe ſeien vorgeſehen. Dem Comité
franco-allemand in Paris ſind bereits über 200 Beitritts-
erklärungen großer Firmen zugegangen.

Sozialdemokratiſche Verwaltung. Die Stadt Offen,
bach genießt infolge ihrer ſozialdemokratiſchen
Verwaltung in deutſchen Landen weithin „rühmliches“
Anſehen, und ſelten vergeht eine Woche, in der von dorther
nicht irgend etwas Jntereſſantes zu berichten iſt. Jetzt geht
der „Tgl. Rdſch.“ die Meldung zu, die Staatsanwaltſchaft
habe am Montag, 16. März, gegen die ſozialdemokratiſche
Stadtverwaltung in Offenbach wegen einiger ungufge-
klärter Fehlbeträge in den Stadtkaſſen
das Ermittelungsverfahren eingeleitet.

Ausland.
OeſterreichUngarn. Der päpſtliche Nuntius in

Wien, Fürſt Belmonte, richtete durch Vermittelung des Mini-
ſters des Aeußern, Frhrn. v. Aehrenthal, an die öſterreichiſche
Regierung die Aufforderung, Profeſſor Wahrmund von der
Univerſität Wien abzuſetzen, da er als Häretiker nicht
Kirchenrechtslehrer ſein könne. Eine ſpätere Wiener Meldung
lautet: Der öſterreichiſche Unterrichtsminiſter Dr. Marchet hat
ſich in folgender Weiſe über den Fall Wahrmund geäußert. Er
ſagte: „Die Beſetzung einer Lehrkanzel oder die Abſetz ung
eines Profeſſors iſt ausſchließlich Sache der
Fakultät, die einen Vorſchlag erſtattet, und die Entſcheidung
erfolgt dann durch das Unterrichtsminiſterium; andere Fall
toren haben auch bei Lehrern des Kirchenrechts darauf
keinen Einfluß.“

Jtalien. Finanzminiſter Lacava erklärte vor der Depu-
tiertenkammer auf eine Anfrage, daß die Regierung, bevor ſie die
Zuſatzakte zur Brüſſeler Zuckerkonvention ratifi-
zieren könne, die Mitteilung der anderen Mächte abwarten werde.
Keinesfalls werde die Regierung verſäumen, das Parlament
über ihre Entſcheidung in Kenntnis zu ſetzen.

Rußland. Ein Erlaß des Kaiſers an die Armee und
Flotte gedenkt der heldenmütigen Verteidigung Port
Arthurs. Das Oberkriegsgericht „das die der ſchmachvollen
Uebergabe Schuldigen beſtrafte, habe die volle Wahrheit der un-
vergeßlichen Heldentaten der tapferen Beſatzung wiederhergeſtellt.
Das dankbare Rußland werde dieſe Taten niemals vergeſſen.

Makedonien. Der Pariſer Korreſpondent der Wiener
„Neuen Freien Preſſe“ berichtet über das neue ruſſiſche
Projekt: Für die Reform der Verwaltung Makedoniens
ſei dem franzöſiſchen Miniſterium des Aeußeren aus Petersburg
folgendes mitgeteilt: Rußland ſchlägt die Einſetzung einer inter
nationalen Verwaltungskommiſſion in Saloniki neben dem
türkiſchen Gouverneur vor. Die Autorität des Sultans ſoll da
durch nicht angetaſtet werden, vielmehr ſollen die Machtbefugniſſe
der Kommiſſion ſtreng abgegrenzt werden. Hierüber werden nun
Verhandlungen zwiſchen Petersburg und Wien geführt. Frank-
reich werde dem ruſſiſchen Vorſchlage zuſtimmen.

Monako. Der „Seccolo“ in Mailand berichtet: „Der Zweck
des Beſuches des Fürſten Albert von Monako in Rom ſei,den König Viktor Emanuel zu der Einweihung des Muſeums für

Tiefſeeforſchung einzuladen. Gleichzeitig will der Fürſt den
König um ſeine Fürſprache dafür bitten, daß ſämtliche Fürſten
Europas ſich bei der feierlichen Einweihung in Monako einfinden
mögen. Das Kabinett Clemenceau ſteht dieſem Plane ſehr ſhm-
pathiſch gegenüber und möchte es gern ſehen, wenn bei dieſer Ge
legenheit ſich Kaiſer Wilhelm und der Präſident
Fallières begegnen würden.“

Großbritannien. Jm Oberhauſe wurde am 18. März über
die Flottenange legenheiten beraten. Lord Cawdor
führte bezüglich des Zweimächteſtandards aus, Englands Poſition
komme einer unerſchütterlichen Ueberlegenheit gegen die zwei
ſtärſtken Flotten, welchen Ländern dieſe auch zugehören mögen,
gleich. Der Erſte Lord der Admiralität Lord Tweedmouth legte
in längeren Ausführungen dar, ſeine Amtsvorgänger hätten unter
dem Zweimächteſtandard ſtets die Flotten der beiden
nächſten ſtärkſten Auslandsmächte zuzüglich 10 v. H. verſtanden.
Er für ſeine Perſon ziehe eine Definition dahin vor, daß irgend-
eine denkbare, wahrſcheinliche Kombination anderer Auslandsmächte
damit gemeint ſei; er wolle lieber nicht auf irgend eine oder irgend
zwei Mächte im beſonderen hinweiſen. Pflicht jeder Regierung
aber ſei, alle Umſtände der Lage Englands gegenüber den aus-
ländiſchen Mächten in Erwägung zu ziehen, und danach ſollte auch
Teg Wart, den England aufrechtzuerhalten habe, geregelt
werden.

XXIII. Landtag der Provinz Sachſen.
Ueber die 3. Sitzung am 17. März (Nr. 132 der „Hall.

Ztg.“) iſt noch folgendes zu erwähnen. Zu Punkt 11 der Tages
ordnung:

Einmalige Schlußberatung der Provinzial-
Ausſchuß- Vorlage betreffend Neuwahl vonzwei Abgeordneten als Mitglieder und zweier
Abgeordneter als Stellvertreter zur Mit-wirkung bei den Geſchäften der Rentenbank auf
die Jahre 1908 bis 1913 erſtattet Oberbürgermeiſter
Dr. Lentze Bericht. Gewählt werden: als Mitglieder:
Bankier Stadtrat Ja en ſch Magdeburg, Gutsbeſitzer Gräger-
Barleben; als Stellvertreter: Kommerzienrat und Stadt
verordneten Vorſteher Baenſch Magdeburg, Bürgermeiſter
Schmel 85 Burg. Dieſelben nehmen die Wahl an.

12. inmalige Schlußberatung der Pro-vinzial-Ausſchuß- Vorlage betreffend GErſatz-
wahl eines ſtellvertretenden Mitgliedes der
Kommiſſion zur Ausübung des Kollaturrechts
für die Gräflich von Voß-Buchſche Stipendien-
ſtiftung und Wahl. Berichterſtatter: Stadtälteſter und
Stadtrat Voigtel- Magdeburg. Gewählt wird Abg. Guts-
beſitzer Tangermann-Belsdorf, der die Wahl annimmt.

13. Beſprechung des Verwaltungsberichtes
des Provinzial- Ausſchuſſes für die Jahre 10905
und 1906.

Eine Beſprechung findet nicht ſtatt; der Provinzial-Landtag
nimmt von dem Verwaltungsbericht Kenntnis.

Hiernach werden noch die Wahlen für die Muſeums-Kom-
miſſion und die Wege Kommiſſion vorgenommen. n.
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Vermiſchtes.
Zur Harden Affäre wird den „Leipz. N. N.“ aus Berlin ge

meldet: Ob es zu einer Verhandlung in Sachen Fürſt Eulen-
burg wider Harden kommen wird, erſcheint fraglich. Fürſt
Eulenburg hatte ſeinem Strafantrag zwei durch die Preſſe ge
gangene Aeußerungen Harders aus dem Schöffengerichtsprozeß
zugrunde gelegt. Der Oberſtaatsanwalt Dr. Jſenbiel ließ
ur verantwortlichen Vernehmung dieſe Bezichtigungen dem Be
chuldigten Harden zugehen und erſuchte ihn um Auskunft auf

Grund des Stenogrammes, das er ja während der Verhandlung
hat aufnehmen laſſen. Harden ſandte dieſes Stenogramm, deſſen
Richtigkeit die Stenographen nötigenfalls beeiden müſſen, an den
Oberſtaatsanwalt mit der Erklärung ein, die inkriminierten
Stellen fänden ſich darin nicht und ſeien ihm auch nicht bewußt.
Vor etwa 14 Tagen befragte Harden den Oberſtaatsanwalt nach
der weiteren Entwickelung der Strafſache Eulenburg wider ihn.
Werde die Hauptverhandlung, ſo bemerkte er, nicht eröffnet, ſo
werde er, Harden, eine Klärung der Affäre dadurch erzwingen, daß
er gegen den Fürſten Eulenburg eine Anzeige wegen
Meineids erſtatte. Gleichzeitig habe Harden auch gegen den
Grafen Moltke neues Material geſammelt. Der Ober
ſtaatsanwalt Dr. Jſenbiel habe pflichtmäßig, ſoweit es auf Grund
der Hardenſchen Andeutungen möglich iſt, Erhebungen in der
Sache anſtellen müſſen, die aber bis jetzt ergebnislos verlaufen ſein
ſollen. Weder gegen Eulenburg noch gegen Moltke läge beim
e oder an anderer Stelle hinreichendes Verdachts-

erial vor.
Ein ganz merkwürdiges Eiſenbahnunglück ereignete ſich in

London am Sonnabend abend, merkwürdig beſonders darum, daß
ungefähr 60 Paſſagiere, die ſich in dem nach Leiceſter
abgelaſſenen Zuge befanden, wie durch ein Wunder von dem Tode
errettet worden ſind. Der Zug fuhr mit einer Geſchwindigkeit von
ungefähr 50 Kilometern die Stunde, als plötzlich der erſte Wagen
hinter dem Tender entgleiſte und die fünf dahinter befindlichen
Wagen gleich darauf auch. Der Lokomotivführer merkte nichts
davon und ſo wurden die Wagen auf eine Entfernung von unge
fähr 100 Metern mit der genannten Geſchwindigkeit auf dem
Damm fortgeriſſen. Dann riß die Kuppelung und die Wagen
fielen mit rieſiger Wucht den ungefähr acht Meter hohen Damm
hinunter. Sie kamen unten vollſtändig zertrümmert an. Alle
Lichter waren natürlich ſofort ausgegangen, und die Paſſagiere
befanden ſich in einem Zuſtand der furchtbarſten Panik,

NMaſſenausſperrung der Werftarbeiter in Sicht. Der auf den
Kieler Howaldtswerken ausgebrochene Teilſtreik
wird vorausſichtlich eine Maſſenausſperrung auf den ver-
ſchiedenen Werften im Gefolge haben. Die Direktion der
Howaltdswerke läßt ſich auf keine Verhandlungen mit den
Streikenden ein, und die Ausſperrung von 60 v. H. der in der
Eiſen und Metallinduſtrie Beſchäftigten ſteht unmittelbar bevor.
Haben die Arbeiter nicht bis Ende des Monats die Arbeit wieder
aufgenommen, ſo erfolgt nach einem Beſchluß des Arbeitgeber-
verbandes der Eiſen und Metallinduſtrie die ſofortige Aus
ſperrung von 60 v. H. der Arbeiter auf den Kieler dem Verbande
angeſchloſſenen Werften; außer Howaltds Werken die Werft von
Stocks u. Kolbe und die Germania-Werft. Sollten dieſe
Maßregeln gleichfalls nicht zur Wiederaufnahme der Arbeit
führen, ſo ſoll nach einem in Hamburg gefaßten Beſchluß des
Verbandes deutſcher Seeſchiffswerften die Ausſperrung von
60 v. H. der Arbeiter auf ſämtlichen deutſchen
Werften erfolgen, die dem Verbande angehören.

Die Hochzeit des Herzogs der Abruzzen mit Katharing
Glkins wird am 2. April ſtattfinden. Die Feier wird ſich durch
große Einfachheit auszeichnen. Die amtliche Mitteilung von der
Verlobung geht dem König von Jtalien am Sonnabend zu. Der
Herzog hatte ſich, wie eine dieſer befreundete Dame erzählt, in
Fräulein Elkins ſo ſtark verliebt, daß er während der Zeit
der Trennung jeden Tag an das angebetene Mädchen kabelte und
gleichfalls ſo über das Wohlbefinden von Fräulein Elkins unter
richtet wurde. Merkwürdigerweiſe hatte der Herzog in dem reichen
Billy Hitt aus Waſhington einen ernſten Nebenbuhler, der von
Fräulein Elkins keineswegs endgültig abgewieſen worden war.
Sie ließ es zu, daß er ihr eifrig den Hof machte, und eine Zeit
lang galt Billy Hitt als der Bevorzugte. Vielleicht mag gerade
die Nebenbuhlerſchaft die Liebe des Herzogs heftiger entfacht
haben jedenfalls hat ihn das echt amerikaniſche Weſen von Frl.
Elkins, die als die kühnſte Reiterin Amerikas gilt und ſchön, hoch
gewachſen, furchtlos und elegant iſt, ſtark angezogen. Jhr Vater,
ein Senator des Staates Virginia, war früher ſehr reich, jetzt
beſitzt er „nur“ noch zwei Millionen Dollar, doch iſt in dem
früheren Senator Davis ein Erbonkel vorhanden, der ein Ver
mögen von vier Millionen Dollar hat.

Eine Eheſcheidung im Hauſe Toſelli? Eine ſeltſame, aber
keineswegs unglaubwürdige Kunbe iſt, wie ſchon kurz mitgeteilt
wurde, aus Florenz gekommen: Die Gräfin Montignoſo iſt, ſo
erzählt die „Jnf.“, ihres neuen Geliebten ſchon wieder über-
drüſſig. Das junge Glück der beiden Liebenden, das ſie bei ihrer
Vermählung in London freudeſtrahlend der Welt verkündeten, hat
nicht lange gedauert. Die Jlluſion iſt verflogen, und die banale
Alltäglichkeit iſt auch in dieſe romantiſchſte aller Ehen eingekehrt.
Das „ſtille“ Glück dieſer Ehe iſt einem böſen Unfrieden gewichen;
die ehemalige Gräfin Montignoſo fühlt ſich arg enttäuſcht und
kann in ihrem Gemahl nicht mehr den „leuchtenden Ritter“ von
ehedem ſehen. Er hat nämlich, je mehr die Vertrautheit zwiſchen
den Gatten wuchs, allmählich Eigenſchaften offenbart, die er
früher gut zu verbergen wußte, und die ihn ſo wenig liebenswert
erſcheinen laſſen, daß eine völlige Trennung der beiden Gatten in
ganz kurzer Zeit bevorſteht, der höchſtwahrſcheinlich eine end
gültige Scheidung folgen dürfte. Die großen Erfolge, die Toſelli
als Gatte ſeiner Frau errang, aber ausſchließlich ſeiner Klavier-
kunſt zuſchrieb, ſind ihm ſtark in den Kopf geſtiegen und haben
ihn deſpotiſch, launiſch und unerträglich gemacht. Es iſt darum
ſchon des ofteren zwiſchen den beiden Ehegatten zu mehr oder
weniger ernſten Zwiſchenfällen gekommen, die allerdings bisher
ſtets durch das Eingreifen naher Anverwandter Toſellis beigelegt
wurden. Trotzdem iſt jetzt der Riß unheilbar geworden, da Frau
Toſelli das „Unzarte“ im Betragen ihres Gatten ſehr ſchmerzlich
empfindet. Mit dieſen ehelichen Streitigkeiten ſtehen auch die
Skandale in Warſchau, von denen jüngſt berichtet wurde, in
engem Zuſammenhange. Als nämlich Toſelli den Vertrag mit
dem Jmpreſario abſchloß, war die Liebe zwiſchen den Ehegatten
noch jung und ſtark, und die Gräfin hatte darum auch eingewilligt,

zur Konfirmation.

an der Seite ihres Gemahls beim Konzert zu erſcheinen. Jn-
zwiſchen ſind aber die Verhältniſſe andere geworden, und als
nun das Konzert herannahte, dachte Frau Toſelli gar nicht mehr
daran, ihrem Gatten zu Gefallen ſich den Blicken einer ſchau-
luſtigen Menge preiszugeben. Dieſe Weigerung war jedoch
wider den Kontrakt. Aber Frau Toſelli ſcherte ſich darum nicht,
und die Jmpreſarii konnten ſie natürlich nicht zwingen. Wären
ſie klug geweſen, dann hätten ſie eine Möglichkeit geſucht, die er
ſtorbene Liebe wieder zu neuem Leben zu bringen. Aber es iſt
die Frage, ob ſie dabei Erfolg gehabt hätten. Denn, wie die
Fama erzählt, hat bereits Frau Toſelli, wiewohl
ſie ihrer Niederkunft entgegenſieht, einenneuen Gegenſtand ihrer Anbetung gefunden,
und zwar ſoll es ſich diesmal um einen franzöſiſchen
Schriftſteller handeln, der ihr als getreuer Helfer in ſehr
vielen unangenehmen Lagen beigeſtanden hat. Dieſe Nachricht
wird natürlich von den Beteiligten ſofort lebhaft beſtritten
werden, wie es ja auch damals bei der Meldung von der bevor
ſtehenden Verheiratung der Gräfin Montignoſo mit Toſelli ge
ſchah. Aber ſelbſt, wenn auch dieſe Nachricht von den Zwiſtig-
keiten uſw. beſtritten werden ſollte, ſo iſt ſie darum nicht weniger
wahr, und die nächſte Zukunft wird uns recht geben. Soweit
die „Jnformation“. Die Nachricht wird von anderer Seite be
ſtätigt. Wie die „Jnf.“ übrigens aus beſter Quelle erfährt,
iſt Toſelli aus Preußen ausgewieſen worden.

Eine widerrechtliche Verhaftung. Auf Freiheitsberaubung
lautete die Anklage gegen den Schutzmann Stock aus Ehren
breitſtein, der ſich am Dienstag vor der Strafkammer in Koblenz
zu verantworten hatte. Er wurde beſchuldigt, gelegentlich der
letzten Koblenzer Meſſe ein von auswärts ſtammendes anſtändiges
Mädchen feſtgenommen zu haben in der Annahme, es ſei eine
Proſtituierte. Der Staatsanwalt beantragte wegen Freiheits
beraubung fünf Monate Gefängnis. Das Gericht nahm jedoch
nur eine Beleidigung als vorliegend an und verurteilte den An-
geklagten nur zu 14 Tagen Gefängnis.

Zum Untergang des Torpedoboots „S 12“. Unter Leitung
des Jnſpektors des Nordiſchen BergungsVereins, Kapitäns Hein,
wurden vom Dampfer „Reiher“ aus durch Taucher Unterſuchungen
über Beſchädigung und die Lage des geſunkenen Torpedoboots
„S 12“ angeſtellt und das Wrack mit einer Boje bezeichnet. Das
Boot iſt unmittelbar hinter dem Schornſtein, an der Backbord
ſeite, wo ein etwa fünf Meter langes Loch vorhanden, angerannt
und liegt, 300 Meter von dem vierten Elbfeuerſchiff entfernt, platt
auf der Seite. Durch den ſtarken Stoß iſt bis auf den Schorn-
ſtein faſt alles guf dem Boot zertrümmert und auch
die Steuerbordſeite des Schiffes beſchädigt worden. Das ge
ſunkene Boot war von Minenſteuermeiſter Scheffler geführt,
während Oberleutnant zur See Freiherr v. Steinäcker „S 25“
führte, das die Schiffbrüchigen rettete.

Das neuentdeckte Goldfeld in Kalifornien, auf dem die jüngſte
Stadt der Vereinigten Staaten, Rawhide, emporgeſchoſſen iſt,
erweiſt ſich der „Tgl. Rodſch.“ zufolge als ganz fabelhaft reich.
Jeder Zoll Landes iſt auf einer Fläche von zehn Geviertmeilen
eingemutet, und die zehn Wochen alte Stadt zählt bereits eine Be
völkerung von 3500 Seelen. An 300 Schächte wurden bereits ab-
geteuft, und täglich findet man neue goldführende Adern, die jene
von Klondyke übertreffen. Die Stadt zieht ſich an den unteren
Abhängen zweier Berge hin, die eine Schlucht bilden. Sie dehnt
ſich ſchon über zwei Kilometer aus, und während der letzten fünf
Wochen ſind gegen 400 Blockhäuſer errichtet worden. Der größte
Teil der Bevölkerung lebt aber noch unter Zelten. Der Tage
lohn der Zimmerleute beträgt für den achtſtündigen Arbeitstag
32 Schilling. Die Bergleute verdienen 20—-22 Schilling. Das
Leben iſt dabei weit billiger als in San Francisco. Die Ver
proviantierung der Stadt läßt nichts zu wünſchen übrig, Waſſer
muß aber mittels Karren aus einer Entfernung von 9 Kilometern
zugeführt werden, doch werden bereits Pläne entworfen, um eine 2 Mon., Jägerplatz 34.
Waſſerleitung herzuſtellen. Die ganze Bevölkerung, alle Berg
leute, Handwerker, bis zu den Tagelöhnern hinunter, haben An
teilſcheine an den Goldbergwerken. Die Verwaltung des ganzen
Lagers liegt in den Händen der Gewerkſchaft der Bergleute
(Miners Uniom).

Ein Körnerbrunnen. Zur Erinnerung an Theodor Körner
und das Lützowſche Freikorps wird der „Schleſ. Ztg.“
zufolge in der Stadt Zobten ein Monumentalbrunnen
aus den Mitteln des Landeskunſtfonds errichtet werden. Die Aus
führung des Brunnens iſt dem Breslauer Bildhauer Profeſſor
v. Goſen übertragen worden.

i. Nochmals: Der Kaiſer und Wertheim. Von beſtunter-
richteter Seite erfährt die „Jnformation“, daß die Meldung,
Wertheim habe eine Summe von 50000 Mark zur Verfügung ge-
ſtellt, um künſtleriſche Modelle für keramiſche Zwecke von hervor
ragenden Bildhauern ſchaffen zu laſſen, in keiner Weiſe
den Tatſachen entſpricht. Es war der Wunſch der
allerhöchſten Stelle, daß die Pläne des Kaiſers, durch Geſchäfts-
verbindung mit einer größeren Privatfirma den Cadiner Fabri-
katen eine größere Abſatzquelle zu ſichern, nicht eher an die
Oeffentlichkeit gelangen, als bis die diesbezüglichen Verhand
lungen zum Abſchluß gelangt ſind. Da die Angelegenheit aber
vorzeitig bekannt wurde, ſo möge hier eine richtige Darſtellung
der Tatſachen folgen: Zunächſt muß betont werden, daß nicht
Wertheim, ſondern der Kaiſer den Auftrag gegeben hat,
künſtleriſche Modelle für die Cadiner Fabrik durch deutſche
Künſtler herſtellen zu laſſen. Dieſe Arbeiten ſtehen unter der
Oberleitung des Profeſſors Meſſel. Um nun dieſe Erzeugniſſe
populärer und einem größeren Publikum zugänglich zu machen,
trat man mit der Firma Wertheim in eine Verbindung, die
lediglich auf geſchäftlicher Baſis beruht. Die Verhandlungen ſind
augenblicklich noch in der Schwebe und dürften erſt in ſechs bis
acht Wochen zur Erledigung gelangen. Sie werden von einem
Beamten als Vertreter des Kaiſers und der Cadiner Fabrik,
von Profeſſor Meſſel und Herrn Georg Wertheim als Reprä-
ſentant des Wertheimſchen Warenhauſes geführt. Es iſt richtig,
daß Herr Georg Wertheim im Zuſammenhang mit dieſer Ange
legenheit kürzlich im Kunſtgewerbemuſeum dem Kaiſer vorge-
ſtellt wurde, der auch einige diesbezügliche Worte an ihn richtete.

Shympathiſcher wäre es geweſen, wenn eine Spezialfirma,
nicht das Wertheimſche Warenhaus, mit dem kaiſerlichen Auf
trage beehrt worden wäre.

Mit der Trockenlegung der Zuiderſee ſoll nach den Mit-
teilungen des „Zentralblattes der Bauverwaltung“ jetzt begonnen
werden. Ein entſprechender Geſetzentwurf iſt von der nieder-

1904 er Temmelser
1906 er Neefer
1904 er Clottener
1904 er Enkircher Steſfensberg

Wir empfehlen als besonders preiswert nachsetehende

1906 er Enkircher Hinterberg-Ausl, à FI. 1.50
1899 er St. Julien
1899 er Chat, Oltran
1899 er Chat. Beycheville

Bei grösserer Abnahme Preisermässigung.
Inperial sec cuvée speciale, sehr angenehmer und bekömmlicher Rheinweinsekt,

ländiſchen Regierung der Zweiten Kammer der Generalſtaaten
vorgelegt worden. Man hofft 211 880 Hektar Land
zu gewinnen. Die Koſten ſind auf 321 800 000 Mark veranſchlagt.

Schiffskolliſion. Aus NewYork wird gemeldet: Der Schnell
dampfer des Norddeutſchen Lloyd Kronprinz Wilhelm
kollidierte in der Bucht von NewYork während des dichten
Nebels, der ſeine Fahrt aufhielt, mit dem Dampfer „Crown of
Caſtile“. Der letztgenannte Dampfer riß ein großes Loch in
das Hinterteil des „Kronprinz Wilhelm“, deſſen Paſſagiere mit
dem bloßen Schreck davonkamen. Der „Kronprinz Wilhelm
konnte jedoch unter eigenem Dampf in das Dock einlaufen; er
liegt jetzt bei Staaten Jsland vor Anker.

Eine Tragödie im Juſtizpalaſt. Jm Treppenhaus des neuen
Münchener Juſtizpalaſtes hat ſich die 22 jährige Erzieherin
Mathilde Mennacher vom vierten Stock in den Hofraum hinab
geſtürzt. Sie ſtarb auf dem Transport nach dem Krankenhaus.
Einer angeſehenen Familie entſtammend, war das ſchwermütig
gewordene Mädchen wegen einer Vormundſchaftsſache vor das
Amtsgericht geladen und, von einer Pflegerin begleitet, er-
ſchienen Sie wußte ihr zu entkommen, eilte vom erſten in den
vierten Stock hinauf und ſtürzte ſich aus einem Flurfenſter in
den Hof.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 18. März 1908.
Aufgeboten: Der Königl. Eiſenbahn Sekretär Paul Märtens,

Meckelſtr. 26 und Hedwig Krauſe, Leipzig-Thonberg. Der Bahnarbeiter
Franz Großmann, Taubenſtr. 4 und Marie Kupfernagel, Löbejün. Der
Buchhandlungsgehilfe Otto Fiſcher, Berlin und Amalie Hollweg, Steg 4.
Der Stadtbahnwagenführer Hermann Stein, RichardWagnerſtr. 82 und

Klara Erbert, Unterberg 12.
Eheſchließungen: Der Schloſſer Otto Buſch, Mansfelderſtr. 1 und

Klara Berndt, Fürſtental 6 a. Der Arbeiter Hugo Schweigler, Thüringer-
ſtraße 29 und Marie Garloff, Merſeburgerſtr. 53.

Geboren: Dem Elektrotechniker Otto Kirmſe, Böllbergerweg 11,
T. Erna. Dem Schneider Richard Baldauf, Schmeerſtr. 8, S. Kurt.
Dem Sticker Otto Seifert, Leipzigerſtr. 6l, S. Erhard. Dem Amts-
gerichtsſekretär Reinhold Günther, Kl. Ulrichſtr. 20, S. Paul. Dem
Arbeiter Guſtav Starke, Torſtr. 22, T. Elly. Dem Dreher Otto
Schneider, Dieskauerſtr. 11, S. Paul. Dem Arbeiter Max Fiedler,
Talamtſtr. 9, T. Eliſabeth. Dem Hausvater Friedrich Neu, Mauer-
ſtraße 7, S. Gerhard. Dem Kaufmann Artur Roſcher, RudolfHaym-
ſtraße 1, S. Wilhelm. Dem EiſenbahnSchaffner Hugo Otto, Dieskauer-
ſtraße 4, T. Charlotte.

Geſtorben: Der Polizei Sergeant Guſtav Quilitzſch aus Zörbig,
28 J., Klinik. Des Glaſers Hermann Friedrich S. Gerhard, 3 Mon.,
Jakobſtr. 26. Des Geſchirrführers Karl Meißner S. Kurt, 6 Mon.,
Ratswerder 14. Des Geſchirrführers Hermann Fröhlich S. Willi, 5 J.,
Landsbergerſtr. 66.

Auswärtige Aufgebote: Der Bureauanwärter Hermann Schlag,
Schmargendorf und Anna Schlag, Eisleben. Der PolizeiSergeant Otto
Gaudig, Halle und Klara Beyer, Torgau. Der Arbeiter Karl Walther,
Halle und Marie Röhling, Polleben. Der Schuhmacher Wilhelm
Gleichmann, Paſſendorf und Eliſabeth Bornkamm, Halle.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 18. März 19068.
Aufgeboten: Der Poſtbote Friedrich Freydank, Röſerſtr. 4 und

Anna Leiſchke, Händelſtr. 8.
Eheſchließungen: Der Arzt Dr. med. et politicarum Alfred Stehr,

Harz 50 und Hedwig Henrich geb. Boldt, Leipzig.
Geboren: Dem Werkmeiſter Gottlieb Steiner, Bismarckſtr. 6, S.

Margarete. Dem Geſchirrführer Albert Schumann, Jägerplatz 30, T.
Berta. Dem Geſchäftsdiener Walter Moritz, Fleiſcherſtr. 1, T. Gertrud.

Geſtorben: Des Stadtbaumeiſters Heinrich Quambuſch T. Beta,
3 Mon., Burgſtr. 16. Des Arbeiters Guſtav Hellmann S. Kurt,

Des Zeichenlehrers Friedrich Sommer T.,
totgeboren, Kurfürſtenſtr. 79. ie Paſtorwitwe Emilie Marx geb.
Kirchner, 84 J., Karlſtr. 4,

Waſſerſtände am 19. März
Saale: Halle 2,20, Trothe Untp. 2,84, Srochlitz 1,85,

Bernburg Untp. 2,17, Kalbe Obp. 1,94, Kalbe Untp. 2,10.
Elbe: Leitmeritz 0,56, Außig 0,96 Dresden 0 46, Torgau
4- 1,90, Wittenberg 2,86, Roßlau 2,45, Barby 2,88,
Magdeburg 2,50, Tangermünde 3 51 Wittenberge 3,88,
Hohnſtorf 2,70. Mulde: Düben 0,90.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
i. V. derſelbe Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Nedaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge ubernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,

muß das Porto beigefügt ſein.
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Angenehmes, wirkſames Laxativ für

Erwachſene und Kinder.
Ärztlicherſeits als ein mild und ſicher wirkendes Abführ

mittel vielfach erprobt, wird der „Califig“Syrup auf Grund
ſeiner Reinheit und hervorragenden Eigenſchaften gern und oft
bei habitueller und gelegentlicher Verſtopfung, Verdauungs-
ſtörungen und fehlendem Appetit eingenommen und von Ärzten
verordnet. Auf die Marke „Califig“ iſt beſonders zu achten.

Nur in Apotheken erhältlich pro 1/1 Fl. Mk. 2.50, 4 Fl. 1.50.
Beſtandteile Syr. Fici Californ. (Speciali Modo California Fig SyruCo. parat.) 75, Extr. Senn. liquid. 20, Elix. Caryoph. o d

à FI. 0.75 1904 er Selzener à Fl. 0.75à PI. 0.90 1904 er Niersteiner Warte à FI. 0.90
à FI. 1.00 1905 er Dackenhelmer Dreh à PFI. 1.00
à FI. 1.25 1905 er Oppenheimer Goldberg à Fl. 1.25

1905 er Nlersteiner Vockenberg-Riesl, à FI. 1.50
à FI, 1.00
à Pl. 125
à FI. 1.50

à Fl. 2.75, bei 12 F. 2.50. (4659Crème de Bouxzy, Original-Gewächs der Ohampagne, à FI. 8,50, bei 12 FI. 8.00.

Pottel Broskgowslagi.
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50 eigene Dampfer.
2

ordsee- Halle.

Seefische Volksnahrung!

Große Fänge! Fillige Preiſe!
F. Kabel jau im Anſchnitt p. Pfd. 20 Pf.
W. Secelachs im Anſchnitt p. Pfd. 20 Pf.

SchellIfisech im Anſchnitt p. Pfd. 25 Pf.
Helg. SchelIGseh Portion j. Pfd. 25 Pf.

r. Bratschellfisch p. Pfd. 20 Pf.
Alle anderen Seefſiſche billigſt.

Norcdisee Halle
der Deutschen Dampffischerei-Ges. „Nordsee“,

Gr. Ulrichstrasse 58.
W Eigener Seehafen. q4

a Detektivan
S Otto Harnisch. 8

Halle a. S., gr. Steinſtr. 7 1 (am tpoſtamt)
Nchtinſte Ercitteinngen ves h e
Angelegenheiten erleben ge ſelhaft dieeret

HAEMACOLADE 22
ist das in jeder Weise rationollste und gesundeste

Frühbstüeksgeträünk für PRWACHSENE und
KINDER, für KRANKE und GESUNDE.

HAEMACOLADE 2
vereinigt in sich die wirksamen Prinzipien der
Fleisch- und Pflanzenkost und besitzt den Wohl-
geschmack des Kakaos.

HAEMACOLADE
ist infolge ihres Gehaltes an nativem, chemisch
reinem Hämoglobin ein äußerst Wwertvolles
Kräftigungsmittel für VBERARBEITRETRE,
NERVOBESE, BLUTARME, BLPEICH-
SUBECHTIGE, LUNGENKRANKE und
für 8CHWAECHLICHEE KRKINDPER
und REKONVALBESZTENTREN direkt un-

entbebrlich. [4612
Preise 1 Pfund 2.-- Mk.; Pfund 1.10 Mk.

Pfund --.60 Mk.

Ueberall erhältlich.

Engros:

Raschke Giesemann, Magdeburg, Kaiserstrasse

e

r

22 1
W

i i

Konfirmanden- und

Backfiseb- Jacketts
Arösste und vlolzeitigste Auswahl der

neuesten und bebebtesten Fagons,

sohwarze und farbög,
in allen Preislagen

Goelegenheitskaut:
Eine Sorie sohwarze

Konfrmanden -Iacketts,

Konfirmanden- Cleider,

E Rostümröcke, Blusen, Unterröcke,

Schürzen, Korsgetts, Wäschoe,

all T Iurm.

Trinken Sie

Garamol-

Malz- bier
aus der

Schwemme Brauerel,

aber achten Sie genau
auf die Schutzmarke

mit Jungen. h

e Jusverkauf
Krammophonen ind p

zu bedeutend ermässigten Preisen.
Albert Hoffmann, am Riebeckplatz.

Phonographen

Apollo Pheater
irektion Gustav Poller.

Gaſtſpiel des
Tegernseer

Bauernfheafers.

24 Perſonen. 3 Paare Schuh
plattler. Chorgeſang e.
W Das „Tegernſeer

Bauerntheater“ gaſtierte an
ca. 350 Bühnen des Jn- und
Auslandes. [4601[4662

„Der Dorfpfarrer“.
F. Tyrro Herren-Moden,

Poſtſtr. 12 (vis-à-vis Kaiſerdenkmal).

60 Millionen
Päckchen in 1907 verkauft

Diese gewaltige Zahl ist der beste Beweis der ausge-
zeichneten Qualität u. Beliebtheit der Marke Oetker“.

Dr. OetKer's Sandtorte.
Zutaten: 250 g Butter, 200 g. Zucker, 125 g Dr.

OetKer's Gustin oder bestes Stärkemehl, 125 g Weizen-
mebl, 1 Teelöffel oder 5 g Dr. OetKker's Backpulver,
4 Bier, 1 Päckchen Dr. OetKer's Vanillinzucker.
Zubereitung: Die Butter wird etwas erwärmt und
schaumig gerührt. Dann gibt man allmählich den Zucker,
das Gustin und den Vanillinzucker binzu. Hierauf 1 Ei und
etwas Mehl (letztéres mit dem Backpulver gemischt). Ist
dieses gut verrührt, wieder 1 Ei und etwas Mehl, bis dieHier und das Mebl verbraucht sind. Die Masse wird in eine
wit Butter ausgestrichene Form gegeben und bei mittlerer
Hitze 1--1 Stunde gebacken. [4607

Stadttheater in Halle a. S.
Freitag, den 20. März 1908
I80. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 4.Viert.
Novität! Zum 14. Male: Novität!
Ein Walzertraum.

Operette in 3 Akten von
Felix Dörmann u. Leopold Jacobſon.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7& Uhr.

Ende 10 Uhr. 4599
Sonnabend, d. 21. März 1908
181. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. l. Viert.

Ein Wintermärchen.Schülerkarten à 1,10 Mk. an der
Tages und Abendkaſſe.

r OFreitag Letztes Gaſtſpiel
Käte Franck Witt:

Heimat von Sudermann.
8* Sonntag Doppel- Gaſtſpiel
des Kgl. Hofſchauſp. 0. Kessler
und des Fräul. Milli Elseinger.

Zum letzten Male
Der letzte fFunke.

Volksſtück mit Geſang u Tanz

e

d

e
T

HolieſerantNengeonhurtien und WeinprobierstubenBann 77

Rannischestr. 22/23.

Depot und Alleinverkauf der Marke

Renkell
Preislisten gratis und franko zu Diensten.

Gegründet 1878.

Beste Bezugsquelle für

Rhein-, Mosel- u. Zordeauxweine.

in 3 Akten von M. Schmidt. Nach
dem 1. Akt:
hochzeit“, gemiſchter Chor von
Thomas Koschat, geſungen von
3 W und 4 Buam.

„Die Bauern

Telephon Nr. 500.
j Zreitag den 20. März,

nachmittags

Grosses Walzer- u
Operetten Konzert

des

Leipziger Tonkünstler-
Orchesters

(Leitung Kapellmeiſter
Günther Coblenz)

[4661

Crocken.

Drei Schwäne“,
Ranniſcheſtraße 15.

Freitag, den 20. März,De Großes Schlachtefeſt, R.
wozu ergebenſt einladen

unter Mitwirkung des Konzert-
ſängers Curt Freytag

(Tenor)

aus Leipzig.
Eintrittspreis: [4613

Erw. 60 Pfg., Kinder 30 Pfg.
K. Müller u. Frau.

200300 c äääääääääääFür ein neuerbautes

Café Restaurant
mit Wintergarten

ca. 400 qm Bodenfläche,
kautionsfähige Wirtsleute, die in der Lage ſind, eine gute
Küche zu führen, ſofort geſucht. [4631

Steigerbrauerei, Erfurt.
0

in Erfurt,
Näheres

werden junge

c

D Jeder bäckt zuverläſſig mit
Germania-Backputver.

Millionenfach bewährt. [3722
à 10 Pfg., 3 Pakete 25 Pfg.e Backrezepte gratis.

S Plakat kenntlichen Geſchäften und direkt im
J Fabrik-Verkaufskokal, rer raßevon 7 bis 12 und 22 bis 7 Uhr.Hefen u. Vackyulverfabett Th. Franz, Hoflieferant, Halle a. S.,

u land größte Backpulverfabrik i. Bäckerei-Konditorei Wie

mit Prämienbon.
Friſch in vielen, durch

Wratake Steiger
duwelen Halle a. S.

Süssmilchs
Walhalla- Theater.

Vielfach sind die Wünsche geäussert worden, wit dem
Beginn der Vorstellung noch einige Minuten zu warten, damit
jedermann Gelegenheit hat, dem ganzen Programm beizuwohnen.
Da die Direktion stets das Bestreben hat, allen gestellten

Anforderungen gerecht zu werden, 30 ist ab heufe Donnerstag,

en 19. März a. er Anfang auf 8 Uhr 15 Min.
festgesetzt worden. n 7 Uhr 30 Min.

Unttwag lebepraschnungsahend ren
Donnerstag verteilungVorverkaufbilletts zu ermässigten Preisen
im Theaterbureau, bei Rudolf Mosse, Brüderstr. 4, Curt Offen-
hauer, Gr. Ulrichstr. 51, Rob. Hofrichter, Gütchenstr.(EBcke Ludw. W uchererstr.), S. Dessen, Gr. Steinstrasse 44,

Carl Hackemesser, Gr. Steinstr. 41. S a
Kleine Preise!a paninos a 9

Perzina-Schwerin
ſind im Ton und Spielart un erreicht.

Fabrik Niederlage nur bei 14616

i Mittelſtraße 9-10.H. Lüders, Aelteſte Pianohandl. am Plahe.

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten,, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Veſlagen.
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Gedenktage,
20. März.

1563.

1770.
1811.
1814.

1816.
1821.
1828.
1828.
18365.

1848.
1848.

1850.
1863.
1878.

notten.
Der Dichter Friedrich Hölderlin geboren.
Der König von Rom, Napoleons I. Sohn, geboren.
Sieg der Verbündeten über Napoleon I. bei Arcisſur
Aube.
Einzug Napoleons I. in Paris.
Der Dichter Guſtav zu Putlitz geboren.
Der nordiſche Dichter Henrik Jbſen geboren.
Prinz Friedrich Karl von Preußen geboren.

Amneſtie in Preußen.
König Ludwig I. von Bahern dankt zugunſten ſeines
Sohnes Max ab.
Eröffnung des Erfurter Parlaments.
Schleswig wird Dänemark einverleibt.
Der Begründer der mechaniſchen Wärmetheorie Robert
Maher geſtorben.

1889. Der Theologe Albert Ritſchl geſtorben.
1890. Rücktritt des Fürſten Bismarck.
1894. ſorde ungariſche Freiheitskämpfer Ludwig Koſſuth ge

orben.

Tagesſpruch: Kein Menſch iſt mehr als ein Menſch, und
viele ſind weniger. Georg Ebers.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 19. März.

Dritte Vollverſammlung der Handwerkskammer Halle a. S.
Die dritte Vollverſammlung fand heute vormittag im Stadt

verordneten Sitzungsſaale ſtatt und wurde vom Vorſitzenden,
Herrn Schon dorf, mit Begrüßung der Erſchienenen eröffnet.
Beſonders galt ſein Gruß dem Vertreter der Königl. Regierung,
Herrn Regierungsrat Dr. Thiele- Merſeburg. Redner ſchloß
mit einem Kaiſerhoch. Nach Feſtſtellung der Präſenzliſte wurde
zu 2a der Bericht des Kammervorſtandes und des Sekretariats,
der in der Mitteldeutſchen Handwerker-Zeitung“ abgedruckt iſt,
ohne Beſprechung genehmigt. Es folgte dann der Bericht des
Beauftragten, Herrn Blume, über ſeine Reiſen ſeit der letzten
Vollverſammlung. Seine Tätigkeit wurde durch die winterliche
Jahreszeit ſehr behindert. Hervorzuheben iſt aus dem Bericht,
daß der Beauftragte 91 nicht angemeldete Lehrlinge gefunden
hat, wovon 23 auf Jnnungsmeiſter entfielen.

Punkt 3 der Tagesordnung betraf den Antrag auf Wieder-
verleihung des Geſellen-Prüfungsrechts an die Bäcker-Jnnung
und die Sattler, Seiler- und WeißgerberJnnung in Schkölen,
worüber Herr Ruprecht, Schkölen, und der Kammerſekretär
Herr Jung referierten. Den Jnnungen iſt das Recht entzogen
worden, weil ſie nicht genügend Mitglieder zählen. Der Antrag
wird dem Vorſtand zur nochmaligen Erwägung überwieſen.

Zu Punkt 4 wurden der Vollverſammlung Leitſätze über
„Volontäre und Arbeitsburſchen im Handwerk“ vorgelegt, über
die der Herr Kammerſekretär referierte und als Korreferent
Herr Hünſch ſprach. Jn den Leitſätzen des Deutſchen Hand
werks- und Gewerbe-Kammertages heißt es u. a.: 1. Als Volon-
täre bezw. Praktikanten im Handwerk gelten nur ſolche jungen
Leute, welche Abſolventen einer neunklaſſigen höheren Schule
ſind und zum Zwecke des Studiums techniſcher Fächer, vor oder
während des Beſuches einer Hochſchule, die von dieſen Anſtalten
vorgeſchriebene praktiſche Uebungszeit in einem Handwerk zurück
legen wollen. Dieſe jungen Leute gelten nicht als Lehrlinge, es
braucht daher weder ein Vertrag abgeſchloſſen, noch die Anmel-
dung bei der betreffenden Handwerks- oder Gewerbekammer be-
wirkt zu werden. Jn ganz beſonderen Fällen können die Vor
ſtände der Handwerks- bezw. Gewerbekammern jedoch Aus-
nahmen zulaſſen. 2. Alle anderen jungen Leute, welche zum
Zwecke der Ausbildung in Handwerksbetrieben eingeſtellt werden,
gelten als Lehrlinge. Mit dieſen bezw. deren geſetzlichen Ver
tretern ſind unbedingt ſchriftliche Lehrverträge abzuſchließen, auch
iſt deren Anmeldung bei den bezüglichen Kammern oder bei den
Jnnungen zu bewirken. Jungen Leuten mit beſſerer Vorbildung
(Einjährig-Freiwilligenzeugnis) und ſolchen, welche beim Ein-
tritt in die Lehre durch irgendwelchen Umſtand ein reiferes Alter
erreicht haben, kann die Lehrzeit auf Grund des S 130a der
Reichsgewerbe- Ordnung abgekürzt werden. Lehrlinge, die ein
Technikum beſuchen wollen, haben ihre Lehrzeit ordnungsmäßig
zu beenden und die Geſellenprüfung abzulegen.

Bezüglich der Arbeitsburſchen ſollen die Eltern oder die ge-
ſetzlichen Vertreter vorher verantwortlich vernommen werden, ob
ſie mit der Beſchäftigung als Arbeitsburſche einverſtanden ſind,
auch ſollen die jungen Leute vorher darüber belehrt werden, daß
es doch beſſer ſei, als Lehrling einzutreten.

Bei Schluß der Redaktion dauern die Verhandlungen fort.

Ordensverleihung. Dem Ulan der Reſerve Herrn Otto Paul
Höſe, iſt in Anerkennung ſeiner Verdienſte anläßlich des Aufſtandes
in Südweſt- Afrika die Denkmünze aus Stahl von Sr. Maj.
dem Kaiſer verliehen worden. Herzlichen Glückwunſch dem Braven!

Edikt Karls IX. von Frankreich zugunſten der Huge

Der Entdecker des Diphtheriebazillus Max Ortel geboren.

1. Beilage zu Nr. 135 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Der geſchäftsführende Ausſchuß des Lehrerverbandes der
Provinz Sachſen gibt bekannt, daß in den Oſterferien die erſte
Vertreierverſammlung in Halle ſtattfinden ſoll. Wegen Verhandlungen
über die von der Regierung beſchloſſene Vertagung der Lehrerbeſoldungs
angelegenheit wird der fünfte preußiſche Lehrertag erſt im Herbſt d. Js.
in Berlin tagen.

Lehrerverein der Umgegend von Halle a. S. Am Sonn
abend, den 21. März, findet im „Schultheiß“ (Poſiſtraße) eine größere
Geſangeprobe ſtatt. Auf das geſellige Beiſammenſein am Mittwoch,
den 26. d. Mis., in der „Kaiſer-Wilhelmshalle“ ſei nochmals hingewieſen,

Der Preußiſche Beamteu-Verein hält heute Donnerstag abend
im „Evangel. Vereinshauſe“ ſeine Generalverſammlung ab, auf die wir
nochmals hinweiſen. z

Eine Verſammlunß der Armenväter unſerer Stadt fand
geſtern abend im „Evangel. Vereinshauſe“ ſtatt. Der Vor-
ſitzende der Armendirektion, Herr Stadtrat Dr. Tepelmann,
begrüßte die zahlreich Erſchienenen. Herr Rendant Thier hielt
einen Vortrag über ſozialpolitiſche Fragen, wie Krankenkaſſen-
weſen, Arbeiterverſicherungen und dergleichen mehr. Der Stadt
arzt, Herr Profeſſor Dr. von Drigalski, ſprach über Säug-
lingsſterblichkeit. Beiden Rednern wurde lebhafter Dank für
ihre intereſſanten Mitteilungen abgeſtattet. Jm geſelligen Teil
des Abends wurden allerlei Vorträge ernſten und heiteren Jnhalts,
Geſänge uſw. zu Gehör gebracht. Die Vereinigungen dieſer
Art, die ſeit einigen Jahren eingeführt ſind, haben ſich ſehr gut
bewährt und ſollen auch in Zukunft beibehalten werden.

Haus und Grundbeſitzer-Verein (E. V.), Halle a. S, Jſn
dem Jahresbericht für 1907 wird u. a. folgendes ausgeführt: Das
Jahr 1907 war eine Heimſuchung für den Hausbeſitz. Wie jeder
andere Wirtſchaftszweig, der an den Geldmarkt größere Anforde-
rungen ſtellt, ſah ſich der Hausbeſitz mit ſeinem erheblichen Kredit
bedürfnis zum erſten Male ohne jede Hilfe und ohne jede
Deckungsmöglichkeit. Geld war auch unter den härteſten Be
dingungen auf Hypothek nicht zu beſchaffen. Der Hausbeſitz iſt an
der Grenze ſeiner Leiſtungsfähigkeit angelangt, wenn er für erſte
Hypotheken 428 Prozent und für zweite Eintragungen 5 v. H.
zahlen muß. Aber auch zu dieſen Bedingungen war ſelbſt für
die feinſten Hypotheken ſehr mühſelig Geld aufzubringen. Hierbei
lauteten die Beleihungsbedingungen auf einen Zinsfuß von 414
bis 45 Prozent und eine Abſchlußgebühr von 2 bis 254 Prozent
bei zehnjähriger Feſtſchreibung des Darlehns. Die Zahl der
verſteigerten Grundſtücke belief ſich auf 118 gegen 213 im Vor
jahre. Die Zahl der Vereinsmitglieder ſtieg von 2313 auf
2736. Es ſchieden aus 80 und traten neu bei 503 Mitglieder.
Die Einnahmen betrugen 4549,19 Mk., die Ausgaben 3474,99
Mark. Das Vereinsvermögen beziffert ſich auf 14 866,82 Mk.
Die Geſchäftsſtelle hatte außerordentlich viel zu tun. Sie ver-
mittelte 32 erſte Hypotheken in einer Geſamthöhe von 1 746 080
Mark und 10 zweite mit 61 000 Mk.

Das BürgerrettungsInſtitnt zu Halle a. S. gibt jetzt ſeinen
62. Verwaltungsbericht über das Jahr 1907 heraus, wonach die
Mitgliederzahl am Ende vorigen Jahres 211 betrug. Vom Magiſtrat
erhielt das Jnſtitut 250 Mk. Ausgeliehen wurden insgeſamt
22 unverzinsliche Darlehen im Geſamtbetrage von 2965 Mk. Die
Empfänger waren ſämtlich unbeſcholtene Bürger Halles aus den
verſchiedenſten Ständen, die in Not geraten waren. Außerdem wurden
noch 951 Mk. Geſchenke an 84 meiſtens verſchämte Arme ausgegeben.
Von ſämtlichen ausgeliehenen Darlehen ſind noch rückſtändig insgeſamt
7231,66 Mk., 1907 wurden zurückgezahlt auf ſämtliche Darlehen
4084,19 Mk. Die Summe aller Rückzahlungen ſtieg von 254 754,97 Mk.
auf 258 839,16 Mk., die der Verluſte von 19 046,88Mk. auf 19 380,48 Mk.
Wohnungs-Reviſionen ſämtlicher Darlehnsempfänger haben zwei ſtatt
gefunden. Der Vorſtand des Jnſtituts beſteht aus 16 Herren,
Vorſitzender iſt Herr Juſtizrat Dr. Rüffer.

Entomologiſche Geſellſchaft. Jn der letzten ein ſprach
Herr Roſenbaum über die Libellenfaung von Halle. ach einem
Ueberblick über das Auftreten der Libellen in den verſchiedenen Erd
epochen und über ihren Körperbau im allgemeinen demonſtrierte er die
von ihm hier gefundenen 24 Arten, die ſich auf neun Gattungen ver
teilen. An die Schilderung der ſyſtematiſchen Merkmale ünd der
ſpeziellen Fundſtellen knüpfte er bei jeder Art eigene, größtenteils neue
biologiſche Beobachtungen, vornehmlich über Ernährung und Fort-
pflanzung, ſowie wertvolle ſammlungstechniſche Winke für Fang und
Präparation, die gerade bei den Libellen faſt für jede Art verſchieden
ſind. Herr Haupt legte eine größere Sammlung ausländiſcher
Cikaden von den winzigſten Minutien bis zu den tropiſchen Rieſen
formen vor. Herr Kleine konnte an nicht weniger als vier Fraß-
ſtücken von Orypturgus cinereus den Nachweis erbringen, daß dieſer
bisher meiſt als Wohnungsparaſit angeſehene Käfer hier in der Heide
auch ſelbſtändig Brutgänge anlegt. Herr Daehne erläuterte an
farbigen Zeichnungen die bewundernswerte Mechanik des Jnſektenbeines.
Durch Verkoppelung mehrerer einachſiger, etwas abweichend geſtalteter
Charniergelenke mit verſchiedener Drehungsachſe und durch eine eigenartige
Anordnung von nur fünf Flexoren und zwei Extenſoren erzielt hier
die Natur bei größter Materialerſparnis Effekte, wie ſie in gleicher
Weiſe ſelbſt die modernſte Technik nicht nachmachen kann.

Lichtbildervortrag. Am nächſten Sonntag, abends 8 Uhr,
wird Herr Lehrer Erfurth aus Wittenberg im Saale des chriſtlichen
Vereins junger Männer, Geiſtſtraße 29, einen Vortrag mit Licht
bildern halten über das Thema „Deutſch-Südweſtafrika und die
Kämpfe unſerer Schutztruppe“ Am Tage darauf, Montag, den 23. er.,
abends 8, Uhr, wird Herr Evangeliſt Binde von der deutſchen Zelt

20. März 1908.

miſſion über „Vom Anarchiſten zum Chriſten“ ſprechen. Der Zutritt
zu beiden Vorträgen iſt frei jedoch nur für Männer und Jünalinge.

Für den Wettbewerb zur Grlangung fur ein Ge
ſellſchaftshaus der Neumarkt-Schützengeſell-
ſchaft waren im ganzen 51 Entwürfe eingelaufen. Das Preis
richterkollegium beſtand aus den Herren Regierungsbaumeiſter
Knoch, Regierungsbaumeiſter Krauſe, Baumeiſter Kuhnt,
Baumeiſter Lehmann, Kaufmann K. Georg, Fabrikbeſitzer
K. Booch und Reſtaurateur Schul z. Zur Verteilung gelangten
die Preiſe im Betrage von zuſammen 2000 Mk. Den erſten Preis
erhielt Herr Architekt Hermann Lang, den zweiten Herr
Architekt Carl Schwarz, den dritten Herr Architekt Paul
Taebel. Die drei preisgekrönten Herren ſind aus Halle und
ſämtlich Angeſtellte der Architekturfirma Leh-
mann K Wolff. Eine öffentliche Ausſtellung der geſamten
Konkurrenzentwürfe wird vorausſichtlich in dem Neumarkt-
Schützenhaus vom Montag, den 28. bis Sonnabend, den 28. März,
zwiſchen 2 und 5 Uhr nachmittags ſtattfinden.

Sonntagsruhe im Handelsgewerbe. Es wird uns ge-
ſchrieben: 110 000 Unterſchriften auf einer Eingabe an den
Reichstag ſind das vorläufige Ergebnis der Unterſchriften-
Sammlung, die in den letzten Wochen unter den deutſchen Hand-
lungsgehilfen erfolgte. Die Eingabe fordert den Reichstag auf,
in die ihm von der Regierung vorgelegte Novelle zur Gewerbe
Ordnung Beſtimmungen über die Einführung völliger Sonn
tagsruhe für das Handelsgewerbe hineinzuarbeiten. Ausnahmen
ſollen für diejenigen Arbeiten zugelaſſen werden, deren Ver
richtung an Sonntagen in Notfällen oder im öffentlichen Intereſſe
unbedingt erforderlich iſt. Die Maſſeneingabe wurde vom
Deutſchnationalen Handlungsgehilfen-Verband, Sitz Hamburg,
veranlaßt.

An alle Tierfreunde ergeht wie ſtets zum vevorſtehenden
AprilUmzug die Bitte, nur ſolche Fuhrwerksgeſchäfte mit Aufträgen
zu beehren, die gutes, leiſtungsfähiges Pferdematerial verwenden.

Die ehemaligen Droyßigerinnen haben am Sonnabend, den
21. März, nachmittags 4 Uhr Verſammlung im Evang. Vereinshauſe
(„Kronprinz“).

Der Lokalverband Halleſcher Kegelklubs Deutſcher Kegler
bund) hielt am Montag abend im Reſtaurant „Marslatour“
eine außerordentliche Vorſtandsſitzung ab, in der die Bannerfrage
beſprochen wurde. Für das neue Banner ſind 500 Mk. bewilligt
worden. Die Weihe desſelben findet vorausſichtlich am 23. Mai
ſtatt. Der Verband hält ſein diesjähriges Königskegeln am
22. d. Mts. auf den Bahnen der „Aktienbrauerei“ am Roßplatz
ab. Zahlreiche Preiſe ſind dafür ausgeſetzt.

Süßmilch's Walhalla-Theater. Seitens der Geſchäfts
welt iſt verſchiedentlich der Wunſch geäußert worden, daß die
Direktion genannten Theaters einige Minuten mit dem Beginn
der Vorſtellung warten möge, damit jedermann Gelegenheit
hätte, dem ganzen Programm beizuwohnen. Die Direktion will
dem Rechnung tragen und hat von heute, Donnerstag, den 19.
ds. Mts. ab den Anfang auf 8 Uhr 15 Min. feſtgeſetzt. Kaſſen-
öffnung 7 Uhr 30 Min. Auch ſei an dieſer Stelle nochmals auf
den heute ſtattfindenden Ueberraſchungsabend, verbunden mit
Präſentverteilung, aufmerkſam gemacht.

Zoologiſcher Garten. Das Programm zu dem morgen,
Freitag, nachmittag ſtattfindenden Konzert des Leipziger Ton-
künſtler-Orcheſters iſt in ſeiner Zuſammenſetzung vorwiegend der
Walzer und Operettenmuſik entnommen. Neben Johann Strauß,
Oskar Strauß und Viktor Holländer leſen wir auch den Namen Lehàar,
aber diesmal nicht etwa in Verbindung mit der „Luſtigen Witwe“
das hieße nichts Neues bieten. Vom „Mann mit den drei Frauen“
werden viele bereits gehört haben. Aus dieſer Operette hat Meiſter
Coblenz zwei Piecen vorgeſehen, nämlich den Walzer „Rote Roſen“
und den „Signal-Marſch“. Das Konzert erhält aber des weiteren
noch einen beſonderen Reiz durch die Mitwirkung des Konzertſängers
Herrn Kurt Freytag, der unlängſt wegen Heiſerkeit abſagen mußte.
Herr Freytag wird außer Walthers Preislied aus Rich. Wagners
„Meiſterſingern“ noch folgende Tenorſoli ſingen: „Am Neckar, am
Rhein“ von Abt, „Elslein von Caub“ und „Mir träumte einſt ein
ſchöner Traum“ von Stadler.

Von der Stadtbahn. Am 18. ds. Mts. nachmittags 5 Uhr.
entgleiſte infolge Neulegung von Schienen durch Auseinander-
biegen der Geleiſe vor dem Grundſtück Reilſtraße Nr. 128 ein
Motorwagen der Stadtbahn Halle. Der Verkehr wurde bis
7 Uhr abends durch Umſteigen aufrecht erhalten. An
demſelben Tage abends gegen 7 Uhr riß an der Klausbrücke
der Leitungsdraht der Stadtbahn. Perſonen wurden nicht ver-
letzt, auch fand keine Betriebsſtörung ſtatt.

Selbſtmord. Am 18. d. Mts. vormittags gegen 10 Uhr
wurde ein in der Leſſingſtraße wohnhafter Maler in ſeiner Wohnung
erhängt aufgefunden. Das Motiv des Selbſtmordes iſt in einer
Nervenkrankheit zu finden.

Verunglückt. Am 18. d. Mts. vormittags gegen 11 Uhr
geriet ein in der Bruckdorferſtraße 5 wohnhafter Arbeiter auf dem
Kohlenlagerplatze der Firma Reupſch in der Deſſauerſtraße zwiſchen die
Puffer zweier Eiſenbahnwagen, wodurch ihm die linke Schulter erheblich
gequetſcht wurde. Der Verletzte mußte mittels ſtädtiſchen Kranken-
wagens nach der chirurgiſchen Klinik geſchafft werden.
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Obne jede Kanfverpflichtung bin ich gern bereit, meine grosse

permanente und interessante 700öhel Ausstellung

Interessenten empfiehlt sich

zu zeigen, um über die verschiedenen Stile, Holzarten, Preise usw.

ein 2Wangloser Besuch doer

fachmännische Auskunft zu geben. Durch rationellste
Anlage meines grossen Fabrikbetriobes, sowie durch günstige grosse
Abschlüsse in Rohmaterialien und ferner durch Anfertigung aller
neuen künstlerischen Entwürfe in eigenen Ateliers bin ich in der
Lage, sehr Vorteilhaſte Preise stellen zu können.

Prinzin des Hauses:

Strengste Solidität Billigste Preise Weitgehendste Garantie! hTransport franko durch eigene Geschirre

Möbelfabrik b. Hauptmann,
Halle a. S. Kl. Ulrichstrasse 36 a u. b.

See



e

Meſſerhelden. Jn der Nacht zum 19. ds. Mis. gegen
1124 Uhr wurde ein hieſiger Arbeiter vor dem Grundſtück
Kleine Ulrichſtraße 37 von 4 unbekannten Männern angefallen
und mit Meſſern derartig bearbeitet, daß er ſich ſofort in ärzt
liche Behandlung begeben mußte.

Die „Märzfeier“. An der am 18. ds. Mts. im Volks
park abgehaltenen „Märzfeier“ des Arbeiterbildungsvereins
nahmen abends ungefähr 1500 Perſonen teil. Unfug in der
Oeffentlichkeit kam, ſoweit wir wiſſen, nicht vor.

Bubenſtreich. Jn der vergangenen Nacht wurde auf der
Halle-Nietlebener Chauſſee unweit der entfabrik an der Sechs
bogenbrücke ein großer Quaderſtein gelockert und in die Tiefe
geſtürzt, wobei er zertrümmert wurde. Von den Tätern fehlt jede Spur.

Straßenſperrung. Die Kleine Brauhausſtraße
wird wegen Waſſerrohrarbeiten bis auf weiteres geſperrt.

Geſtellte Ferne Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 18. März 1908 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 2808 Wagen von je 10 t Ladegewicht.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Flauto Solo“ von d'Albert und „Das

Nachtlager in Granada“ von Konr. Kreutzer.) Je öfter man
„Flauto Solo“ ſieht, um ſo mehr wundert man ſich, daß dieſes hübſche
kleine Werk nicht größere und beſtändigere Anziehungskraft auf das
Publikum ausübt. Jſt doch in ihm alles vereinigt, was dem Geſchmack
der Menge in gutem Sinne entgegenkommt: eine intereſſante e
auf prächtigem hiſtoriſchen Hintergrund, die treffend die Charakteriſti
der vorfriderizianiſchen Zeit mit ihrer biedern Derbheit feſtlegt, eine
reizende eingängliche Melodik, reich an Einzelheiten, die man „mit nach
Hauſe nehmen kann“ und eine glänzende Ausſtattung, der Militärmuſik
auf der Szene nicht zu vergeſſen. Dabei wird die Oper ſo gut gegeben,
daß man mit Freuden mehrere Wiederholungen hinnimmt. Auch die
geſtrige Aufführung war eindrucksvoll und abgerundet, und alle Dar
ſteller, voran Frau von Boer, die die dankbare Hauptrolle der Oper
reizend ausgearbeitet hat und mit munterer Laune und muſikaliſcher
Verve ſingt. Ganz ihrem Wert entſprechend fand die Vorſtellung den
lebhafteſten Beifall der Hörer.

Der Oper d'Alberts folgte Konradin Kreutzers „Nachtlager in
Granada“, eine Oper, die zum muſikaliſchen Gemeingut der vorigen
Generation gehört hat und die wegen ihres liebenswürdigen Melodien
reichtums und ihrer weichen lyriſchen Stimmung noch heute Beachtung
verdient. Jhre wertvollſten Partien haben ihren romantiſchen Duft
bewahrt und ſind volkstümlich geblieben. Beſonders der wundervolle
Chor „Schon die Abendglocken klangen“ fehlt in keiner Liederſammlung.
Stoff und Muſik weiſen eine ſo freundliche Novität auf, daß unſere
Sänger, die meiſt an das hochdramatiſche Pathos gewöhnt ſind, nur
ſelten den rechten Ton dafür finden. Die Hauptſchwierigkeit beſteht
darin, dem ſanften Linienſchwung der Melodik zu folgen und Schmelz
und Wohlklang zu ſpenden. Nach dieſer Richtung hin befriedigte die
Vorſtellung des „Nachtlagers“ nur mäßige Anſprüche. Schon das
Orcheſter war viel zu ſchwerfällig und teilweiſe recht unklar. Daß ſorgſam
ſtudiert war, bewieſen die Chöre, die namentlich das „Schon die Abend-
glocken klangen“ beifallswürdiger und feiner ſangen, als man es ſonſt
zu hören gewöhnt iſt. Allein das Zuſammengehen zwiſchen Bühne und
Orcheſter war doch mehrfach mangelhaft. Perſönlichkeit, ſchauſpieleriſche
Veranlagung und ſtimmliches Rüſtzeug weiſen Frl. Wolf andere Auf
gaben zu, als ſie die Gabriele bietet. Wenn ſich unſere jugendlich
drawatiſche Sängerin trotzdem im ganzen anſprechend mit der
Charakteriſtik des einfachen Naturkindes abfand, ſo gebührt ihr dafür
Anerkennung. Auf den Jäger des Herrn Bergmann hatte gewiß
ſo mancher Theaterbeſucher Hoffnungen geſetzt. Sie wurden nur zum
Teil erfüllt, weil Herr Bergmann die Kreutzerſche Muſik viel zu derb
anfaßte und vor allen Dingen nicht nach ſchöner melodiſcher Rundung
und guter Tonverbindung ſtrebte. Selbſt die Jntonation war nicht
über jeden Zweifel erhaben. Herr Gruſelli ſtattete den Anteil des
Gomez am erſten Akt hübſch aus, verlor aber zu Beginn des zweiten
ſtimmliche Kraft. Für das Böſewichtertrio der Hirten trafen die
Herren Raven, Birkholz und Aumann ſtets den rechten Aus
druck. Das Violinſolo des zweiten Aktes wurde ſehr anerkennenswert
geſpielt. Jn der ſzeniſchen Ausgeſtaltung waren im Vergleich zu früheren
Aufführungen Fortſchritte und Verbeſſerungen ſichtbar.

Prof. Dr. W. Kaiſer.
Neues Theater. Mittwoch, den 18. März. „Unſere

Käthe“ (Luſtſpiel von H. H. Davies, bearbeitet von
Pogſon). War der Beſuch des Theaters auch nicht ſo ſtark,
wie man es zu Ehren des Gaſtes hätte wünſchen können, der Bei-
fall, den Käthe Franck-Witt in der Titelrolle des netten
Luſtſpiels fand, war deswegen nicht minder groß als am erſten
Abend. Die Perſonen des kleinen Stückes ſind eigentlich alle ſo
liebe Leute, die Handlung nimmt ein alle ſo befriedigendes Ende,
daß die Wirkung des Luſtſpiels immer eine ſchöne ſein wird, zu-
mal wenn die Rollen ſo gut geſpielt werden, oder wenigſtens mit
ſo guter Abſicht geſpielt werden, wie es hier der Fall war. Käte
Franck-Witt gab in Wort und Handlung den gereiften An
ſchauungen dieſer ſo lieben und ſhympathiſchen Schriftſtellerin,
der Käthe Curtis, ſoviel Leben, daß man an dieſer Darſtellung
ſeine helle Freude haben mußte. ie natürlich war die Szene
im „Eulenneſt“! Der zwar ſchwere, aber im Charakter dieſer
Perſönlichkeit liegende Verzicht auf den Geliebten, den ſie der
Freundin nicht entreißen will, war ſo rührend, daß man das
Theater vollſtändig vergaß und ſich mit ihr herzlich freuen konnte,
als ſich beide doch fanden. G. Bensberg-Mauthner gab
zie in den kleinen Sorgen des Alltags und in dem begreiflichen
Berlangen, den Schwiegerſohn feſtzuhalten, vollſtändig aufgehende
Mutter mit bekannter Vollendung, was auch für Maria Karſten
in der Rolle der jungen, unerfahrenen Annie gilt. Ernſt GlIaſ e-
mann iſt ſein Maler Dermond wohl recht ſchwer geworden, er
muß ſein anſprechendes Spiel aber äußerlich noch zu heben ver-
ſuchen. Aehnlich ſteht es mit Fritz Richard, dem Vikar. Jm
ganzen konnte man ſich wohl berechtigt freuen. --ch.

Klavierabend von Tereſita Carreno-Blois. Der geſtern
abend von Frl. Tereſita Carreno veranſtaltete Klavierabend hatte
eine große Anzahl von Muſikfreunden nach den „Kaiſerſälen“
gelockt, ſoweit man jetzt, wo ſich die Konzertſaiſon allmählich
ihrem Ende zuneigt, noch von einem zahlreichen Publikum reden
kann. Von vornherein war ein gewiſſes Intereſſe für das Kon
zert vorhanden, weil die geniale Tereſa Carreno, die Mutter der
Künſtlerin, einem jeden Muſikfreund wenigſtens dem Namen nach
bekannt war und ſich das Jntereſſe für ſie auch auf ihre Tochter
übertrug. Das von der Künſtlerin gewählte Programm zeugte
von viel Geſchmack, dennoch fehlte ihm wie den meiſten Konzert
programmen ein einheitlicher Grundgedanke, und es ward wohl
von der Konzertgeberin mehr an das Wort gedacht: Wer
vieles bringt, wird manchem etwas bringen. Den An-
fang bildete die D-moll-Toccata von Bach. Das kurze Präludium
wurde klangſchön zur Geltung gebracht, in den beiden in der
Toccata enthaltenen Fugen traten die einzelnen ſich aneinander
reihenden Stimmen deutlich hervor, und es wurde die überſicht-
liche Gliederung des Stückes klar hervorgehoben. Die darauf
folgende Beethovenſche F-moll-Sonate, gewöhnlich Apaſſionata

enannt, gehört zu den ſchwierigſten Werken, die Beethoven über-haupe geſchrieben hat. Das geheimnisvolle Weben der Geiſter-

welt, ein Stoff, in deſſen phantaſtiſchen Jnhalt wohl nur wenige
ganz einzudringen vermögen, iſt eben wegen ſeiner Schwerver-
ſtändlichkeit auch ſchwer wiederzugeben, dazu iſgen ſich große
techniſche Schwierigkeiten, die aber von der Soliſtin einwandfrei
gelöſt wurden. Das Andante con moto wurde etwas zu ſchnell
angefaßt. Trefflich gelang der dritte Satz, der allerdings eben
wieder kein Allegro non troppo, ſondern mindeſtens ein Allegro
con spirito war. Allzu ſehr bearbeitete die junge Künſtlerin das
Pedal, und dieſer Fehler wurde beſonders in dem letzten Satz an
der Stelle verhängnisvoll, wo Beethoven durch eine überraſchende
Generalpauſe den jäh auf ihn einſtürmenden Gedanken ein plötz-
liches Halt gebietet, Die B-dur- Variationen von Schubert lagen

Frl. Carreno ſehr günſtig, und es kam unter all den umſchreiben
den Figuren das Hauptthema immer deutli zum Vorſchein.
Die beſte Leiſtung des Abends hatte die Künſtlerin bei den drei
Chopinſchen Werken zu verzeichnen, dem H-dur-Nocturne, deſſen
chromatiſche Läufe plaſtiſch hervortraten, der Asdur-Ballade und
der Asdur-Polonaiſe. Beſonderen Beifall erhielt die Asdur
Ballade mit ihrem entzückenden Hauptthema. Ueberhaupt iſt der
temperamentvolle Chopin mit ſeiner bald hellaufleuchtenden
n und ſeinen bald ſchwermütigen Klagen ihr eigentliches

lement. Das Ende bildete die feurige Eedur-Polonaiſe von
Liszt, deren dithyrambiſcher Schluß durch das glänzende Spiel
von Fr. Carreno im hellſten Licht erſtrahlte.

as Publikum, in deſſen Herzen ſich die Künſtlerin in
kürzeſter Zeit hineingeſpielt hatte, kargte nicht mit ſeinem Bei-
fall und verlangte ſtürmiſch nach einer Zugabe, die auch freudig
gewährt wurde. Schließlich ſei noch auf einen Uebelſtand in den
„Kaiſerſälen“ aufmerkſam gemacht. Wie ſchon wiederholt, ſtörte
auch diesmal wieder das rückſichtsloſe Hin- und Herlaufen in
dem Vorraume die muſikaliſchen Darbietungen.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Am Freitag gelangt die erſolgreiche Operettennovität „Ein
Walzertraum“, die noch immer ungeſchwächt ihre Zugkraft
ausübt, zur 14. Wiederholung. Da ſchon zahlreiche Vorbeſtellungen
vorliegen, iſt es ratſam, rechtzeitig die Plätze vormerken zu laſſen
(namentlich für Parterre, zweiten und dritten Rang). Sonnabend
gelangt Ein Wintermärchen“ von Shakeſpeare zur letzen Auf
führung in der gleichen Beſetzung wie anläßlich des Beneſizes für
Herrn Scholling. Nur die Rolle des Leontes iſt neu beſetzt, und zwar
mit Herrn Ernſt Gode. Schülerkarten à 1,10 Mk. werden an der
Kaſſe abgegeben. Jn der für Sonntag abend angeſetzten Neuein
ſtudierung von Bizets „Carmen“ ſingt Fräulein Sebald die Titel-
rolle, mit der die Künſtlerin im vergangenen Jahre bei ihrem
Engagementsgaſtſpiele einen ganz außerordentlichen Erfolg davontrug.
Der Joſé iſt Herrn Gogl, der Escamillo Herrn Frank übertragen
worden. Die Micaele von Fräulein Wolf, Frasquita und Mercedes
der Damen von Boer und Mothes ſind Leiſtungen, die bereits im ver
gangenen Jahre gewürdigt worden ſind. Der Chor iſt durch Mit-
wirkung der Chorſchule auf 75 Damen und Herren verſtärkt. Die
Tänze und Gruppierungen ſind von Frau Stahlberg-Wieſt einſtudiert.
Die Vorſtellung findet bei aufgehobenem Abonnement ſtatt.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben:
Donnerstag gaſtiert Käte Franck-Witt zum letzten Male als Lulu in
Wedekinds „Erdgeiſt“, am Freitag beſchließt ſie ihr Gaſtſpiel als
Magda in Suderinanns „Heimat“. Sonnabend geht die Schwank
novität „Philiſter“ in Szene. Für die ExtraVorſtellung der
„Reiterattacke“ am Sonntag nachmittag 4 Uhr iſt der Billett
verkauf bereits jetzt ein reger. Herrn Direktor Mauthner iſt es gelungen,
für die die Sonntag-Abend- Vorſtellung Herrn Hoſſchauſpieler Oskar
Keßler- Berlin und Frl. Milli Aſinger vom Stadttheater in Leipzig
zu einem Doppel- Gaſtſpiel zu gewinnen, wodurch eine Wiederholung
von „Der letzte Funke“ in derſelben Beſetzung wie beim Benefiz
des Herrn Deutſchmann möglich iſt. Die Preiſe für dieſen Abend ſind
die gewöhnlichen „Huſarenfieber“-Preiſe. Vormerkungen ſind unnötig,
da die Billetts bereits jetzt an der Kaſſe des Neuen Theaters zu
haben ſind.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Reichsbank. Jn der Sitzung des Zentralausſchuſſes der
Reichsbank am Mittwoch führte Präſident Havenſtein aus, daß
der Bankſtatus eine fortſchreitende Kräftigung aufweiſe. Die
Geſamtanlage ſtelle ſich nur noch um 2 Mill. höher, die
Lombardanlage ſogar um 5 Mill. niedriger als im Vor
jahre. Der Metallvorrat ſei gegen das Vorjahr um 35,5 Mill. C.
geſtiegen. Freilich weiſe auch der Notenumlauf eine Steigerung
von 32 Mill. A. auf. Die Notenreſerve ſei gegenwärtig nur
um 247 000 niedriger als im Vorjahre. Ungeachtet der hiernach
eingetretenen Erleichterung müſſe die Lage der Bank jedoch
immer noch als geſpannt bezeichnet werden. Eine Herab-
ſetzung der Bankrate könne daher auch im Hinblick auf den
bevorſtehenden Quartalsbedarf zurzeit nicht in Frage kommen.
(Hoffentlich aber bald nach dem Quartalswechſel! Die Red.)

S Die Zeichnung auf 1 200 000 4 Ouedlinburger Stadt
anleihe, welche durch die Direktion der Diskonto-Geſellſchaft, Berlin,
das Bankhaus G. Vogler, Quedlinburg, und die Magdeburger Privat
Bank, Zweigniederlaſſung Quedlinburg, aufgelegt ſind, iſt bereits
Mittwoch vormittag geſchloſſen, da Ueberzeichnung vorliegt.

Mitteldeutſche Bodenkreditanſtalt in Greiz. Die General-
verſammlung vom 18. März beſchloß den Anträgen der Verwaltung
entſprechend, daß auf das Aktienkapital von 7 500 000 für das
Jahr 1907 eine alsbald zahlbare Dividende von 5 gewährt
und der Reſtgewinn von 122920 A. auf neue Rechnung vor
getragen werden ſoll. Zwei turnusmäßig ausſcheidende Mitglieder des
Aufſichtsrats wurden wiedergewählt.

y. Erſte Notiz. Die 4 bis 1917 unkündbaren Pfandbriefe
Abt. XV der Deutſchen Grundkredit-Bank in Gotha
wurden am Mittwoch zum erſten Male an der Berliner Börſe gehandelt
und ſtellte ſich der Kurs auf 98

Halleſche Kaliwerke, Aktiengeſellſchaft, zu Schlettau a. S.
Jm Geſchäftsbericht für das Jahr 1907 wird u. a. ausgeführt Das
Jahr 1907 diente zur Ausführung der zum eigentlichen Schachtbau
erforderlichen Vorarbeiten. Am 1. Oktober 1907 wurde mit der Er
richtung der Tagesanlagen begonnen. Die Transeporte der ſchweren
Dampfkeſſel und Maſchinenteile ſollen erſt nach Fertigſtellung der
Eiſenbahnanſchlüſſe erfolgen ſodann wird mit der Aufſtellung der
definitiven Keſſel- und Maſchinenanlage begonnen. Zur Feſtſtellung
des günſtigſten Schachtanſatzpunktes auf dem Werksplatze ſelbſt wurden
drei Flachbohrungen niedergebracht, wovon die eine gleichzeitig als
Bohrlochbrunnen weiter geteuft wurde. Dadurch war es möglich, einen
Schachtpunkt zu finden, welcher nicht durch tertiäre Schichten überlagert
iſt, ſondern bei welchem mit der Teufarbeit direkt im mittleren Bunt
ſandſtein begonnen werden kann, der in ſeinen oberen Schichten von
ſolcher Beſchaffenheit iſt, daß vorausſichtlich bei der Abteufarbeit keine
beſonderen Schwierigkeiten zu erwarten ſind und deshalb von vorn-
herein das Abteufen von Hand gewählt werden kann. Der Enteig-
nungstermin für die zur Eiſenbahn erforderlichen Grundſtücke fand am
15. Oktober 1907 ſtatt, und wurde hierbei eine Einigung mit den
betreffenden Grundbeſitzern erzielt. Die proviſoriſche Jnbetriebſetzung
der Bahn kann vorausſichtlich noch im Monat März 1908 erfolgen.
Jnzwiſchen wurde der vom Orte Schlettau nach dem Werksplatz
führende Weg chauſſeemäßig ausgebaut. Für die geplante Errichtung
eines Direktor- Wohnhauſes und eines Bureaugebäudes mit Wohnuug
für den Betriebeführer und den Maſchinenmeiſter konnte die nachzeſuchte
Anſiedelungsgenehmigung noch nicht erreicht werden. Für die Er
richtung der geplanten Chlorkaliumfabrik ſind die Projekte ebenfalls
ausgearbeitet und den zuſtändigen Behörden im November 1907 ein
gereicht mit dem Erſuchen, die Genehmigung zur Einleitung der End
laugen in die Saale zu erteilen. Die Angelegenheit wird demnächſt
den Bezirksausſchuß beſchäftigen. Das letzte unſerer gemuteten Felder,
Holleben VI, wurde im Auguſt 1907 ſeitens des Oberbergamtes
in Halle verliehen, ſodaß wir nunmehr über ein geſchloſſenes Gruben
feld von acht Maximalfeldern verfügen,

Deutſche Kaliwerke- Aktiengeſellſchaft in Benterode. Der
Betriebsüberſchuß beträgt laut „Voſſ. Ztg.“ für das Jahr 1907, in
welchem die Geſellſchaft bekanntlich dem Syndikate beigetreten iſt,
780 000 die zu Abſchreibungen verwendet werden.

y. Deſſaner Waggonfabrik. Nach dem Bericht für 1907 wurden
631 (i. V. 520) Perſonen, Gepäck- und Güterwagen mit einem Werte
von 251 Mill. Mark (187 Mill. Mark) fertigeſteut. Der Rein
gewinn ſtieg von 122 457 C auf 153 897 Als Dividende
werden 20 vorgeſchlagen gegen 15 im Vorjahre und 6
im erſten Jahre des Beſtehens der Geſellſchaft.

S Nordſtern. Jn der Aufſſichtsratsſitzung der Verſicherungs
Geſellſchaften „Nordſtern“ vom 18. März d. J. wurde der Rechnungs
abſchluß für das Jahr 1907 vorgelegt, welcher für die „Nordſtern,
Lebens-Verſicherungs-Aktien-Geſellſchaft“ einen Ueber

ſchuß von 3 304 722,31 etgibt, gegen 2 648 772,84 im Vorjahre
Der Ueberſchuß geſtattet die Verteilung von 24 gleich 180 für
jede Aktie (wie im Vorjahre, aber auf das erhöhte Aktienkopital) an
die Aktionäre und. die Zuweiſung von 2 412 221,84 (gegen
2 036 388,48 im Vorjahre) an die mit Gewinnanteil Verſicherten,
während noch der Gewinnreſerve 47 124,38 C. der Ausgleichsreſerve der
vorm. Vaterländiſchen Verſicherten 72 304,92 und dem Organiſations
fonds 33 185,55 zufließen. Jm Jahre 1907 hatte der Nordſtern
11 813 Anträge über 57 516 785 C. Kapital und 215 801 C Rente
zu erledigen es wurden 9840 Policen über 48 102 028 Kapital
und 214 204 Rente ausgeſtellt. Unter Zuziehung eines größeren
Rückverſicherungsbeſtandes von 1071 Policen über 8800 150 (Zu-
wachs desſelben 2 494 578 ergab ſich ein reiner Zuwachs von
4988 Policen über 28332 345 C. Kapital und 163 275 Rente und
ein Verſicherungsbeſtand Ende 1907 von 106 492 Policen über
467 492 023 c. Kapital und 1394 898 Rente. Der Rechnungs-
abſchluß des „Nordſtern, Unfalle und Alters-Ver-
ſicherungs-Aktien-Geſellſchaft“ ergab einen Ueberſchuß von
329 133,14 A. (gegen 293 872,78 C. im Vorjahre), welcher die Zahlung
einer Dividende von 12 des eingezahlten Aktienkapitals (gegen
10 5 im Vorjahre) geſtattet, bei Ueberweiſung von 51 186,83 zur
Riſikoreſerve, von 30 956,66 C. zur Sonderreſerve der Haſtpflicht
Abteilung und 459 115,40 c. an die am Gewinn beteiligten
Verſicherten. 36 282,90 werden als unverteilter Gewinn vorgetragen.
Die Prämieneinnahme des Unfall- und Haftpflichtgeſchäfts ſtieg von
1787 797,22 C. im Vorjahre auf 2 838 602,34 C. Von dem Zuwachs
entſtanden ca. 900 000 durch die Uebernahme des Unfall- und
Haftpflichtgeſchäftes der vorm. „Vaterländiſchen“. Die General
verſammlung iſt für beide Geſellſchaften auf den 30. April er. feſtgeſetzt.

y. Hohenlohewerke. Die Dividende wird für 1907/08
auf 9 geſchätzt gegen 11 im Vorjahre.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen 2e,
Ehefrau Margarete Flohrmann geb. Luther in Halle a. S.

Ehefrau des Kaufmanns Franz Meſſow Jda geb. Hundt in
Kalbe a. S. Jngenieur Paul Schmidt in Fermersleben, in Firma
Paul Schmidt, Maſchinenbauanſtalt in Magdeburg Buckau. Ziegelei-
beſitzer Hermann Bötel in Schöppenſtedt. Kaufmann Oskar Nathan,
alleiniger Jnhaber der Firma Nathan u. Co. in Zeitz.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 19. März. Preis pro 100 Kilo 10,80 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Salpeterpreiſe am 19. März 1908.

Sofort und März 1908: Hamburg 10,60 Magde
burg 10,80 April 1908 Hamburg 10,30 Magdeburg
10,50 A. Februar März 1909: Magdeburg 10,50 A.
Februar März 1910: Magdeburg 10,35 Tendenz: feſt.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 19. März. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzncker excl., v. 889 Rend. 10,45- 10,65,Nachprodukte excl. 7509 Rend. 8,75— 9,00. Tendenz: feſt.

Brotraffinade l. ohne Faß 20,37 20,62x.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 20,12 20,37.
Gem. Melis mit Sack 19,62 19,872.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
März 22,306G, 22,35B. Juni 22,456, 22,50B.
April 22 25G, 22,35 B. Auguſt 22 65G, 22 70B.
Mai 22,35G, 22,40B. Oktober Dezbr. 20,306, 20,40B.

Tendenz: feſt.

Hamburg, 19. März. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker J. Produkt.

Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamaurg.
März 22,10. Auguſt 22,65.
April 22,10. Oktober. 20.65.
Mai 22,30- Dezember 20,30.

WochenMarkktberichte.
Halle a. S., 19. März. Butter. (Mitgeteilt von Gebrüder

Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Die abwartende Stimmung
flaute in den letzten Tagen immer mehr ab. und iſt eine Herabſetzung
der Notierungen unausbleiblich.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 128-132

I do. 123 128II do. 120 122in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.
Naumburg a. S., 18. März. (Bericht der Naumburger

Getreide-Notierungskommiſſion.) Die Notierungen ver
ſtehen ſich für 1000 kg netto ab benachbarter Station und frei Naumburg

Bahnhof. Weizen: ruhig, gut 198--204 mittel 193 198
gering A. Roggen: ruhig, gut 200--204 mittel 196 bis
200, gering A. Braugerſte: unv., gut 175-185
mittel 165 175, gering Hafer: unv., gut 155 bis
160 mittel 148--155 gering A.

z Leopoldshall Staßfurt, 18. März. Düngemittel.
(Bericht von Wichmann Co., G. m. b. H., Salzgeſchäft.) Es notiert
frei Eiſenbahnwagen ab Werkſtation bei Abnahme in Ladungen mit
der Maßgabe, daß für ſämtliche deutſche, mit den Abladeſtationen
in direkter Frachtverrechnung ſtehende Stationen feſte Frachtzuſchläge

elten, pro 100 kg: Kainit, fein gemahlen, mit 12,4 reinemali 1,50 ohne Sack, 1,98 mit Sag Karnallit mit 9 reinem
Kali und Kieſerit 0,90 ohne Sack, 1,41 mit Sack. Kalidünge-
ſalze mit 20 reinem Kali 3,10 30 4,75 40 6,40 ohne
Sack, Abnahme einſchließlich Sack 0,55 höher. Tokfmehlbeimiſchung
für alle Salze 0,10 pro 100 kg Auſſchlag. Für Kainit, Karnallit
und Kieſerit wird 5 J Notſtandsvergütung bewilligt. Die Lieferungen
erfolgen nur zur landwirtſchaftlichen Verwendung im Jnlande. Stick
ſtoffkalk, ca. 19 Stickſtoff enthaltend, zu 1,12 per Kilo S Stickſtoff
ab Frachtparität Staßfurt. Händlern Rabatt. Die Thomasmehl-
lieferungen gehen äußerſt langſam vor ſich, worunter auch das Kali
geſchäft leidet. Wir betonen, daß auch dort, wo im vorigen Jahre
eine Thomasmehldüngung vorgenommen iſt, jetzt ganz gut mit Kali
ohne Thomasmehl gedüngt werden kann, um ein gutes Reſultat zu
erzielen.

Produkten-Börſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)
Weizen ver Mai 206,00 Juli 208,75 Sep. 192,25
Roggen per Mai 200,20 Juli 196,00 Sep.
Hafer per Mai 134,50 Juli 168,00
Mais ver Mai 150,00 Juli 144,25
Rüböl per März Mai Okt.

Tendenz: feſt.

Tendenz: feſt.

m

Börſe von Berlin vom 19. März. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg“.)
Die geſtrige Feſtigkeit der weſteuropäiſchen Börſen, die in der

Hauptſache ihren Grund in der Erwartung einer heute erfolgenden
Diskontermäßigung in London hatte, übte bei Beginn des Verkehrs
inſofern einen Einfluß auf die hieſige Haltung aus, als dadurch
der ungünſtige Eindruck des ſchwächeren Schluſſes von NetvYork
und der niedrigeren Wiener Vorbörſenkurſe ziemlich aufgehoben
wurde. Auch halten die Börſenkreiſe an der Hoffnung feſt, daß
ein befriedigendes Börſengeſetz zuſtande kommen wird, nachdem die
Mehrheitsparteien des Reichstages ſich über das Vereinsgeſetz ge
einigt haben. Ein Anſatz zu einer lebhafteren Geſchäftstätigkeit
zeigte ſich aber nicht, vielmehr ſchleppte ſich der Verkehr infolge
der Zurückhaltung der Spekulation wiederum träge hin. Auf dem
Bankenmarkte ſtellten ſich Kreditakatien im Anſchluß an Wien

Prozent niedriger. während von deutſchen Bankwerten nur
Commerzbank und Darmſtädter Bank eine unbedeutende Ab-
ſchwächung erfuhren. Auf dem Montanaktienmarkte war die
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Kursbewegung gleichfalls ſehr beſchränkt, jedoch nicht gkeichmäßig.
So wieſen Phönix und Gelſenkirchener kleine Abſchwächungen auf,
während Bochumer und Rheinſtahl etwas anzogen. Schiffahrts-
aktien holten die anfänglichen Einbußen wieder ein. Von
Bahnen waren Baltimore auf ungünſtigen Einnahmeausweis,
ſowie auf NewYork gedrückt, während Canada auf lokale Käufe
ſich etwas hoben, was auch auf Baltimore ſchließlich vorteilhaft
zurückwirkte. Auf dem Rentenmarkte trat Intereſſe für Ruſſen
hervor. Anleihe von 1902 ſtieg auf Meinungskäufe um 0,85 Proz.
Die Nachricht von der Ermäßigung des Londoner Bankdiskonts
trug im ſpäteren Verlaufe dazu bei, die freundlichere Stimmung
zu erhalten. Das Geſchäft belebte ſich aber nicht. Tägl. Geld
4 bis 458 Prozent. Ultimogeld 55 Prozent. Privatdiskont
456 Prozent.

TagesMarktberichte,
NewYork, 18. März, 6 Uhr abends. Warendericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 17. März). Baum
wollePreits in New-York 11,00 (11,05), Lieferung Mai 10,12
(10,285), Lieferung Juli 9,88 (10,04 in New Ocrleans 107
(11 Vetroleum, Standard white in NewYork 8,75 (8,75),
in Philadelphia 8,70 (8,70), Rafined (in Caſes) 10,90 (10.90), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
8,25 (8,15), Rohe Brothers 8,35 (8,25), Mais per
Mai 76 (758 Juli 73 (72 Sept Weizen,
roter Winterweizen loco 102 (1021 Weizen ver März

ver Mai 103 103 per Juli 978 (97per Sept. 94 Getreidefracht nach Liverpool i (1
Kaffee faur Rio Nr. 7 861 (6 Rio Nr. ver
April 5,75 (5,85), per Juni 5,85 (5,90 Mehl, SpringWheat
clears 4,40 (4,40). Zucker 3,62 (3,56). Zinn 30,25 30,75
30,25- 30,75). Kupfer 12,75 13,00 (12,75 13,00).

Fehzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.

Der Sprachenparagraph.
Berlin, 19. März. Jn der Vereinsgeſetzkommiſſion

wurde der Kompromißantrag zum Sprachenpara-
graphen mit 16 gegen 12 Stimmen angenommen.
Der Reſt des Geſetzes mit den Vorſchlägen der Blockparteien
wurde ebenfalls angenommen. Jn der Geſamtabſtimmung
ſtimmten die Blockparteien für, Zentrum, Sozialdemokraten
und Polen dagegen.

Das Sekundärbahngeſetz.
Berlin, 19. März. Das neue Sekundärbahngeſetz iſt

heute dem Abgeordnetenhauſe zugegangen. Es fordert
132 525 000 Mk. zur Herſtellung von Eiſenbahnen und zur
Beſchaffung der durch dieſe erforderlichen Betriebsmittel,
62 717 000 Mk. zur Anlage zweiter und dritter Gleiſe,

32 184 000 er. zur Fertigſtellung begonnener Gleisbauten,
20 424 000 Mk. zu weiteren Bauten, 220 000 000 Mk. zur
Beſchaffung von Betriebsmitteln für die beſtehenden
Staatsbahnen, 30 Millionen Mark zur Auffüllung des Dis-
poſitionsfonds der Eiſenbahnverwaltung zur Vermehrung
der Betriebsmittel und 5 Millionen Mark zur weiteren För-
derung des Baus von Kleinbahnen. Jnsgeſamt werden
502 850 000 Mk. gefordert.

Der Fall Wahrmund.
Wien, 19. März. Von maßgebender Seite erhält das

„Fremdenblatt“ folgende Mitteilung: Das Privatſchreiben
des Miniſters des Aeußern an den Unterrichtsminiſter vom
6. März in der Angelegenheit des Profeſſors Wahrmund
hatte folgenden Wortlaut: Anläßlich eines Beſuches, den
mir der hieſige apoſtoliſche Nuntius kürzlich abſtattete,
brachte Seine Eminenz die Sprache auf den bekannten Pro
feſſor des kanoniſchen Rechts in Jnnsbruck Dr. Wahrmund,
wobei er bemerkte, daß derſelbe kürzlich in Jnnsbruck und
Salzburg Vorträge atheiſtiſchen Charakters
gehalten habe und auch Broſchüren verteile, die in einem
dem Glauben der katholiſchen Kirche feindlich geſinnten
Geiſte gehalten ſeien. Gegen die Broſchüren iſt auf Antrag
des Wiener Oberſtaatsanwalts bereits die Maßregel der
Konfiskation verfügt. Ein beſtimmtes Petitum hat der
apoſtoliſche Nuntius aus dieſem Anlaſſe nicht vorgebracht.

Das „Fremdenblatt“ bemerkt hierzu: Wie aus dieſem
Schreiben erſichtlich iſt, handelt es ſich um eine einfache Mit
teilung der Aeußerung des Nuntius gegenüber dem Miniſter
des Aeußern. Wäre der Vertreter Seiner Heiligkeit darüber
hinausgegangen, um ein konkretes Petitum in der Ange-
legenheit zu formulieren, worüber die Entſcheidung den
öſterreichiſchen Organen vorbehalten iſt, ſo hätte Freiherr
v. Aehrenthal, auf dieſe Zuſtändigkeit hinweiſend, die Ver
mittlung nicht übernehmen können.

Marokko.
Paris, 19. März. Wie verlautet, ſollen nach dem zwiſchen

dem General Lyautey und dem Geſandten Regnault verein-
barten Plane möglichſt raſch die Häfen Saffi und
Azemmur beſetzt werden, von wo aus Mulai Hafid durch
Vermittlung wohlbekannter Kaufleute mit Kriegsmunition
verſehen wird. Ferner ſoll der Marſch der Mahalla Abdul
Aſis nach Fes beſchleunigt werden. Dieſe Mahalla werde
keineswegs von franzöſiſchen Offizieren befehligt werden,
da dies auf die Eingeborenen einen ſchlechten Eindruck
machen würde. Man wird ſich daher damit begnügen, der
Mahalla einen oder zwei Offiziere, wahrſcheinlich Algerier,
beizugeben.

Kursnotierungen der Berſiner Börse vom 19. März, 2 Uhr nachmſttags.
Der ausführliohe Kurszettel eorgonoint
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40 e do. 1902 81 900 mann Elektr. e e 248.756D Schweden 1ss6 e e e n l IIISerded h n erliner kiextritinäts- hr St.-Aul. h 81.4066 i an Schwrr e eegee e W bode

e e u v ums 3,in e in u Bliezenbach v. 4... e e e 38,600
e Ungar, 0 ſche Bochumer Gufstanl 197, u 5049 e. d e ab ttbnn 93.80B Braunschw. Kohl. Str. e
3 IIIIIIIIIII 7 udgrus e IIIIIIIIIIIarai 97. 83.800 Butzke Co., Metall 87,25
65 R III Chem. fadrik Gnagao 196,006Uenos- Arts 101,40bB Certordis berg 311,65050

Cansolldation Schalke 390,006B 201,006Cotthuser Uasch. hCröllwitzer Papierfabrik e
Dessauer Ga5
Deutsch. huxemb. V.-A.

do. UVeberzee. Elektr. Akt.
o. Gasytühlicht.
do. Waffen u. Mun.

Donnersmarck- Hütte Ronr

Dortmunder Union lit. h
Dortmander Union lit. D. e o
0 nam-Irust.
Ellenburger Kattan
Einvtracht, Bern

Elektrs Dresden e 909
Elektr. Ontern. Lürich.
Eschweiler Berg.

do. Ein
Gelsw. kitenw, es e eGelsenklrch. Bergw. e
Georg -Marienbütte

do. o. f. f.Gessllschaft f. elekir. Untern.
Glauriger Zuckertabris
Greppiner Ware
Haſſezche Maschinen

Hannov. Bauges. St.-Pr.
Hannov. NMasth. St.-Pr. A. u. B.

e Bergbag
Hartmann söchs. Maschinenfabr.
Harzer A. u. B. M IIIIIIIIIIIIII
Haspe kis. g. S.
Hemmeor Portlend. h
Hibernia Bergw.-Ges.
Hildebrand, 7Hörder St. Pr. A.
Hösch, Eisen u. Stabl

Jaentsch eheKohla Porzellan e eeeees es
Kaliwerte Ascherzleben e e
Kattowitzer Bergbau.
Kölner Bergwert

Könio Wilhelm ab.
Körbisdorfer Zuwertabrld e
Ryfhäoserhütte eLahmerer 4 Co.
Lapp, befhohr- es.

aurabiltte,

89,500
212,509
155.90B
145.30b
136.90
270 0000
242,90b254 7520
55,66d0

157,70b
i12 500

213.256
51.,000

296.000
143.006

215.0000
389.0000
240.50b
152.00b
130,00 56

118.00B
91,00b

2098. 5000

Rhein. Stohlwerte. 1Riebeck Montanw. es 1
Rombacher Hüfte eRositrer Braunkohlen

do. Zacherfabrix
Söchs.-Thöür, Brauntk., e eeee s
do. do. St. Pr.

Saline Satzungen 2029002eeeeee e

chalker Grube
Schering, Chem. Fabr.

Schles. Bergb. ink. e eeeeeee e 3
Schles. Porti. Zement. e e
Schuckert, Eleit.
Schuhr-Rnagot

Siemens 6lashütten hStaßt. Chem. fabtin
Stettin-Bredowar Portl. Tement.
Stett. Voltan

Stolberg. Zinkh. neus. h
Sudenburger Masch.
Thale, kisenh, St. Pr.

do. do. A.
Thüringer Salinen. e
Wepelin Häbner, Masch. e e
Westere elnsr Aloe
Westt. Faht-nd.

do. Stahlw. e eeeegeses
Wittener Gußstahl eWrede, Mälrerei.

Warm-Revier e hZeitzer Maschinenfabr.

Sangerhäöuser Masch. 189 Ida v.

Sebluss-Kursoe.
ſendent: still.

Rredltaken LIIIIII LIIIIIIIIIIBerl. Handelsgesellschaft, e e ee es
Darmstädter Bank
Deutsche Bank

Diskento-Kommandit
Dresäner GBenk

Nationalbank für Deutschland
Oesterr. Staatshahn.

Oesterr. Siidbahn. hItalien Mittelmeerbaha e eeseeeee

201, v
159.00b
12430d

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. S, Bitterkeld, Delitzsch, Bilenburg,

Leopoldsgrabe Edderltz. 114, 00
Leopoldshal h h 47,60b0

do. Str. 110,060löws 4 Co. IIIIIIIIIIIIII—I 239 96500
Maschinenfabrlk Bactan 1 0,700
Menden 4 Schwerte Pr.-Akt.
Mllowicer kizen

Mülheim e h 145 000Neue Bod.- 113,76556Hiederl. Koblenw. 1Horädstern Steinkohlen

Oberschl. kisenb.-Bed.. III
do. And. -Hero-H.

Oberschl. Kokswerke

Brenstein Keppe e 20e9e e
Phöniz Bargw.-A. h
;„„J„Z J
Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 19. März, 1 Ubpr.
Al itgeteilt vom Baukhause Paul Schauseli Go-., Halle a. S

Pennsylr. Bahn

3 aichsanleihe hBochumer Guöstahl.
Deutsch-lunemd. V. A. 77
Dorimunder Union-C.
Laurahüfte
Ronsolidafion

Gelsenkirchener Bergwerk
Harpener

Grode Berl. StraßenbahnHamburger Paketfahrt
Herddeuischer Lloyd

Dynamit-Trust

Hoheniohe.
175,0060 Phönix
174, 40d6

174;500

Dividende vorige leiriel Dividende vorige letztez Söchsizche Rents 82,300FSächsische Bod.-Kred.-Anst. 7 7 1140.006
338 90 do. Staatzanl. 97106Grode leipriger Straßendann 9 9 1166,75b0
35 9 leris Stadtanlaihe 92.200 hallesche Straßenbahn 8 535 90 o. o. 1904 82,206leipriger Elektr. Straendahn 4 99,000

Cröllw. Paplerfabr. Obl Altenburger Akt. -Brauerel 9 9 1166,090
4 90 Hall. Straßenbahn Oblig. Cröllwitrer Papierfabrik 14 W4 90 Uanst. Gewer 0. à. J. 99,500Dörstew.-Raftmaunsd, St. 3 60,00B
490 do. 1893 98,50B a. e. Veorz. 5 097,00B4 90 do. do. 1897 98,502 Glauziger Zuckerkabrik 9 138,250
49 do. do. 1902 98,600hallesche Luckerraffinerie4 96 Leitrer Parsftin Obl.. 96,000 (olte und neue) s I130,25B
3 76 D. Er. -Anst. Pfäbr. 93.700 Körbisdorfer Luckerfabrit 9 152,60B
49 da. (o, 99,906 Leipziger Baumweollspinner. 16 16 243,00B
4 90 Hypoth.-Bank letzt Leipziger Bierbrauerei Riebecz 10 10 176.506

Pfbr. A. ankdb. bis 1914 98,106Leipriger Kammgarnspinnerei 12 13,168.000
32 9 kKommonslbank für Leipriger Malzfabr. Scateudittr 6 1112 000
Körigr. Socht. Anl.-Scheine 093,600 Vansfelder Kurs 120,4 386564 90 lommunalbank für Raumborger Brauntohlen 14
Königr. Sachs. An.- Schein 99,350Poriſand Cementfabrit üellj s 11 113,260

Stähr 4 Co., Kammgarnzy. 14 1146,6506

Aktien Thüringer 625 16 16 2361,000Tittel AKrüger, Weollgarnfabrit s 7 lI08,00B
Außig-Teplitrer Ed. e 245.000 Wernsbaus. Kammgearn 79 1109,00B

öhm. u ubn A. e 11 178,006azchtiehr 3 t 2 ächs. Emalllierwerkevo i rm Cuöchten o 10 126,000Allgen. Denſzchd Kred.-Anst Leipr. Pianof. Ammermann 9 121,506
alte und nene 9 9 1161,0060 Piokau u. Co. 20 243 0066

pr apris 75 W r Ftier 7 2gipziger ypothekendan 9 rietst enba Bark 8 10 1140,506pittler Vertzeug-Maschinen 20 20 137,750
lendenz: lusthes.
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Berlin, 19. März. Bei den geſtrigen Zuſammen
ſtößen mit der Polizei ſind laut Polizeibericht insgeſamt
47 Perſonen ſiſtiert und neun Schutzleute verletzt worden.

Breslau, 19. März. Wie die „Schleſ. Ztg.“ meldet, iſt
das Mitglied des Herrenhauſes Majoratsbeſitzer Mortimer
Graf Tſchirſchky-Renard geſtern geſtorben.

Plauen i. Vogtl., 19. März. Wie der „Vogtl. Anz.“ aus
Hof berichtet, hat am Mittwoch nachmittag der 38 Jahre alte
Handarbeiter Georg Löffler, Vater von ſieben Kindern, ſeine
Frau ermordet, indem er ihr mit einem ſtarken Knüppel
den Schädel zertrümmerte. Eiferſucht ſoll der Anlaß zu der Tat
geweſen ſein. Seiner Schweſter, die unmittelbar nach der Tat
die Wohnung Löfflers betrat, erklärte der Mörder, daß er ſich
ſelbſt der Polizei ſtellen wolle. Er hat dies aber nicht getan und
iſt ſeitdem verſchwunden. Die Kinder hatte er vor Ausführung
der Mordtat aus der Wohnung entfernt.

Frankfurt a. M., 19. März. Beim Spielen mit
einem Terzerol erſchoß der 14jährige Schüler Max
Otto den 13jährigen Schüler Guſtav Effenberger, den ein
zigen Sohn ſeiner Eltern.

Paris, 19. März. Offiziös wird gemeldet, daß Präſi-
dent Fallières bei ſeiner Reiſe nach England
von vier Kreuzern begleitet ſein werde.

Paris, 19. März. Es heißt, daß der diplomatiſche Agent
Frankreichs in Kairo, Klobukowsky, dem vor kurzem
eine Miſſion nach Abeſſynien anvertraut worden war, für
den Poſten des Generalgouverneurs in Jndo-
ch in a in Ausſicht genommen ſei.

Paris, 19. März. Die republikaniſche Kammergruppe für
Wahlreform hat einen Antrag angenommen, nach dem jedes De-
partement ſo viel Mandate erhalten ſoll, als es nach Abzug der
Ausländer je 80 000 Einwohner beſitzt, wobei ein weiteres De-
putiertenmandat auf je einen 40 000 überſteigenden Bruchteil ent
fallen ſoll. Hierdurch würde die Zahl der Deputierten Frank-
reichs von 575 auf 478 vermindert werden. Die Gruppe beſchloß,
die Regierung zu befragen, welche Stellung ſie zu dieſem Antrage
einzunehmen gedenke. t

Rom, 19. März. Anläßlich ſeines Namenstages zele-
brierte der Papſt heute morgen 7 Uhr in der Sirxtiniſchen
Kapelle die Meſſe, woran ſeine Schweſtern, die Würden-
träger des päpſtlichen Hofes u. a. teilnahmen. Es waren
etwa 2000 Perſonen eingeladen. Das Feſt wurde wegen des
Zuſammenfallens des Namenstages mit dem Prieſterjubi-
läum des Papſtes in dieſem Jahre mit beſonderem Glanze
gefeiert. Von mehreren Staatsoberhäuptern und Vertretern
des hohen Klerus der ganzen Welt ſind Glückwünſche ein-
getroffen.

Madrid, 19. März. Der König hat den ſpaniſchen Kon-
ſul in Köln beauftragt, im Namen der königlichen Familie
am Sarge des Hofrats Dr. Faſtenrath einen Kranz
niederzulegen und den tiefen Schmerz der königlichen
Familie über den Tod des Mannes, der Spanien durch ſeine
Liebe für die ſpaniſche Literatur geehrt habe, auszudrücken.

London, 19. März. Die Bank von England hat
den Diskont von 31 Proz. auf 3 Proz. herabgeſetzt.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 19. März, früh 7 Uhr.

NiederTempe Temperatur ſchlaOrt ratur Wind Wetter höchſter niedrig. n 24
Stand Stand Stund.

Halle 2 NoO 3 bedeckt 3 2 3Torgou 2 0 1 4 2 tNordhauſen 2 N1 2 1 0Magdeburg 1 NO 2 3 1 5Gardelegen 1 O 2 4 1 4Brocken S u S tVormittags Schnee, nachmittags Regen, nachts geringe Nieder
ſchläge. Geſtern und nachts anhaltende Niederſchläge. Geſtern
und nachts geringe Niederſchläge. Seit geſtern anhaltende ſchwache
Niederſchläge. Nachmittags geringe, nachts anhaltende Niederſchläge.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Das Tiefdruckgebiet über Jtalien hat ſich weſtwärts verlagert,

es brachte unſerm Gebiet anhaltend leichtere Niederſchläge, die
meiſt in Form von Schnee fielen. Da bei Jsland ein neuer
Wirbel erſchienen iſt, ſo dürfte ſich der hohe Druck etwas weiter
ſüdwärts ausbreiten, ſo daß wir zunächſt mit einer Abnahme der
Niederſchläge rechnen können.

c

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 20. März Meiſt trübe, ziemlich

kalt, Niederſchläge.
Vorausſichtliches Wetter am 21. März Teilweiſe aufklarend,

nur noch ſtellenweiſe etwas Niederſchläge nachts Froſt, am Tage kühl.

„JZ„--- T 2 d ]h.dt x ]Q]ccc]ccc/]5zjczc dPreisnotierungen für Kuxe vom 19. März.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.

Nach An ach- An-frage cebot kfkraea gedotAdler- Aktien volle 39 3120 hiattorf-Vorz. Aktien 989 70
Aäolfsglück, abgest. Ant. 37 39 felähburg-Axnen 55 57
Alexandershaill 7009 7150 Uaiärangen i. 1000 1040Bruckdert- Nietleben 6090 heldrungen Il 950 1010
Beienrode 7 4600 Hermann 1700 1760Bizmarcäsdall- Aktien 43 4550 I omnbolt 1580 1610
urden 11700 11850 immenrode 2375 2475Carlskund 6200 6300 ohannesheli 3400 3500Canirum 300 350 ludwigsball 72azdemona 790 5900 FKrügershall-Attien volle 6590 638
Deuſsche Kali- Aktien 96 98 eiſerne 125Deutschland. 2825 Heu-Bleicherode-Akt. 860809kinigkeit B56100 5500 ordhböuser Kali- Aktien 84 86
Emiſenball 200 250 Regiser Braunkehlen 950 1090
friedrichshall-Aktien. 73 75 Heihenbe 1225125Glüchauf-Sondershausen 15800 Fachsen-Meimar 17600 1750
Grezzherzeg von Sachsen 5700 5800 Salzmünde 1375Göüntherzball 4600 4675 Kegfnied i. 2250 2400Rannor. Kali- Aktien 36 40 Schſeferkauig 275 290
Uanza-Sllberderg e u a 2400 Wendland ILIIIIIIIIIII 200 240

Tendenz ruhig

Blutarmut u. Kasseoloſ
Bleichsucht Häafer-Kakao

als Kräftigun mittel tausendfach ärztlich empfohlen.
Nur echt in blauen Kartons à 1 Mk., niemals Iose.

wird

(8097)

An- und Verkauf von Wertpapieren, Finlösung von Coupons, Ver-
zinsunx von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.

S

c

c

e

e

e
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Zur Ausführung von

Reparaturen
an LoKomobilen, Dampfſdreschmaschinen und

allen Iandwirtschaſtlichen Maschinen,
ſowie zur Lieferung von r und wortempfiehlt ſi

Wilhelm lIäger, Halle a. S.
Tüchtige Monteure. Schnelle und gewiſſenhafte Ausführung.

Deutsches Reichs-Mdressbuch

Herausgegeben von Rudolf Mosse

Band VAusgabe 1908.

Adresshuch
Provinz Sachsen, Westfalen,

hessen-Nassau
enthält auf 1200 Seiten das geſamte Abdreſſenmaterial mit
Telephonrufnummern von ca. 9500 Orten dieſer Länder,
u. a. alle Kaufleute und Jnduſtrielle, Aerzte, Rechtsanwälte,
Hotels 2c., ferner die Gewerbetreibenden, Handwerker, die
Gutsbeſitzer und Landwirte, Bäder und Kuranſtalten 2c.
Die Adreſſen ſind nach Orten und Branchen geordnet. Jedem
Lande ſind Spezialkarten, jedem Orte ausführliche An
gaben über Eiſenbahn, Poſt, Telegraphen, Telephon -Ver-
kehr, Gerichtszuſtändigkeit, Jnduſtrie und Handel, ſowie
die Markttage im Jahre 1908 heeteNeu: Länder- und Städte -Wappen. Ferner Ortsregiſter,
Bezugsquellennachweis, Jnduſtrie- und Handelsanzeiger.

Preis gebunden Mk. 7.50 (ſfranko).
Die Teilbände des Deutſchen ReichsAdreßbuchs bieten dem
Geſchäftsmann ein unentbehrliches Hilfsmittel zur Erweiterung
ſeines Abſatzgebietes, zur Ermittelung vorteilhafter Bezugs
quellen. Sie beſitzen vor allen übrigen LandesAdreßbüchern
den Vorzug der abſoluten Zuverläſſigkeit, Vollſtändigkeit
und Billigkeit, vor allem den des jährlichen Erſcheinens.
Daher iſt das Adreſſenmaterial ſtets neu revidiert.
Ferner für 1908 erſchienene Bände, Preis pro Band Mk. 7.50:

1: Berlin, Brandenburg, 4: Hansastädte, Schleswig-
Moeeklenburg, Anhalt. Hoistein, Hannover,

Braunsehweig.
2: Pommern, Ost- u. West- 6: Rheinprovinz, Gross-

preussen, Posen, Seblesien. herzogtum Oldenburg.
7: Bayern, Grossherzogtum

3: Königreich Sachsen, Hessen.
Thüringen, Lippe, Wal- 8 Württemberg, Hohbenzoll.,
deck. Baden, Elsass-Lothringen.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und durch den

Yerlag des Deutsehen Reichs Adressbuchs

G. m. b. H. Berlin SW. 19.

Auf die natürlichste Art
erlernt man Sprachen Methode Schüemann zur Solhsterlernung

sicher nach der fremder Sprachen.
PnglischeFranzösgischeltalienischiSpaniseh
33 Kefte N. 24.50 20 Beſte H. 22.50 230 Hefte H. 23.50 30 Hefte N. 32.50

Jedem Lebrgang ist eine Sprechmasghinen-Platte beigegeben.

in hochbefriedigender Fortschritt: Durch die den Lehr-
güngen beigefügte, von nationalen Autoritäten doppelseitig be-
sprochene Sprechmaschinen-Platte wird zuverlässig genau gezeigt,

Wie die fromde Sprache gesprochen wird.

Bequeme Teilzahlungen von 3 MarK an.
Ausführliche An Kündigung Kostenrei.

j 32 Mark für alle ArtBeste Sprechmasehinen Sprecher Grannee er
Platten verwendbar, gegen Teilzahlungen von 3 Mark an. [4617

Verzeichnis Kostenfrei.

H. O. Sperling, Buchhandlung, Stuttgart.

Grand Hotel Victoria u. National
A S E L Deutsches Familienhotel I. Ranges, mit allem

Komfort der Neuzeit ausgestattet. 2 Personen-
aufzüge. Grosse gedockte Restaurations-

a terrasse. Paul Otto, Eigentümer.
Zur Umwandlung in G. m. b. H. ſucht Maſchinenfabr. mit

eingeführter konkurrenzloſer patentierter Spezialität Verbindung mit

Kapitaliften.
Gefl. Offerten unter T. m. 731 an die Exped. d. Ztg. erbeten.

x I ſ h I J 1 im Zentrum der Stadt,ca. 10 Zimmer u. reichl.00 ſt u 0 II Zubehör, Zentralheizung,
x Gas, Bad, 1. Oktober zu vermieten. Angebote unter B. S.
X 8216 an Rudolf Mosse, Brüderſtraße 4. [4125

Jn meinem Hauſe am Riebeckplatz iſt die
II. herrſ chaftl. Etage, 7 Zim., Balkon, Bad,Küche und Zubehör,

Tel. 2755.

Leipzigerstrasse 65 bei

Magdehburgerstrasseo 49

Chem

Läden
11 Marktplatz

29 Bernburgerstrasse 29.
Annahmestellen

Gust. Hildebrand,

W. SPINDLER
Tel. 2755.

Königstrasse [8 bei Elisabeth Wolf,
Ludwig Wucheroerstr. 73 a bei Otto Kammann,
Mansfelderstrasso 55 bei Marie Emmelmann,

bei Paul Hoeinieke,

Gr. Brunnenstrasse 1 bei W. Freitag.

Färberei und
ische

WVaschanstalt.
u. gewiſſenhafteGute Penſion Beduſhagate

nden Schüler in einer Arztfamilie.
ffert. unter Z. b. 720 an die

Exped. d. Ztg. erbeten. [4510

Künſtler
Oelfarben und Malutenſilien

größte Auswahl.
Joh. Nietzschmann,Kleinſchmieden 6 (Engel-Apotheke).
W 5 Prozent Rabatt. W

Germania kischhalle

Steinweg 52
Cabliau ohne Kopf Pf. 20 Pfg.,
alle anderen Seefiſche ebenfalls

De billiger. WRäucherfiſche in großer Auswahl

billigſt. 9 [4655M. Kühnel.
Erſuche meine w. Kundſchaft, im

eigenen Jntereſſe genau auf die
Hausnummer

Steinweg 52 zu achten.

2 Prstklassig. Fahr-
räder und Zube-
borteile lief. bill.,

S auch auf Teilzahl
Vertret, gesueht.

Katal. gr Hans rome à 60., Pinbeck 111.

Schleiferei. Scherenſchleifen
10 Pf., Raſiermeſſerſchleifen 40 Pf.
C. Preuss, Gr. Ulrichſtr. 37,

„Goldenes Schiffchen“.

Vornehm
wirkt ein zartes, reines Geſicht,
roſiges, jugendfriſches Ausſehen,
weiße, ſammetweiche Haut und
ſchöner Teint. Alles dies erzeugt
Ktockonpferd-Z ilienmileh- Seife

v. Bergmann Co., Radebeul,
à St. 50 Pf., in Halle bei:

Helmbold Co., Ernst lentseh,
F. A. Patz, E. Richter,

Alfred Reubke, Ernst fFischer,
Oscar Ballin jr., Oscar Ballin sen.,
Br. Berthold, C. Kaiser Nachf.,

Fritz Müller, Max Rädler,
Herm. Stitz Nachf., Hugo Schulze.
M. Waltegott Nohf., Gr. Ulrichſtr. 30,

Carl Krütgen, Wilh. Kathe,
Sohwanen-Drogerie, Ecke Poſtſtr.,
Willy Weise, F. A. Fritze, i. d.
Kaiser-Apotheke u. Kronen-Apotheke,

in Giebichenſtein: Felix Sioli.

Haben Sie ſchon [3979
16 AB Wolle fund 300)

Suche zum r
mit mindeſtensfünf-Perwalter jähriger Praxis

unter m. direkten Leitung. Gehalt
500 Mk. p. a. Selbſtgeſchriebene
Zeugnisabſchriften und Lebenslauf
erbittet F. Handt, Rittergut
Oberfarnſtedt bei Querfurt.
Ein jüngerer Perwalter,
der an. Tätigkeit gewöhnt und
zuverläſſig iſt und gute Zeugniſſe
beſitzt, zum 1. April geſucht.
Zeugnisabſchriften, die nicht zurück
geſandt werden, einſenden, desgl.
Gehaltsanſprüche. Soehmidt,
Rttigt. Sauſedlitz bei Delitzſch.

Eleve
m. g. Schulbildung findet z. 1. 4.
in meiner 700 Mrg. gr. intenſiv.
Rüben, Rübenſamen u. Brennerei
wirtſch. unter m. direkten Leitung
bei Familienanſchluß Aufnahme.
Penſion nach Uebereinkunft.
Pitsechel, Rittergutspächter,

Rittergut Ehrenhain, S.A.

Einen Lehrling
mit guter Schulbildung ſucht
G. Heide, Hofdekorateur (Möbel-
u. Dekorationsgeſch.), Rudolſtadt.

Aufeinem Rittergut von 400 Mrg.
mit Rübenbau wird ſofort oder
1. April ein junger Mann zur
Erlernung der Landwirtſchaft
ohne gegenſeitige Vergütung beiSegnillenanſchluß u. freier Station

geſucht. Derſelbe muß auch
gegebenenfalls mit Hand anlegen.
Adreſſen unter Z. g. 725 an
die Exped. d. Ztg. [4562
Verkäuferin für Put

und eine Garniererin,
die chick und flott arbeitet, zu

[4644ſofort geſucht.
Anna Fissel, Deſſau.

Die größte Auswahl an vorzügl.
gut. Stellen m. höchſt. Lohn haben
Aeltere u. jüng. Landwirſchafterin.,
Köchinnen b. 500 Mk., Mädchen für
Küche u. Haus, Stuben, Küchen,
Kindermädch., lernende Mamſells,
Stützen, Kindergärtnerinnen. Frau
Marie Wantzlöben, Stellenver-
mittlerin, Gr. Steinſtr. 80. [4639

Suche zum 1. April, ev. auch
ſpäter, eine zuverläſſige, erfahrene,
ehrliche Frau als [(463
Kindermuhme

bei einem 4 Wochen alten Kinde
aufs Land. Ausf. Offert. beförd.
die Exped. d. Ztg. unt. Z. K. 728.

Zuverl., fleiß. jung. Mädchen
aus Landwirtsfam. geſ. a. Stütze
z. Erlern. d. Landw. nicht unter
18 Jahren. Taſchengeld 10--15 Mk.
Leiſt. entſprech. Off. unt. Z. m.
730 an die Exped. d. Ztg erb.

wo ev. ſpät. Verheiratung geg.

58 15600 Mk. le auf

Tücht., gebild., energ. Beamter
mit mehrjähr. Praxis, Anf. 30er,
welcher größ. Gut m. Erfolg vorſt.,

mögl. ſelbſt.Inſpektorſtelle,

Ia. Zeugniſſe u. Empfehl. Gefl.
Offert. unter Z. I. 729 an die
Exped. d. Ztg. erbeten. [4640

Suche für meinen Sohn p.
1. April Stellung als

Oekonomieſehrling.
Off, unt, A. 51 an Haasenstein

Vogler A.-CG., Merſeburg.
Suche für meine Tochter, welche

das Weißnähen erlernt hat, 15 J.
alt, Stellung als einf. Kind er-
fräulein in beſſerem Haus
halte. Offert. unt. Z. h. 726 an
die Exped. d. Ztg. erb. [4638

Mietgeſuche.
Ein kleiner Laden u. Wohnung

an gut. Lage z. 1. 4. für ſauberes
Geſchäft geſ. Off. unt. Z. p. 733
an die Exped. d. Ztg. erb. [4656

Eine Wohnung, beſt. aus 2 St.,
K. u. Küche, z. 1. 4. v. ruh. Leuten
m. 1 K. geſ. Off. m. Preisangabe
u. z. qu. 734 a. d. Exped. d. Ztg. erb.

Zum 1. April ſucht alleinſteh.
Herr Nähe des Poſt of
3 Hefl. Offertenmöbl. Zimmer. mit Preisan-

gabe unter R. T. 500 an das
Delitzſcher Tageblatt erb. [4552

Vermietungen.
Magdeburgerſtr. 36, gegenüb.

den Kliniken, herrſch. II. Etg.,
800 Mk., 1. Oktober zu verm.

Herrschaſtl. Wohnung
3., K., K., Bad u. div. Zubeh.

(Gas), p. 1. 4., ev. ſpäter zu verm.
Kirchnerſtr. 9. 750 Mk. 4635

Parterre-Wohnung, auch zu
Bureauräumen geeignet, zum 1.7.
zu verm. Kirchnerſtraße 9.

Prinzenſtr. 15 2 herrſchaftl.
Wohn., III. Etg., 735 Mk., zum
1. 10. zu verm. Part. 840 Mk.,
zum 1. 4., evtl. ſpäter zu verm.

Kirchtor 26, p.
X 6 Zimmer u. Zubehör, 650 Mk.
X 1. Juli'od. früher zu vermieten.

Geldverkehr.

20 000 Mk.
will ich zum April auf gute Acker-
hypothek ausleihen. Offerten sub
Z. i. 727 an die Expedition d.
Ztg. erbeten. [4619

5.3

Braut-Ausstattung
liegt in meinen Geschäftsräumen aus und

lade ich zur Besichtigung höflichst ein.

Walter Drechsler,
SpEZz.-Geseh. für Wäsche-Ausstattung,

Gr. Ulrichstrasse 54, geg. NMars la Tour.

e i e e es e
wünſcht 1. 5. ev. ſpäter tüchtige, N

40000 Mark
als J. Hypothek auf Gut in der

ähe von Halle a. S. 1. Juli er.
von Selbſtgeber geſucht. Offert.
unter R. J. 8354 an Rudolf
Mosse, Halle a. S. [4649

Verloren.
X 60 MK. Belohnung
X Tin Brillant-Ohrring

Dienstag, 17. er., verloren ge
X gangen. Geg. obige Belohnung
abzugeben im Bankgeſchäft,
X Gr. Steinſtraße 10. (4654

0 Damenfrisuren
S in u. ausser dem Hause.
o GKopfwäsche. GF 6. NAiedermannm,

S Poststrasse l.

Brocken
achtvolle Winterland-

a

i. Harz.
ft. Herrliche Rauh-

ifbildung. Für Ski- u.
Rodelbahn günſtiges

Wetter. 14610
Rudolph Schade.

Pension.
1--2 Knaben od. Mädchen, welche
hieſige Schulen beſuchen ſollen,
finden gute Penſion u. gewiſſenhafte
Aufſicht in höh. Beamtenfamilie.
Gefl. Off. unter Z. a. 719 an die
Exped. d. Ztg. erbeten. [4522

3 von FrauTöehterpensionat z. er derehe,

Halle a. S., Sophienſtr. 13, II.
Zu Oſtern finden noch einige

junge Mädchen gute Aufnahme.

Erich Heine
Goldsehmied

Gr. Vlrichstrasse 35
hält sich

beim Einkauf von
Konfirmationsgegehenken

bestens ewpfohlen.

Fernruf 2830.Tr —TIT|JI

Familiennachrichten.

Die glückliche Geburt eines
munteren Jungen

zeigen hocherfreut an

karl Thieme u. Frau

S Nargaretse geb. Winter.
Untermaschwitz, 18. März 1908. 9

IIIIIIIIIIIIITTIIEAcker per 1. April er. geſucht.
Gefl. Angebote [4651

Leipzigerſtr. 18, I.

26000 Mark
auf neuerbautes Grundſtück zur
I. Stelle ſofort oder ſpäter
eſucht. II. Hypothek auf zehnJahre feſt vorhanden. Selbſtgeber

wollen bitte Off. unt. Z. o. 732
in der Exped. d. Ztg. abgeben.

probiert bei
A. Sohnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

Zur ſauberen und eigenen Be
handlung von Herrſchaftswäſche
außer dem Hauſe empfiehlt ſich

Fr. an der Heide,
Zietenſtraße Nr. 5, II Trp.

Holzwolle in Ballenund einzeln Gr. Märkerſtr. 23.

Perlangte Perſonen.

3-90 I tägl. können Perſonen
jeden Standes verdienen,

Nebenerwerb durch Schreibarbeit.
häusl. Tätigkeit, Vertretg. 2c. Näh.
Erwerbstzentrale in Freidurg i. Br.

Zuverläſſiger Knecht aufs Land
eſ. bei hohem Lohn für jede

Arbeit, ebenſo alleinſteh. Frau
od. Mädchen für Hofarbeit, eben-
falls hoher Lohn [4629

von Schultz,
1. Okt. zu vermieten. Näheres Kontor Landwehrſtr. 25 pt. Haideſchlößchen b. Liebenwerda.

u Zum s eher 15. April für
einen Hausha 3ein junges Mü d ch en

geſucht. Teilw. Familienanſchluß.

Frau Brockmann,
Halle a. S., Gr. Ulrichſtr. 58.
Zuverläſſ. Kinderfräulein,
welches auch nähen kann, zu einem
Kinde von 4 Monaten geſucht.
Frau Dr. Borabach, Bitterfeld.

Perſonen-Angebote.

Suche fürmeinen a Anſpektor,
39 Jahre, ev., zum 1. 7. 08
Stellung. Selbiger hat meineWirtſchaſt ſeit 7 Jahren ſelbſtändig

geführt u. kann dieſen nur beſtens
empfehlen. Zu näherer Auskunft
bin ich gern bereit. Gefl. Offert.
unt. Z. F. 724 an die Exped.

Ca. 34000 Mk. r mündel
ſicheren

Hypothek auf hochh. Wohnhaus in
guter Lage ev. 1. Okt. 08 geſ. Direkte
Off. u. Z. c. 699 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

115 900 Mk auf Ackerſicherheit
insfuße geſnche dure emeſcg

Klang Delitzſch.

mittags 2 Uhr von der Kape

d. Ztg. erbeten. [4556

Verlobt: Frl. Gertrud Oheim
mit Hrn. Dr. med. Hartmann

i (Halenſee--Berlin). Frl. Jrma
Ludolphi mit Hrn. Leutnant
Guſtav Oſterroht (Hamburg-
Potsdam). Frl. Toni Prange
mit Hrn. Landwirt H. Wippern
(Heinde--Emmerke).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Dr. Behnſtedt (Delitzſch). Hrn.
Leopold Edler v. d. Planiß
e Hrn. Rudolf Neu-
mann (Leipzig).

Geſtorben: Hr. Prof. Dr.
Guſtav Oppert (Berlin). Hr.
Auguſt Roſprich (Weißenfels).
Hr. Landwirt Heinrich Goes
(Watzum). Frau Klara Kabiſch

eb. Fritzſche (Zeitz). Freifraud von Dalwig geb. Miß
reen (Zehlendorf).

Heute entschlief sanft unsere liebe Schwieger-, Gross- und
Urgrossmutter, die Verwitwete Frau Pastor

im 85. Lebensjabre.

rx geb. Lirehner

Im Namen der Hinterbliebenen
Mathilde Marx geb. Ielm.

Halle a. S., den 18. März 1908.
Die Beerdigung findet Sonnabend, den 21. d. Mts. nachb-

lle des Nordfriedhofes aus statt.

Polizei
W.

„Heilig
jährige
anzünd
ſofort
geſchrei
Kinde
daß es

tretu
eine fe
ſteher.

willigt



Freitag

Provinz Sachſen und Umgebung.
J. Aus dem Regierungsbezirk Merſeburg, 18. März.

(Lehrermangel.) Auch im Regierungsbezirk Merſeburg i
der Mangel an Lehrern dermaßen, daß am 1. April er. verſchiedene
Lehrerſtellen durch Lehrerinnen beſetzt werden müſſen, z. B. in
Ammendorf und Lieskau. Die jetzt vom Seminar abgehenden
jungen Lehrer ſollten, wenn irgend tunlich, zur Verwaltung der
Stellen Verwendung finden, die mit einem Kirchenamt organiſch
verbunden ſind.

i. Droyßig b. Zeitz, 18. März. (Gemeindevertreter-
wahl. Friedhofsanlage. Schulvorſtand.) Jndie Gemeindevertretung wurden gewählt von der erſten Abteilung
Rentier Adolf Arnold und Mühlenbeſitzer Ewald Seidel,
von der zweiten Gutsbeſitzer Otto Riebel und von der dritten
Maurer Rudolf Urban. Beſonderer Gründe halber konnte
aber die Wahl für die letztgenannte Abteilung nicht endgültig ab-
geſchloſſen werden. Die Vorarbeiten zur Friedhofsanlage ſollen
bis zum 1. Mai d. J. fertiggeſtellt werden. Der neue Schul
vorſtand beſteht aus dem Verbandsvorſitzenden, Ortsſchulinſpektor
Paſtor Beck, deſſen Stellvertreter Gemeindevorſteher Ulrici-
Droyßig, und den Mitgliedern: Gemeindevorſteher Weber-
Haſſel, Gutsbeſitzer Große, Bäckermeiſter Maul, Steinmetz-
meiſter Rohland, Zimmermeiſter Schumann (ſämtlich aus
Drohßig und Steinhauer Gaudig-Haſſel. Als Vertreter des
Gutsbezirkes wurde Oberinſpektor Wendenburg ernannt.
Von der Regierung iſt Hauptlehrer Kuhlmeh zum Mitglied
beſtimmt.t K. Bitterfeld, 18. März. (Die Stadtverordneten)
genehmigten in geſtriger Sitzung den Brennkalender für das
Jahr 1908,/09, welcher gegen das Vorjahr eine Mehrausgabe von
71,85 Mk. erfordert. Dem Tauſch eines ſtädtiſchen Grundſtück-
ſtreifens (831 Quadratmeter) zwiſchen der Stadt und dem Bau
unternehmer Thiele (1 Ar 81 Quadratmeter) wurde zugeſtimmt.

Zur Ausführung des Volksſchulneubaues ſoll eine Anleihe von
150 000 Mk. mit 4 Proz. Verzinſung aufgenommen werden.
Für den verſtorbenen Stadtverordneten Ehricke findet eine Er
ſatzwwahl der dritten Abteilung am 26. März ſtatt. Der Ver-
waltungsbericht der hieſigen Sparkaſſe für das Jahr 1907 bietet
kein erfreuliches Bild. Obgleich ein Gewinnüberſchuß von
14 559,02 Mk. erzielt worden iſt, iſt durch das Sinken der
Kurſe ein Verluſt von etwa 29 000 Mk. entſtanden. Es wekden
deshalb 15 000 Mk. aus dem Reſervefonds gedeckt, der nach Ent
nahme dieſer Summe noch 128 254,78 Mk. beträgt. Die Ein
nahmen der Sparkaſſe in den beiden erſten Monaten d. Js. be

249 785,94 Mk., denen Ausgaben in Höhe von 240 968,48
Mark gegenüberſtehen. Die Beſchlußfaſſung über Anſtrengung
einer Klage gegen das Braunkohlenwerk „Hermine“ wegen des
Wachtendorfer Sicherheitsſtreifens wurde in die geſchloſſene
wer verwieſen. Vorſteher Kurt warnte dringend davor, Sachen
S ich auszuklagen, die nicht die geringſte Ausſicht auf Erfolg
hätten.

V. Vom Südharz, 18. März. (Der land wirtſchaft
liche Verein Wippra und Umgegend) hielt am
Sonnabend im „Deutſchen Hauſe“ daſelbſt ſein Wintervergnügen
ab. Gäſte und Nitglieder aus fern und nah, ſelbſt aus
Sangerhauſen, füllten den Saal bis auf den letzten Platz. Den
humoriſtiſchen Vorträgen einiger Wippraer Herren folgten
ſpaniſche und ungariſche Tänze, ausgeführt von einer Anzahl
Damen in maleriſchen Koſtümen nach den Klängen entſprechender
Mufſikweiſen. Den Glanzpunkt der Vorführungen bildete ein
„Japaniſcher Blumenreigen“, ausgeführt von zwölf Damen und
acht Herren unter Leitung des Herrn Reinhold Franke, dem für
ſeine Mühe reichlich Dank gezollt wurde. Der nun folgende
Ball dehnte ſich bis in die früheſten Morgenſtunden aus.

V Vom Südharz, 18. März. (Vorſicht!) Ein Kom-
binations-Heilverfahren für Bruchleidende
preiſt zurzeit in hieſiger Gegend brieflich ein Dr. William
S. Rice, 8 u. 9 Sconecutter Street, London, E. C., an. Aehnlich
den photographiſchen Kunſtanſtalten in Paris uſw., tritt er in
geradezu aufdringlicher Weiſe an derartig Leidende heran. Mit
einem „Elaſtiſchen adjuftierbaren Gürtel“ und dem Entwickler
„Lymphol“ will er nicht nur Linderung, ſondern ſichere Heilung
bewirken. Die erſtmalige Anſchaffung koſtet etwa 110 Mark.
Der Erfolg bleibt erfahrungsgemäß aus. Alſo
Vorſicht!

W. Heiligenſtadt, 18. März. (Jn der geſtern abend
abgehaltenen Stadtverordneten-Sitzung) wurde
Kaufmann Theodor Mühlhaus zum Ratmann gewählt. Die
neue Hundeſteuerordnung, wonach die ſtädtiſche Hundeſteuer von
3 Mk. auf 6 Mk. und auf 10 Mk. für jeden folgenden Hund er-
höht wird, wurde genehmigt; befreit von der Steuer ſind nur die
Polizei und Schäferhunde.

W. Worbis, 18. März. (Ein Kind verbrannt.) Die
„Heiligenſt. Ztg.“ meldet: Jn Neuſtadt wollte ein zehn-
jähriges Schulmädchen in Abweſenheit ihrer Pflegeeltern Feuer
anzünden. Die dabei benutzte Petroleumflaſche explodierte, und
ſofort ſtand das Mädchen in hellen Flammen. Auf das Hilfe-
geſchrei eilte eine Nachbarin herbei und löſchte das Feuer. Dem
Kinde waren aber Geſicht, Hände und Leib derartig verbrannt,
daß es nach furchtbaren Schmerzen tags darauf ſtarb.

Klein-Wittenberg, 18. März. (Die Gemeinde-Ver-
tretung) wählte den jetzigen Gemeindevorſteher Daniel auf
eine fernere Amtsperiode von ſechs Jahren zum Gemeindevor-
teher.f v Zahna, 18. März. (Die Stadtverordneten) be
willigten den hieſigen Lehrern Teuerungszulagen in
Höhe von 100 Mark und dem Polizeiſergeanten eine ſolche von
50 Mark.

ah. Deſſau, 18. März. (Anhaltiſcher Landtag.)
In der heutigen Sitzung wurde die Vorlage betr. Erwerb von
Grundſtücken zur Erweiterung der Staatsforſten zur Plenar-
beratung mit Referenten beſtimmt. Die Vorlage betr. die Er-
richtung einer Jubiläumsſtiftung für das herzogliche Salzwerk
Leopoldshall wurde nach dem Beſchluſſe der zweiten Leſung, alſo
unter Erhöhung des Stiftungskapitals von 200 000 auf 250 000
Mark, in dritter Leſung endgiltig angenommen; in zweiter
Leſung genehmigt wurde die Vorlage betr. Gewährung eines Dar-
lehns von 180 000 Mk. an die GernrodeHarzgeroder Eiſenbahn
zum beſſeren Ausbau der Bahnanlagen und zur Verſtärkung der
Betriebsmittel. Hierbei erörterte der Referent, Abg. Hallſtröm,
die ſchwebenden Harzbahnprojekte und meinte, das Projekt
Mansfeld-Wippra werde der hohen Koſten wegen nicht
zur Ausführung gelangen können. Dann wurde die zweite Etats
leſung fortgeſetzt und ein gutes Stück gefördert, indem die ordent-
liche Einnahme mit Ausſchluß der in die Kommiſſion verwieſenen
und der aus anderen Gründen zurückgeſtellten Poſten genehmigt
wurde, desgleichen die Einnahmen und Ausgaben für das Reich.
Bei der Poſition Eiſenbahnſteuer wurden von verſchiedenen
Rednern die alten Klagen über die Vernachläſſigung Anhalts durch
die preußiſche Staatsbahnverwaltung und darüber, daß die fixierte
Eiſenbahnſteuer von jährlich 28 000 Mk. in keinem Verhältnis
zu den Gewinnen ſtehe, welche die Staatsbahn aus den an
haltiſchen Linien heraushole, wieder vorgebracht. Der frei-
ſinnige Abgeordnete Art'l machte der Staatsregierung hierbei
den Vorwurf, daß ſie Preußen gegenüber nicht genug Rückgrat
zeige. Staatsminiſter von Dallwitz wies dieſe Unterſtellung in
ſcharfer Weiſe zurück. Vorgeſchlagen wurde, Anhalt möchte im

v

Verein mit den in der gleichen Lage ſich befindlichen thüringiſchen
Staaten vorgehen, damit ihnen höhere Abgaben ſeitens der
Staatsbahn bewilligt würden.

Zerbſt, 19. März. (Zuchtvieh-Verſteigerung.)
Zu der geſtern von der Herdbuchgeſellſchaft der Zerbſt-Jerichower
Landſchaft veranſtalteten Zuchtvieh Verſteigerung waren
22 Bullen und 9 Färſen angetrieben worden, die faſt ſämtlich
Käufer fanden. Die Preiſe bewegten ſich je nach der Qualität
der Tiere zwiſchen 305 und 660 Mk. Die Verſteigerung des
früheren Landgeſtütshengſtes „Mikado“ erbrachte 910 Mk.

Markranſtädt, 18. März. (Unter Kindern.) Der
14jährige Schulknabe A. hatte beim Soldatenſpiel einen ſeiner
Schulkameraden mit einem Piſtol durch den linken Oberſchenkel
geſchoſſen. Anſtatt ſich einem Arzte anzuvertrauen, haben die
Burſchen dem Verwundeten die Kugel mit dem Taſchen
meſſer herausgeſchnitten.

W. Eiſenach, 18. März. (Die infolge Verbreiterung
des Güterbahnhofes) von der Stadt beſchloſſene Zu
füllung des Hörſelmühlgrabens von der Lehmann-
ſchen Schneidemühle bis zur Einmündung des Neſſemühlgrabens
wurde heute vom Bezirksausſchuß genehmigt. Die Einwendungen
der Triebwerksbeſitzer des Neſſemühlgrabens wurden als unbe
gründet zurückgewieſen. Der Stadt wurde die ſofortige Aus-
führung der Arbeiten gemäß S 190 der Gewerbeordnung unbe-
ſchadet etwaiger Rekursanträge ohne Sicherheitsleiſtung ge-
ſtattet.

Allerlei aus der Provinz und den angrenzenden Staaten.
Jn Meuſelwitltz ſoll ein großes Elektrizitätswerk errichtet

werden, das Kraft und Licht auch an Altenburg, Gera uſw. ab
gibt. Die Geraer Handelskammer hat ſich gegen
die Errichtung von Arbeiterkammern ausgeſprochen. Da
gegen hat ſich die Kammer für den neuen Geſetzentwurf betr. die
Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs arus-
geſprochen. Der Streckenarbeiter Pößnecker aus Langen-
bach wurde von dem Eiſenbahnzuge zwiſchen Unterkoskau und der
Wieſenthal-Brücke überfahren und getötet. Jn Triebes
(Reuß) ſtürzte in der Nähe der Kellnerſchen Maſchinenfabrik ein
Kanaliſationsſchacht zuſammen und begrub einige darin be
ſchäftigte Arbeiter. Dabei erlitt der Arbeiter Höhnert aus
Mehla ſchwere innere Verletzungen, die übrigen Arbeiter kamen
mit leichteren Verletzungen davon. Jn Eiſenberg (S.-A.)
haben die Stadtverordneten beſchloſſen, die beim Rathausbrande
beſchädigten Bilder von hiſtoriſchem Werte wieder
her zuſtellen. Der Thüringer Brauerbund hält
ſeinen diesjährigen Verbandstag am 23. Mai in Jena ab.

Die Arbeiten zur Herrichtung des Truppenübungs-
platzes für das 11. Armeekorps bei Ohrdruf ſollen
am 1. April d. Js. beginnen. Ueber 1000 Mann werden zu
dieſem Zwecke in Ohrdruf und den umliegenden Orten eintreffen
und am Truppenübungsplatz beſchäftigt werden. Die dies
jährige Hauptverſammlung und Ausſtellung des
bienen wirtſchaftlichen Hauptvereins für
Thüringen ſoll Mitte Auguſt in Mechterſtedt ſtatt
finden. Ein wild gewordener Bulle riß ſich auf dem
Transport in der Nähe von Gefell los und jagte davon. Erſt
am Abend gelang es, das Tier in Mißlareuth einzufangen.
Fabrikant Os wald ous Gefell wurde von dem Bullen
lebens gefährlich verletzt. Jn Giſenach wird die
Stelle des zweiten Bürgermeiſters von jetzt ab interi
miſtiſch von Aſſeſſor Blüth verſehen werden. Die Beſtätigung des
zum zweiten Bürgermeiſter gewählten Aſſeſſors Hartmann
läßt nunmehr ſchon faſt drei Monate auf ſich warten. Eine
gerichtliche Vernehmung an höchſter Stelle fand
in Aſchersleben ſtatt. Der Türmer von St. Stephani mußte
in einer Angelegenheit als Zeuge vernommen werden. Da er nach
ſeiner Jnſtruktion ſeine hohe Warte nicht verlaſſen darf, mußte,
nach Meldung des „Anz.“ eine gerichtliche Kommiſſion ihn dort
oben aufſuchen n Amtsrat v. Dietze in Barby hat ſeine
ſämtlichen Ehrenämter im Kreiſe Kalbe ſeines hohen Alters wegen
niedergelegt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Zum Nachfolger des in den Ruheſtand

getretenen Geh. Hofrats ord. Profeſſor Dr. L. Klein an der Techniſchen
Hochſchule zu Karlsruhe wurde mit Beginn des Sommerſemeſters
1908 der Oberingenieur Hans Bonte in Nürnberg berufen. Bonte
iſt ein geborener Magdeburger (1874). Der zum Direktor des
Hiſtoriſchen Muſeums, des Grünen Gewölbes und des Münzkabinetts
in Dresden ernannte Profeſſor Dr. phil. Jean Louis Sponſel
hat auf die weitere Lehrtätigkeit an der Dresdener Techniſchen Hoch
ſchule verzichtet. Sponſel bekleidete ein Extraordinariat für Geſchichte
der Architektur und des Kunſtgewerbes. Der Senior der theologiſchen
Fakultät der Univerſität Roſtock, Konſiſtorialrat Dr. theol. et phil.
Ludwig Schulze feiert am 20. ds. die 50. Wiederkehr des Tages, an
dem er 1858 an der Berliner Univerſität die vhiloſophiſche Doktorwürde
erwarb. Ludwig Schulze wurde am 27. Februar 1833 zu Berlin
geboren. Profeſſor Dr. Julius Grober, Extraordinarius für innere
Medizin und erſter Aſſiſtenzarzt an der mediziniſchen Klinik der Univerſität
Jenag, wird einer Aufforderung, das Direktorium des großen, im Bau
begriffenen ſtädtiſchen Krankenhauſes in Eſſen zu übernehmen, Folge
leiſten. Dr. Grober iſt 1875 zu Bremen geboren. An Stelle des
zum 1. April ausſcheidenden Lektors Julien Barat wurde der Profeſſor
am Lyzeum zu Tourcoing Georges Erneſt Lote zum Lektor der
franzöſiſchen Sprache an der Bonner Univerſität ernannt. Am
Bonner botaniſchen Univerſitätsinſtitut iſt an Stelle von Dr. Max
Körnicke, der zum etatsmäßigen Profeſſor an der Poppelsdorfer Land
wirtſchaftlichen Akademie berufen wurde, der Privatdozent Dr. Heinrich
Schroeder ernannt worden. Der Geheime Oberbaurat Dr.Jng.
Reinhard Baumeiſter, ord. Profeſſor der Jngenieurwiſſenſchaft an
der Techniſchen Hochſchule zu Karl sruhe, vollendet am 19. ds. das
75. Lebensjahr. Dem Honorardozenten für Zoologie an der Hoch
ſchule für Bodenkultur in Wien Dr. Ludwig Lorenz von
Liburnau wurde der Titel eines außerordentlichen Profeſſors verliehen.

Leipzig, 18. März. Dr. Hans Löwenfeld, der Ober
regiſſeur der Stuttgarter Hofoper, hat einem Rufe als Leiter der Oper
im Stadttheater zu Leipzig Folge geleiſtet. „Zwiſchen Ja und
Nein“, die neueſte Komödie von Oskar Blumenthal, iſt bei der Pre
miere im Leipziger Stadttheater beifällig aufgenommen worden.

Paris, 19. März. Wie die Theaterzeitung „Comédia“ meldet,
iſt in einer Beſprechung zwiſchen dem Miniſterpräſidenten Clémenceau
und dem Miniſter der ſchönen Künſte DujardinBeaumetz beſchloſſen
worden, den Adminiſtrator des Theatre Frangçais Clarétie zum
Rücktritt zu veranlaſſen und die Leitung dieſer Bühne Albert Carré,
dem gegenwärtigen Direktor der Komiſchen Oper, anzuvertrauen.
Clarétie erklärte, er würde unter keinen Umſtänden ſeine Demiſſion
geben.

Perſonalnachrichten.
Zu Ehrenrittern des Johanniterordens ſind nach Prüfung

derſelben durch das Kapitel und auf Vorſchlag des Herrenmeiſters
Prinzen Eitel Friedrich von Preußen u. a. ernannt der Königliche und
Herzogliche Seeländereiverwalter a. D. und Leutnant der Landwehr
Philipp von Kemnitz r Gernrode bei Quedlinburg, der Regierungs
rat Emil Hugo von Aſter zu Magdeburg, der Hauptmann und
Adjutant der Kommandantur von Magdeburg Guſtav von Ziegler,
der Rittmeiſter a. D. und Rittergutsbeſitzer Bernhard von Kroſigk

2. Beilage zu Nr. 135 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

20. März 1908.

auf Helmsdorf bei Heiligenthal und der Rittmeiſter a. D. Friedrich Carl
von Tresckow zu Altenburg (S.A.)

Aus den Pfarrſtellen der Provinz Sachſen. Der in die
Pfarrſtelle in Wittgendorf berufene Archidiakonus Roeder, bisher in
Zeitz, iſt zum Superintendenten der Diözeſe Zeitz Il, Regierungsbezirk
Merſeburg, ernannt.

Verliehen wurde den penſionierten Eiſenbahnweichenſtellern
Friedrich Berger zu Diemitz im Saalkreiſe, bisher in Halle a. S.,
und Wilhelm Bormann zu Klitzſchena, bisher in Bergwitz, Kreis
Wittenberg, das Allgemeine Ehrenzeichen.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg-Amerika-Linie. Bureau in Halle a. S.
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
18. März. „Parthia“ 17. März von Paranagug ab. „Habs
burg“ 17. März auf der Reede von Havre an. „Braſilia“
17. März nach Singapore ab. „Aleſia“ 16. März in Yokohama
an. „Rugia“ 17. März in Liſſabon an. „Thuringia“ 16. März
in Antwerpen an. „Senegambia“ 17. März in Port Said an.
„Dortmund“ 18. März in Manila an. „Fürſt Bismarck“
17. März von Havang ab. „Syria“ 17. März in Havana an.
„Silvia“ 17. März in Singapore an. „Karthago“ 17. März
von Teneriffa ab. „La Plata“ 17. März Queſſant Creach paaſſ.
„Moltke“ 17. März in Pera an. „Barcelona“ 17. März in
Philadelphia an. „C. Ferd. Laeiſz“ 17. März Queſſant Creach
paſſ. „Spezia“ 17. März nach Baſſein ab. „Aſſyria“ 17. März
nach Hamburg ab. „Cheruscia“ 16. März in St. Thomas an.
„Polyneſia“ 16. März von Punta Arenas ab. „Andaluſia“
16. März in Antwerpen an. „Abeſſinia“ 16. März von Callao ab.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt u. Raake, Riebeckplattz.) Bremen,
18. März. „Gneiſenau“ Mittwoch Borkum Riff paſſ. „Mainz“
Dienstag in Santos an. „Prinz Heinrich“ Mittwoch Hurſt
Caſtle paſſ. „Kaiſer Wilhelm II.“ Mittwoch von Southampton
ab. „Friedrich der Große“ Dienstag von Gibraltar ab. „Yorck“
Dienstag in Suez an. Kronprinzeſſin Cecilie“ Dienstag von
NewYork ab. „Kronprinz Wilhelm“ Dienstag in New-York an.
„Breslau“ Dienstag Cherbourg paſſ. „Chemnitz“ Mittwoch in
Bremerhaven an. „Gneiſenau“ Mittwoch von Bremerhaven ab.
„Amerika“ Dienstag von Savannah ab.

Woermann-Linie. Hamburg, 18. März. „Paul Woer-
mann“ Dienstag von Las Palmas ab. „Linda Woermann“
Dienstag in Conakry an. „Eduard Woermann“ Dienstag in
Sekondi an. „Eleonore Woermann“ Dienstag von Teneriffa ab.
„Kamerun“ Dienstag in Conakry an. „Edea“ Mittwoch in
Rotterdam an.

Sport und Jagd.
ech. Greudnitz (Kr. Wittenberg), 18. März. (Jagdverpachtung.)

Die hieſige, ca. 1300 Morgen umfaſſende Gemeindejagd wurde frei
händig ſür den jährlichen Pachtpreis von 300 Mk. an den Tierarzt
Winter in Pretzſch auf ſechs Jahre von neuem verpachtet.

Kursbericht der Bankſirmen zu Halle a. S.
vom 19. März 1908.

Dividende ins k
rinzlart vor. leirie fus ar

Stadtanleihen, Pfandbriefe usw.
Hallesche conv. 392 90 Stadt- Anleihe von 1882 10 35093,506
Hallesche Theater-Anleihe von 1883 a. 35 577Halleſche 352 90 Stadt- Anleihe von 1886 a. o 37
Hallesche 358 9 Stadt-Anleite von 1892 u. 235Halles 490 Stadt-Anleite v. 1900, Serie l. a. 40648256
Hallesche 392 90 Stadt-Anleihe v. 1900, Serie III u. 35 23 203
e 2 v. 1900, Serie IV r 4 98,5066allesche 4 90 Stadt- Anleihe von 1905, Serie 98095

unkündbar bis 1912 o 35Akener 332 Stadt Anleihe a u. 714 beErfurter 35 90 Stadt -Anleide r u. i 3835 31100Erfurter 4 9 Stadt-Anleihe II von 1893 4 u. i 1Erfurter 4 90 Stadt Anleihe von 1901 oHalberstädter 39 96 Staäf- Anleihe renhle l. 35 91256
Naumburger 392 96 Stadt- Anleihe a T7 35 91,750
Lerdeter 392 90 StadtAnleihe e e z 90756Landschaftliche 392 90 Zentral-Pfandbrietse 90,
Landschaftliche 3 Zentral-Pfandbriefe u 7 7 deSächzische 4 90 landscheaftlicho Pfandbriefe a. 1100, d6
Sächsische 49/& landschaftliche Pfandbriefe (neue) c T 0
Sächzlsche 3*2 9 landschaftlüche Pfandbriete n. 3 22.906
Jächzitche 390 landschafiſiche Ftendbreſe 35 33006
Süchsische 352 Provinzial- Anleihe rerzchled. 3 91,506
Unsfrut-Regul. 352 90 öbiiy. (Dreni.-Hebra) in. 3535 91,606
Anleihen industr. Gesellschaften,
Ammenderfer Papierfabrik 4 90 Anleihe 4. 25.006

do. 4 Anleihe rückz., 103 u. 43 101,756Bernburger Maschinenfabrik Anleibe rüctz. 103 96 u. 7 452 727
Bruckdorf-Kietlebener Bergbau- Verein 4 90 An-

leihe unkündbar bis 1910 V V 37900Conzolid. Halſesche Pfännerzchafts- Anleihe r. r 4
Cröllwitzer Papierfabrit, 4190 fiypoth.- Anfelhe rn 4 96,006
l aateeerhaltan Nanis 45 90 H.-A. r. 102 96 r u. o 45 100,006

isenacher Kammgarnspinnerei 472 90 Hyp. -Anl.rückz. mit o i e 20 ken o 455 100,006
fabrik landw. Maschinen F. Zimmermann à Co.,

A.gb., 4 90 Hypt.-Anl. räctr. mit 103 90 (4 o 36.996brude diüäduf 43 9 Anſeite u. 27006Halle-Heftstedter 852 90 kEb. än. n. o 7 I 8 83250Halle-Hettstedter 412 90 E. än. m u. 645100.006Hallesche Straßenbahn 4 9 Anj. e. l 4 95 756
Uxfthäuserbütte Hypoth. Anleihe bis 1915 unt. a. i aNaumdurger Braunkohlen abg. Hypoth. An. U. 4 965,90d6
dsisch-Thär. Brauntonl.-Verm. 4 90 Anlelte n. 95
dich Thör. Braunt.-Verw. H. Anl. rie. 10290 n. 65506
Waldauer Braunkohlen 4 9 Anleihe u. o 4 96,90b6Merschen-Weibent. Braun 496 Anleihe v. 1890 y g. e 95-256
Werschen-Weibenf. Braunt. 4 Anleihe v. 1898 u. 10 4 96.906
enden eitenf. Eraant. 4 9 Inleite r. 1002 n. 96.006Zeitrer Paraff. u. Solaröſfabrit Anleihe 174 95,006

Aktien. renHallesche Bankverein- Aktien 8 4 148,50b6Spar- und Vorschubbant- Aktien 1 2 Z. 4 57, 00b
Amrwendorfer Papierfabrik-Abtien 17 4 FgAmmendorfer Papierſabrik-Attien, junge 4 212,906
Bernburger Maschinenfabrik- Aktien z 77Cröllwitzer Papierfabrit- Aktien 14 14 T 7r a tadrit Abten i 9 19 4rstewita-Rattmannsdorfer Braunt.-lnd.- b 3 z 75Dörstewitrz-Rattmannsdorfer ehe 5 77393
kilenburger Kattun-Nanufattur- Aktien s 84 1113,50B
kisenwerk Brünner- Aktien 16 4 143,90BGlauziger Zuckerfabrik-Attien 8 v 4 SHalle -Hettstedter kisenbabn-Aktlen lit. 4. di

1908 garantiert 352 9 r 4 4 4UHallesche Akfien-Bierbrauere:-Artien o 5 s 94,006
Hallesche Maschinenfabrit-Attien 34 4 318,006Hallesche Strabenbdahn-Axtien s b 4 eHallesche Portland-Cementfabrix-Abtlen

Hüldebrandsche Mühlenwerte- Aktien 10 4 151.506
Körbisdorfer Zuckerfabrit- Aktien 7 9 4 7Kytfhäuserhütte Akten 0 0bandsberger NMalzfabrit- Aktien s 7 6 4 130,906Gottfried lindner, Aktiengesellscha 6 8 4 140,90b
Haumburger Braunkohlen- Aktien 12 144 218,906Hiemberger NMalzfabrik- Aktien o 7 8 4 115.906Hienburger Schlobmälzerei- Aktien 6 4 99,50Kiebecksche Montanwerte- Aktien 12 9 4 196,006Söchs.; Thür. Braunkoblen-Sf.-Artien 3 4 100,75ESächs. Thür. Braunkoblen-St.-Pr.- Aktien l. Em. 5 4
Sächs.- Thür. Brauntohlen-St.-Pr.- Aktien i. o. s 4
Maldauer Braunkoblen-Attien 12124 1232,006Wegelin 4 Häbner- Aktien 1 10 12 4 146,006Werschen-Weibenfelser Braunkohlen- Aktien 16 16 4 250,900
Leiter Maschinenfabrik-Artien (Schaede) 10 144
Zeitzer Paraffin- und Solarölfabrik- Aktien 11 11 4 178,006
Zuckerraffinerie Halle Aktien 10 6 6 4 129,500Bruckdort-Hietlebener Bergbau-Vereins-Kuxe ohne VUinzen 18 e. I.
Hall. Consolid. Pfännerschafts- Kurs 35.4 600,906



Amtliche Hekannkmachnungen.
Bekanntmachung.

Es iſt in letzter Zeit wiederholt vorgekommen,
verſicherungspflichtige Betriebe nicht zur Unfallverſicherung

hiermit erneut darauf hin,
g 56 des Gewerbeunfallverſicherungsgeſetzes vom 30.
jeder Unternehmer eines derartigen

meldet worden ſind.
Wir weiſen daher

daß unfall
ange

e e
etriebes verpflichtet iſt,

dieſen binnen einer Woche vom Tage der Eröffnung oder des
Beginns der Verſicherungspflicht ab i der zuſtändigen unteren
Verwaltungsbehörde (Magiſtrat) anzumelden.

Die Anmeldung muß enthalten:
1. Den Gegenſtand und die Art des Betriebes,
2. die
3. die

der verſicherten Perſonen,
rufsgenoſſenſchaft, welcher der Betrieb angehört,

4. den Tag der Eröffnung bezw. des Beginns der Verſiche
vungspflicht.

Sie iſt in zwei Exemplaren in unſerem Bureau für Arbeiter-
verſicherung, Schmeerſtraße 1, I. r., einzureichen. Die vorge-
ſchriebenen Anmeldeformulare ſind in den hieſigen Papierhand-
lungen zu haben.

Gleichzeitig machen wir darauf aufmerkſam, daß wir im
Falle der nicht rechtzeitigen Anmeldung von unſerem Recht Ge
brauch machen werden, ſäumige Unternehmer durch Geldſtrafen
im Betrage bis zu 100 Mk. zur Erfüllung ihrer Pflicht anzu
halten.

Halle a. S., den 17. März 1908.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung
betreffend die Ausſtellung der Dienſt- und Arbeitsbücher.
Den Anträgen auf Ausſtellung von Dienſt- und Arbeits

büchern, welche bei dem zuſtändigen PolizeiRevier anzubringen
ſind, muß 1. die ſchrifliche, vom PolizeiRevier beglaubigte, oder
mündliche Einwilligung des geſetzlichen Vertreters, 2. der Konfir
mations oder Schulentlaſſungsſchein beigegeben werden.

Eltern und Vormünder werden darauf hingewieſen, daß,
falls die ſchriftliche Einwilligung des
handen iſt, es bei der Ausſtellung nur h Vertreters vorder Anweſenheit des Buch-
inhabers bedarf, welcher ſich mit den unter 1 und 2 bezeichneten
Papieren zu legitimieren hat behufs Aufnahme der Perſonalien
bezw. Vollziehung der Unterſchrift.

Die Ausfertig
erfolgt im Poſtamt,

Formulare zu

von Duplikat-Arbeits- und Dienſtbüchern
athausſtraße Nr. 19, II, Zimmer 64.
obigen Büchern werden bei den Polizei

Revieren und im Paßamt vorrätig gehalten und erfolgt die Aus-
ſtellung der erſten Arbeitsbücher
Dienſtbücher gegen Erſtattung der Druckkoſten.

koſtenlos, diejenigen der

Halle a. S., den 13. März 1908.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Wegen Vornahme von Pflaſterarbeiten

ſtraße in Dölau von der Lettinerſtraße ab bis Heide (Knolls
Hütte) von heute ab bis auf weiteres für den
verkehr geſperrt.

Dölau (Saalkr.), den 18. März 1908.

eit und

Der Amtsvorſteher.
Jm Handelsregiſter Abt. B,

Nr. 143, iſt bei Hulleſche
Röhrenwerke Aktiengeſellſchaft
zu Halle a. S. heute einge-
tragen:

Dem Ernſt Ockhardt und
Otto Fleiſcher, beide in Halle
a. S., iſt Geſamtprokura erteilt
in der Weiſe, daß beide gemein
ſchaftlich die Firma zu zeichnen
und die Geſellſchaft zu vertreten
befugt ſind.

Halle a. S., 14. März 1908.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Jn das Handelsregiſter Abt.
B Nr. 170 iſt heute die Halliſche
Bodengeſellſchaft mit beſchränk
ter Haftung mit dem Sitz in
Halle a. S. und mit einem
Stammkapitale von 400 000
eingetragen. Der Geſellſchafts
vertrag iſt am 11. März 1908
feſtgeſtellt. Gegenſtand des
Unternehmens iſt die Verwal
tung und Verwertung der in
Halle a. S. belegenen im Grund
buche Band 126 Blatt 4519
verzeichneten Grundſtücke, Ge
markung Halle, Kartenbl. 4,
Parz. 828//55 von v h 18 a
97 qm und Parz. 829/56 von
2 h 90 a 73 qm nebſt den
ihnen aus dem Vertrage mit der
Stadtgemeinde Halle a. S. vom
27. Juni 14. September 18983
zuſtehenden Rechten. Ge
ſchäftsführer iſt der Fabrik
beſitzer Auguſt Wernicke in Halle
a. S. Die Geſellſchafter, Kauf
mann Karl Friedrich Haring und
Fabrikbeſitzer Auguſt Wernicke,
beide in Halle a. S., bringen die
oben bezeichneten Grundſtücke
nebſt ihren Rechten für den Wert
von 400 000 Mk. in die Geſell
ſchaft, wovon auf die Einlage
jedes Geſellſchafters die Hälfte
gerechnet wird. Die Bekannt-
machungen erfolgen nur im
„Deutſchen Reichsanzeiger“.

Halle a. S., 14. März 1908.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Jm Handelsregiſter Abteil. I
Nr. 52 iſt bei Ammendorfer
Maſchinen- und Feilenfabrik,
Geſellſchaft mit beſchränkter Haf-
tung, heute eingetragen:

Durch Beſchluß der Geſell-
ſchafter Verſammlung vom
6. März 1908 iſt der Geſell
ſchaftsvertrag abgeändert. Zur
Vertretung der Geſellſchaft und
Zeichnung der Firma ſind nur
je e Geschäftsführer befugt.
David Loöwenberg in deburg
iſt zum Geſchäftsführer beſtellt.

Halle a. S., 14. März 1908.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Konkursverfahren.
Jn dem Konkursverfahren über

das Vermögen des Neuen Kon
ſumvereins für Halle a. S.
und Umgegend, eingetragene
Genoſſenſchaft mit beſchränkter

aftpflicht in Halle a. S., iſt
ermin zur Erklärung über die

Vorſchußberechnung des Konkurs
verwalters auf

den 10. April 1908,
vormittags 10 Uhr

vor dem Königlichen Amtsgericht
in Halle a. S., Poſtſtraße 18--17,
Erdgeſchoß links, Südflügel,
Zimmer Nr. 45, anberaumt.

Die Berechnung iſt auf der
Gerichtsſchreiberei, Abteilung 7

immer Nr. 48, zur Einſicht der
eteiligten niedergelegt.
Halle a. S., den 14 März 1908.

Der Gerichtsſchreiber
des Kgl. Amtsgerichts, Abt. 7.

Konkursverfahren.
Jn dem Konkursverfahren über

das Vermögen des Uhrmachers
Emil Poenitſch in Halle a. S.
iſt zur Prüfung der nachträglich
angemeldeten Forderungen Ter
min auf

den 9. April 1908,
vormittags 1126 Uhr

vor dem Königlichen Amtsgericht
in Halle a. S., Poſtſtr. 18—-17,
Erdgeſchoß, Südflügel, Zimmer
Nr. 45, anberaumt.

Halle a. S., 13. März 1908.
Der Gerichtsſchreiber des Königl.

Amtsgerichts, Abt. 7.

v

wird die Cröllwitzer-

agen-
4614

Fernspr. 103.

Eröffnung von

Aktienkapital

des Mieters.

Ausführung aller

Rittergut

Spar- u. Vorschuss- Bank
zu Halle a. S. Rathausstr. 4.

Annahme von Bareinlazen gegen tägliehe Abhebung
und 3- oder 6 monatliehe Kündigung

[4605

Gheck-Konten.
An- u. VerKauſfvon Wertpapieren,. WechselverKehr.
Annahme von offenen Depots,
Kontrolle betrers Verlosung ete. von Wertpapieren.
F Entgegennahme und Verwahrung versehloseener Depots. R

VerKaufsstelle von Pſandbrlieſen der
Deutschen Hypothelenbank, Meiningen

und anderer erster HypotheKenbankKen.
Die am 1. April 1908 fälligen Coupons werden

an unserer Kasse eingelöst.
Spar. und Vorschuss-Bank zu Halle a. S.

Verwaltung und

BanKur Handel walnchustrie

Filiale Halle a. S.
(Darmstädter Banls).

Alte Promenade 3.

und Reserven
183 Millionen Mark.

Annahme von Depositen und Spargeldern zur Ver-
zinsung vom Taxe der Einzahlung bis zum Tage
der Abhebung bei kulantesten Zinssätzen.

Kontokorrent- und Scheckverkehr.
An- und Verkauf von Wertpapieren, sowie deren

Aufbewahrung, Verwaltung und Beleihung.
Kostenfreie Einlösung aller fälligen Kupons.
Vermietung von Schrankfächern in feuer- und

diebessicherer Stahlkammer unter Selbst verschluss
[3525

Diskontierung von Wechseln.
sonstigen bankgesehäftlichen

Transaktionen zu billigsten Bedingungen.

[=m=W—-2 e e
in einem der beſten Kreiſe Nieder-
ſchleſiens, in günſtiger Verkehrs-

und Handelslage, 1527 Mrg., 12556 Mk. Grundſteuer-
reinertrag, 1436 Mrg. Acker, durchweg Weizen- und
Rübenboden in hoher Kultur, 64 Mrg. Lehmwieſen,
Reſt Hofraum und Garten, vorzügl. Gebäude
und gutes überreichliches Jnventar,
günſtigen Bedingungen bei geregelten Hypo-
thekenverhältniſſen, eventl. auch geteilt, ver-

Anzahlung 250000 Mark.kä uflich.

unter

Offerten
beförd. sub O. R. 1231 Püttners Annoncenbur., Berlin C.

Eichennutzhol;.

Folgende Eichennutzhölzer in den
Waldungen der Rittergüter von
Thierbach, Hollſteitz u. Meineweh,
ca. 3 km von den Bahnhöfen
Weickelsdorf bezw. Groitzſchen

Bahnſtrecke Zeitz-Camburg
entfernt, ſollen
Dienstag, d. 31. März d. J.,

vormittags 10 Uhrin Albrechts dere zu Zeitz
meiſtbietend verkauft werden
7 Blöcke J. Kl. mit 18,25 fm

25 r II. I r 55,22 r29 II. 6532,7843 IV. 56,49außerdem 3 Bergahorn m. 205
Aufmaßliſten werden aufWunſch

zuge andt. Führung zu den Hölzern
erfolgt auf vorherige Anmeldung.

Meineweh bei z Bez.
Halle, den 13. März 1908.

Die Rittergutsverwaltung.
Bekanntmachung.

Der auf den 21. März 1908
angeſetzte Jagdverpachtungs-
termin wird hiermit aufgehoben.

Ploſſig Kreis Torgau), den
17. März 1908. (456Der Jagdvorſteher.

Gelegenheitskauf.
Jn Nordhauſen iſt ein gut-

gehendes Reſtaurant ſofort unter
günſtigen Bedingungen ſehr billig
g verkaufen. Gebäude ſind gut.

nz. nach Uebereink. Off. u. M. O.
355 poſtl. Nordhauſen erb. [(4528

Für junge Landwirte!
Eigentümerin verkauft ihren

315 Morgen gr. zuſammenh
Ackerplan, direkt an Stadt grenz.,
mit zwei darauf ſteh gr. Scheunen
u. Arbeiterwohnhaus ſow. Ackerger.
Pferde ſehr billig. Eigene Jagd.
Adr. erb. A. D. 437 Rudolf
Mosse, Magdeburg. [(4611

Frühkartoffeln
ur Saat.

Holländer Frühkartoffeln, (Crallen)
früheſte, ertragreichſte, erſtklaſſige

4Speiſe- und Salatkartoffeln, hat
abzugeben [4563Domäne Gerlebogk i. Anhalt,

Poſt und Eiſenbahn.

Aus dem Geſtüte Lopshorn
ſtehen im Fürſtlichen Marſtalle
zu Detmold eine Anzahl gut
gerittener u. gefahrener 5- 11jähr.

Sennerpferde
zum Verkauf. Nähere Auskunft

erteilt da (4518dFürſt. Liyp. NarfallAnt

zu Detmold.

Wegen Aufgabe der Milchwirt
ſchaft ſtehen mehrere reinblütige
Simmentaler tragende Färſen,
friſch melkende u. tragende junge
Kü h e (im Herdbuch eingetragene
Tiere) zum Verkauf auf Rittergut
Oſtramondra b. Cölleda [4 82

Stadtmühle.
Die in der Stadt Zerbſt belegene

r Frauenmühle Wmit Waſſer- und Dampfkraft,
tägliche Leiſtung ca. 40 Ztr., iſt
bei geringer Anzahlung billig zu

verkaufen. tFriedrich Bierwirth, Zerbſt.
Gelegenheitskauf. Fahrbarer

Spiritusmotor, 15 PS., desgl. Ben
zinmotor, 5 l's., Deutzer Benzin
motore, 2-,4-,6-,8pfd bill. verkäufl.
Franz Brockel, Magdeburgerſtr. 9.

Züchter
für größere und kleine Flächen
S Futterrübeuſamen
ſucht ſat kulant abnehmende
ahlungsfähige grns zu feſten

reiſen, ev. 25 90 unter Katalog
und Minimalpreis, auch werden
Schlüſſe zu dem von der Land
wirtſchaftskammer enehmigten
Normalvertrag abgeſchloſſen.
Wilh. Arendt, Querfurt.

Tel. Nr. 50. [3990
W 18 Ztr. zweiſchürige

Eſparſetteſaat W vorjähriger
rnte und gut gereinigt hat ab

ken [4633ittergut Büchel bei Grieſſtedt.

Deutsche Relehsfechtschule,
Verband Halle-Thüringen.

Protektor: der Königliche Regierungs Präſident zu Merſeburg,
Herr Freiherr von der Reckeo, Ritter pp.

Bekanntmachung. gehen e
Mit Beginn dieſes Jahres ſind eine große Anza rgerliVereine, ſtudentiſcher Korporationen und Tauſende von Halleſ e

Bürgern einzeln dem Verbande als Mitglieder beigetreten.
den beſtehenden Ortsgruppen in elſen, Spora und

ſich ferner noch diejenigen von Merſeburg, Sonders-
h uenos-Ayres, Sidney und Gibraltar dem Verbande an
geſchloſſen.Zola dieſer außerordentlichen Beteiligung iſt die Leiſtungs
fähigkeit des Verbandes bedeutend gewachſen.

Auf Grund dieſes Anlaſſes en wir uns gedrungen im Namen

La Paz

unſerer armen Waiſen der Bürgerſchaft ſowie den Herren Studierenden
unſeren herzlichſten Dank hierdurch pflichtſchuldigſt abzuſtatten.

Mit dieſem verbinden wir die ergebene Bitte um Bewahrung
des Wohlwollens für unſere kulturellen Beſtrebungen, damit das
Ziel des Verbandes,

Errichtung eines Waiſenhanſes
Halle a. S., bald verwirklicht werden kann.

Alle Zuſchriften an den Verband bitten wir ausſchließlich an
die Adreſſe des unterfertigten Verbandsleiters zu richten.

Halle a. S., den 17. März 1908.
Der Verbands- Vorſtand.
A. W. VsdekK, hier, Friedrichſtraße 12,

Leiter des Verbandes, Mitglied des
für das 1. Reichswaiſenhaus zu Lahr.

i Verſicherungsſtand 49 Tauſend Policen.
Allgemeine Bentenangtalt n Stuttgart

ſebens u. Renkenverſicherungsverein auf Gegenſeitigkeit.

Gegründet 1833. Reorganiſiert 1855.
W moderne Versicherungshedingungen für Lebensversloherungen
We für Rentenversicherus gen. Aeusserst IInerale Bestimmungen
S in Bezug auf Unanfechtbarkeit und Unverfallbarkeit der Pollcen.
J Anertannt billigſt berechnete Prämien bei frühem Dividendenbezug.

S VPallende Prämien fürR sunselt: abgekürzte Lebensversicherung
nach zwel Systemem: 1. n billige Anfangsprämie,

2. möglichſt niedere Geſamtleiſtung.
I Nene, für Männer und Frauen gesonderte Rententarlfe.

Außer den Prämienreſerven noch bedeutende beſondere
Sicherheitsfonds.

Nähere Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfrei
bei den Vertretern: Jn Magdeburg: Generalagent C. Krigar,
Straßburgerſtraße 13; in Halle a. S.: A. V. Rüadlger,

penſ. Eiſenbahnbeamter, Friedrichſtraße 12; in Cönnern
Sottſried Krätzer, Klempnermeiſter; in Alsleben:

Oskar Busch, Kaufmann, Sonnenſtr. 4; in Schkeuditz
I Lindemann Pretz, Prozeßagenten, Bahnhofſtr. 26; in
J Merſeburg Otto Albert, Kaufmann, Gotthardtſtraße.

zu

Gründer un

Wir empfehlen unſere ſtändige
Auswahl eleganter

Reit- und
Wagen pferde.

hebr. Hrunsfeld,
e JuliusKühnſtr. 6. Fernruf 1087.

Daſelbſt iſt ein faſt neuer Halbverdeck umſtändehalber

zu verkaufen. [4616Der Verkauf der in der hieſigen Ramboniller Stamm
ſchäferei vom Jahrgange 1907 aufgezogenen

gehörnten u. hornloſen Zuchthöce

hat begonnen.
Nähere Auskunft erteilt der Züchter Schäfereidirektor Adolr

Ueyne, Wintersdorf (SachſenAltenburg) ſowie der Beſitzer

Kgl. Amtsrat Max von Zimmermann,
Benkendorf

(Station der Schlettau-Lauchſtädter Bahn). (8699

Chilesalpeter, 15-16
Superphosphat, 17-20
Ammoniak-Superphosphat, 9 u. 9

Ia. Peru-Guano, 7 u. 9
ſowie alle anderen Düngemittel und Futtermittel geben unter
vollen Gehaltsgarantien zu mäßigen Preiſen ab
kornhaus-Genossenschaft, e. h. M. H. H. an 5-
kin- u. Verkaufsverein des Bauernvereins, e. ſ. m. H h

MallIe a. S. [3902Läger: Speicher Sophienhafen, Hafenſtraße.g r 67.W 2 Einſehlaſen
für Poſtſchließfächergn h 4660Futterrübenſamen

n Kaſſe zu kaufenF pt. an n mit Riebeckplatz 2.
er an 7im. arenat, Ouerfurt. J S Herrſchaftl. Landauer,

X gut erhalten, verk. billigx Lenumann, Fleiſcherſtr. 7.

Einen 573 noch gut er
haltenen Gepäckwagen ſucht
zu kaufen 4559Rittergut Amt Gerbſtedt.

Viktorigerbſen
zur Saat, mit Hand verl., per Ztr.
11 Mk., gibt ab (4507

Piischel,
Rittergut Ehrenhain, S.A.

100 Ztr. prima
Pferde-Bohnen

r Saat, 1000 Kg 180 Mk.,
00 kg 19 Mk. hat abzugeben

A. Zeyss, Tennſtedt i. Thür.
Z. Setter Hündin 7 Monate,
Mſchwaxz mit braunen Abzeichen,
Z vorzügl. Stammbaum, preis
wert bt. Gr. Wallſtr. 45, Lad.

Pferde genAugust rTnurm, Reilſtr. 0.
Telephon 507.373

200 Ztr. Futtergerſe,
aber keine Schwimmer, kauft

E. Schöllner, Holleben.

Saatgut.
Als ſortenrein und echt anerkannt

von der Landwirtſchaftskammer
der Provinz Sachſen verkaufe ich:

1. Strubes Schlanſtedter
Hafer l. Abſaat,

2. Hanna-Gerſte eigener Zucht.
reis pro 100 c 25 Mk.,

Verſand erfolgt in neuen oder
Käufers Säcken ab Station Niem-

Eſtrich-Gip
liefert in vorztgüicher Zualit

z

GipsfabrikCreiofeld d. Eisleben.

W Pa. Wieſenheu
L waggonu. fuhrenweiſe, ſowie
La hoggon i. Moineustroh

berg bei 50970 Frachtermäßigung. (Drahtpreſſung) offeri rh Br. X Tagespreiſe Wedilet
Dammendorf, Poſt Niemberg. X Diemitz, Tel. 1639.
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